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Wlr.!I!:h  hl!llik der
In unseren Breitengraden sind Haus und WärmehaHung zwei eng

miteinander verbundene Begriffe, die wirtschafflich auf das Wohnen,
auf die Baukosten des Hauses und auf die Gesundheit der Bewohner
ihren Einflury gelfend machen. Da bei uns in einem gro en Tei! des
Jahres die Temperaturen vorherrschend sind, die eine Warmebewirt
sdlaHung aus künstlichen Wärmequellen nötig machen, erhalten die
Umlassungswände des Hauses die gröfJle Bedeutung.

Die EigenschaH der Gebäudewande, durch ihre Stärke die Wärme
zu speichern, und die im Freien herrschenden Temperaturunferschiede
für die Räume, die von ihnen umschlossen werden, zu mildern oder
auszugleichen, konnte wohl bei ganz allen Gebäuden ausgenützt wer
den. Hier spielte die Kostenfrage noch nicht die Ralle, die sie heute
im Wohnungsbau sich errungen hai. Im neuzeitlichen Wohnungsbau
sind eben diese folgerichtigen AusgleichschaHungen wegen zu hoher
Kosten nichi durch die Anlage starker Mauern und Sandschichten usw.
möglich. lEine derartige Bauweise verbietet sich in unserer Zeit, weil
sie auch zugleich unwirtschafflich und statisch nicht erforderlich ist. Die
Bauforschung ist daher eifrig bemüht, Austauschstoffe und neue Bau
weisen zu finden, die einen vollwerligen Ersatz für starke Ziegelmauern
bieten sollen und dabei auch noch niedrigere Kosten gegenüber der
Ziege!bauweise erfordern. Vielfach bleiben solche Austauschstoffe
aber in ihrem wirklichen Wer! noch weit hinfer der Vollziege!bauweise

Ab b. 1: Fachwerk mif Leichfplafien. 1 Belonesfrich, 1 karbolinierle
SchweIlen, 3 Schutzpappe, 4 Leichiplatte 5 cm , 5 Slichnagel, 6 Leichl
platte 2,5 cm , 7 Leichiplafte 3,5 cm, 8 Parkett in Bitumen, 9 Tür
stock, 10 Putz 2 cm stark, 11 Innenputz 1 , 5 cm

Von Ar.hilekt lIeh"..1 11 i I i e. zm"..
zU'ück. Nur einige der AustauschsloHe haben sich tatsächlich eingeführt
und gehalten, bei ihnen Ifegt aber auch die Erfahrung Yon Jahrzehnten
vor. Diesen Zeitraum mu  man aber auch für die Beudeilung der Eig
nung eines Baustoffes voraussetzen. Die wissenschaltlichen Untersuchun
gen und die Versumsproben geben wohl einen Anhall, ab r noch
keinen praktischen Beweis.

Das Gebie! des Wärmeschutzes beschäftigte hinsichJlich der Wärme
verluste des Bauwerkes bis vor ganz kurzer Zeit fast nur die Heizungs
praktiker. Aber auch diese nur insoweit, als die Wärmeverluste und
Temperaturausgleiche ihnen ars Berechnungsgrundlage für die Bestim
mung des Umfanges der Heizanlagen dienten. So war wohl bekannf
und die Baufachwe!f arbeitete mechanisch nach der Rege!, da  die Um
fassungen des Hauses 51 cm, mindesfens aber 38 cm stark sein müssen,
wenn eine genügende Wärmehalfung des Bauwerkes erzielt werden
soll. Wenn man auch versuchte, Luf!schichten in die Umfassungen ein
zuschalten, so hat sich doch diese Ausführungsart nicht in jedem Fal!e
einführen Jassen, weil hierbei immer wi.eder die Kostenfrage eine Rolle
spielte.

War die Wärmehaltung eines Hauses nichi einwandfrei, so schob
man die Ursache der zu niedrigen Temperatur im Raume immer auf
die Heizung; in wievielen Fällen hier gesündigf wurde, das zeigt die
grof;e Versfändnislosigkeit weitester Kreise gegenüber der Heizan!age.

Ab b. 2: Fachwerk mit Lejehtplaffe und SchaJung. 1 Schuizpappe 5 mm,
2 karbo!inierte Schwellen, 3 Leisten 5/5 cm, 4 Slü!pschalung, 5 Bi
fumenpappe, 6 Leichiplaffe 5 cm, 7 Leichlp!alte 2,5 cm, 8 LuHschicht,
9 Putz (Sämtliche Zeichnungen vom Vedasser)
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Ab b. 3: Blockwände. 1 Fundament, 2 Auf
schüHung, 3 Schutzpappe, 4 Lagerno!z, 5 Block
wand, 6 Traglatten 2,5/5 cm, 7 leichfplaften
3,5 c:m, 8 Verstrich, 9 Putz, 1 0 Riemenfu boden

möglichst küh,! sein sollen. Für unsere Wohnungen ist daher ein wirk
samer Wärmeschufz eine der wichtigsten Forderungen, denn nichl nUr
in künstlerisch-architektonischer, sondern auch in wirtschaff1ich-konsfruk
liver Hinskht werden in Zukunft nur Bestleistungen erwarte\. Hierdurch
gewinnt aber gerade neben dem Problem der richtigen Wärmewirtschaft
auch ,der richtige Wärmeschutz im Bauwesen besondere Bedeutung.

Schon bei der Planung eines Hauses mUQ auf eine gute Wärme
haltung das Augenmerk gerichtet werden; man mUQ die Räume nach
den richtigen Himmelsrichtungen Jegen: die Nebenräume nach den
Wetterseiten und die Wohn- und .sch!afräume nach der Süd- und Osl
seite hin anordnen. So legen sich dann die Wirtschaftsräume schützend
um die Daueraufenthalfsrciume. Da  z. B. der Hauptwohnraum nur
Sfra enlage haben solHe, ist eine Auffassung, die ich durchaus nicht
vertreten möchte, und die ich, besonders beim Einfamilienhaus, für das
Wärmeschufz durch die besonders umfangreichen Möglichkeiten an
Wärmeverlusten in/alge der freieren Mauerflächen eine wichiige RoHe
spielt, ganZ ablehne. Es ist doch durchaus unhygienisch, der stra en
lage für die Wohn- und Schlafräume -den Vorzug auch bei Nordrichiung
zu geben. Sie 'Sollen doch !ieber nach Süden an der Rückseite des
Hauses nach dem Garten zu liegen und Aussicht auf einen Schmuckhof
haben; sie sind dann der Stra enlage auch deshalb bedeutend über
legen, weil der Wohnraum durch einen Freisifz nach dem Garten zu
erweitert werden kann.

Die Klagen der Hausbewohner über ihre Heizungsanlagen sind daher
in den allermeisten Fällen ganz unberechtigt. und der zu hohe Kohlen
verbrauch ist nicht auf die Heizanlage, sondern auf die unsachgemäf)
hergeste1lten Umfassungs wände des Hauses zurückzuführen. Gegen die
rasche Ableitung der Zimmerwärme nach au en kann auch der beste
Ofen mit gro em Sirahlungsvermögen nicht aufkommen. Zur Behaglich
keit in Wohnungen ist es ,aber unbedingt erforderlich, da  auch im
streng fen Winter mit nich! zu hohen Brennstoffkosfen die Räume in
angenehmer Wärme geha!ten werden können, wahrend sie im Sammer

Ab b. 4: Stahlgerippehohlwand. 1 Befonestrich, 2 Schutzpappe 3 Band
tahlprofil, 4 leichtplalle 5 cm, 5 normale H.3kenklari1me  6 Eck
klammer, 7 S!o verbinder, 8 leichlplatfe 2,5 cm, 9 Sfeinho'lz 2 cm10 Bitumenfilz, 11 linoleum, 12 und 13 Putz. '

Ab b. 5: Eisenfachwerk, 1 Befonfundament, 2 Schutz pappe, 3 U-Eisen
NP 12,4 T-Eisen NP 12, 5 LeichtpJa'fe 7r5 cm, 6 Holzkeile, 7 und 8
Pulz, 9 Rillen 1 cm tief, 10 BetonesIrich. 11 Betonbe!i39



Ab b. 6: Ausgemauerte Stahlgerippe. 1 Ausmauerung, 2 Leichtplafte
3,5/5 cm, 3 Mörtel I cm, 4 Decke, 5 BeschüHung 8 cm, 6 Leichtplafte
3,5 cm, 7 Parkett in Bitumen, 8 Wandputz, 9 Deckenputz

Eine für den IBauherm günstige Warmewirfschaft des Hauses wirkt
sich auch auf die Gröl}e und Höhe <les Raumes aus, wobei allerdings
auch die Kosfenfrage entscheidend eingreift. Die Räume sollen, ohne
das Bestreben in die$er Richtung zu weit zu führen, so bemessen sein,
dal} sie den in Betracht kommenden Anforderungen entsprechen. Gar
zu winzige Zimmer lassen kein Wohlbehagen aufkommen, und die
Kosfen der Umfassungen frefen dann im Verhältnis zu den geschaffenen
Räumen zu ungünsfig hervor. Die Breife, Länge und Höhe des Raumes
sollen daher ein aufeinander wohl abgestimmtes Verhältnis erhalten,

Ab b. 1: Befongerippewand. 1 Fundamenf, 2 Schutzpappe, 3 Leichf
plalle .7.5 cm, 4 Leichfpiaffe 5 cm, 5 Schalung 4,5 cm, 6 Ei en
betonsäule, 7 Eisenbefonsäule, 8 und 9 Putz, 10 Belonestrich,
11 Holzferrazzo

damit das Wohlempfinden des Bewohners varIe Befriedigung erhält.
Die bei alten Wohngebäuden zu hoch bemessene !ichte Höhe des Rau
mes wirkt sich besonders sehr ungünstig aul den Brenostoffverbrauch
aus; das gleiche gili auch fur das Wohlbehagen des Bewohners solcher
Räume. !Die günstigen Warmeverhä]fni se wirken auch in hygienischer
Beziehung fördernd, da sie der Bildung von schleichenden Krankhei!en
entgegenarbeiten und so in den Räumen, die zum Daueraufenthalt von
Menschen bestimmt sind, gesunde LebensmögHchkeitsn schaffen. Für
das neu zu erbauende und neu erbaufe Haus ist es daher besonders

Ab b. 8: Eisenbefonumfassung. 1 Einschalung, 2 Leichf
platte 2,5/3,5/5 cm, 3 Fugenwechsel, . 4 Schulz
pappe, 5 Eisenbeton 15 cm, 6 Betonesirich, 7 und
8 Putz, 9 Leichtplalfe 2,5 em, 10 ,Steinholz 2 cm,
11 Bitumenfilz, 12 Linoleum

...J



Ab b. 9: Schwache Umfassungen. 1 Schutzpappe, 2 ZiegeJm.auer 25 cm
stark, 3 Ziegelmauer 12 cm stark, 4 Mörtel 1 cm, 5 leich/platte
5 cm, 6 leichtplafte 3,5 cm, 7 Betonesfrich, 8 Polsterhölzer 5/8 cm,
9 und 10 Putz, 11 Holzfufj:boden

wichtig und von hohem volkswirtschaftlichen Wert, da  die besten
Wärmeverhä!rnisse geschaffen werden. Dieses Ziel läf,t sich aber aus
schlie !ich nur dadurch erreichen, da  man neben den vorerwähnten
allgemeinen baulichen Regeln der Grundri ge>tallung die Wärmever
luste des Hauses auf ein Mindestma  beschränkt und damit zugleich
einen schutz gegen zu kräftig wirkende Sonnenstrahlung, deren Hiize
durch die Umfassungen in di,e Räume dringt, schafft.

Es müssen daher in geeigneter Weise in dis Umfassungen wärme
hallende Schutzkleider aus den neuzeitlichen, meist vielfach sehr gut
bewährten Spetr- und Dämmstoffen eingeschaltet werden. So wird der
Warme chutz wirtschaftlicher gestaltet und die Umfassungen werden ein
schliel)lich beiderseitigem Putz in den meisten Fällen bedeutend
schwächer in der Ausführung als eine 38er Ziegel mauer; ihre Wärme
haltung übertrifft in jedem falle sogar die 51-er und u. U. auch die 64er
Wand aus Ziegelsteinen. Die Planung sollte daher nUr unter solchen
Gesichtspunkten vor sich gehen, die für die Warmewirlschalt und
Wärmehaliung von besonderer Bedeufung sind. Beachtel werden mul)
-dabei a1lerdings, da  nicht alle DammsfoHe ihre warmehallenden Dienste
einwand!rei zu erlü!1en vermögen. Von der Beschaffenheit der Um
fassungen hängt in erster Linie die Wirksamkeit der Wärmequelle ab;
die Umfassung isf 50 sehr iür die. Erzi,elung eines hohen dauernden
Wirkungsgrades der Heizanlage wichtig, da  es ganz unvers!andlich
erscheint, wenn man die Heizanlage für den nie warm zu bekommenden
Raum verantwortlich macht Das Wärmeleitverm6gen, das die Wärme
abstrahlung nach au en fördert oder verhindert, fordert die grö te
Beachtung. Die Eigenschaft des Umfassungs baustoffes ist dabei aus
seiner stofflichen Zusammensetzung für die Warmehaltung zu beachten.
Je nach dieser Beschaffenheit Isl das Durchläss'igkeitsvermögen ver
schieden. Durch sie kann die Abkühlung auf ein Mindestmary be
schränkt werden. Dabei spielt der Feuchfigkeitsgchal1 eine besondere
Rolle. Je weniger Feuchtigkeit die Umfassungsbausloffe enthalten, desto
geringer ist ihre Durchlässigkeit. Feinzellige Baustoffe enfhallen oder
ziehen viel Feuchtigkeit an,  ie geben diese auch nUr langsam wieder
ab; grobzellige nehmen die Feuchtigkeit nicht so schnell dul und geben
sie auch viel rascher wieder ab. Di_e Durchsättigung der Umfassungen
mit Feuchtigkeit ist daher in erster Unie durch die Sicherung a1!er

Uebergänge und Anschlüsse usw. durch Bitumen zu verhindern, damit
vom Dach her eine Durchsätfigung, besonders in Wechselwirkung, in
jeder Weise unterbunden wird. Durcll die sinngemäl}e Einschaltung
der Dämmsfoife in die Umfassungen wird auch die Grö e eier Heiz
anlage beeinflulJt; ihre Gröf)e gesta[fet sich wirtschaftlicher und in den
Anschaffungskosten billiger. Au erdem wirkt sich die durch die Ein
schaltung der Dämmschichf verringerte Umfassungsstärke auf die Raum
gröryen oder auf die Möglichkeit der Verkleinerung des umba ten
Raumes des Hauses aus, die sich auf die Baukoslen und alle Haupt
und Nebenarbeiten günsfig auswirkt. D{e richtige Warmebewirlschaf
tung der Häuser beschreif,ei durch den gewaltigen Schutz, den die däm
menden Schichten in der Umfassung bieten, neue Wege in der Technik
der Heizung.

Ab b. 10: An Feuerstellen. 1 Schornsfein, 2 Ptoslen, 3 leichiwand,
4 luHschicht, 5 Leichiwand 5 cm, 6 Holzdecke, 7 Türstock, 8 Scha
molleplatien 30/30/5 cm, 9 Asbesfzementplatte, 10 Asbest, 11 Deck"
leisfe, 12 Oefen, 13 Ueberstand der Aslbestplafte.

Billiges Bauen wird in den meisten Fällen in dem Versuch zur
Herunlerdrückung der Bausumme ohne Rücksicht au1 die bauliche
und wirtschaftliche Durchbildung des Bauwerkes erblickt.

Billiges Bauen heiryl aber wirlschafHich bauen, heif}t die Mög
lichkeiten erschöpfen, die unter Verringerung der laufenden Aus
gaben und Zinsen die lebensdauer der Anlage erhöhen.

Dies beziehl sich besonders auf die warmewirl-schaft!iche Gestaltung
der Umfassungen, durch die sich .dann die Koslen der Heizanlage sinn
gemälJ bedeutend verringern lassen. Billiges Bauen, ohne die Wirt
schaftlichkeit der AnJage dabei zu bedenken, führt meist gerade zum
Gegenteil, also zum teuren Wohnen. Wenn sich aus der wärmewirj
scha1llichen Umlassungsgestaltung die Verkleinerung der Heizanlage er
gibt, so gelangen wir hierdurch zu e-i,nem bedeutend niedrigeren
Brennstoffverbrauch. Es wird auryerdem die so sehr das Bauwerk ver
seuchende Nässebildung an den Umfassungen verhindert, die schwer
die ,Gesundheit der Bewohner eines Hauses schädigen kann. Nicht?:U
letzt werden auch die hygienischen und gesundheitstechnischen Anlagen
geschützt und vor Zerfrieren bewahr!. Im Sommer bietet dann eine
ungeschützte Wand keine nämmung, gegen die Sonnenstrahlungen. Ich
denke hierbei besonders an die Altwohnungen in dem städtischen
Mietshaus mit Mansarde usw.

So ist ,also die Verhinderung des Einpressens von Ka!i- und Feuchf
-Juft und die Absaugung der Warmluft durch eine dauernde Einwir
kung der Winde au1 die Umfassungen für etne wirksame Wärmebewir/
schaffung unbedingt nötig. Es müssen daher Umfassungen geschaffen
werden, die dem z,jegelmauerwerk in der Wärmeha1tung überlegen
und die durch ihre Einschaltung von Dämmstoffen als Wärmespeicher
anzusprechen sind.

Das Wärmeh itvermögen hängl aber neben der Beschaffenhei! auch
von der Stärke der Dämmschichten ab. Hohe Baustoff- und Arbeits
lohnkosten verbieten schon aus den Gründen der Ge!dhlappheit und
der wirtschaftlichen Verzinsung des Haus,es eine ungebühriiche Verstär
kung der Umfassungswände. Wir sind daher aut geeignete Schutz
mittel angewiesen, die neben einer hohen Preiswürdigkeit  oif;e auryer
ordentliche Dämmfähigkeit aufweisen. Aury..:rdem sollen sie. in Kon



Die Wä""ele<ll"ik der

sfrukfion und Aulbau bei leichter Verarbeitung raumsparende Eigen
schaften besitzen. Es Ist dabei selbstverständlich, da  auch bei den
Zwischenwänden, Böden und Decken je nach der Möglichkeit der
Wärmeübertragung in gleicher Weise auf den Wärmeschutz durch die
Anordnung von Dämmscnichfen geachtet wird.

Ein wirksames Mittel ist also die Anordnung von Hohlräumen in
der Umfassung. Sie können durch verschie.dene Bauweisen geschaffen
werden: entweder durch Zwischenschallung von luffschichfen in der
Mauer oder durch Verwendung von Formsteinen mit Hohlräumen. Eine
Wirkung in wärmeha1tencler Hinsicht wird aber nur dann erzielt, wenn
die In der Umfassung eingeschaltete Luftscnichf vollkommen ruht, d. h.
wenn die Luft vollkommen eingeschlossen und ohne Bewegung bleibt,
also keine Strömungen auftreten. Die Hohlräume sind daher in solchen

Abb. 11: Rauchrohrdurchtührungen. 1 Leichtp!aHe 5 oder 7,5 cm,
2 Wandputz, 3 Asbe<stzementplaften au en mit Putz bündig, 4 Ziegel
oder Schamotte, 5 Deckleisten,

Fallen zu teilen. Die Stärke der luftschicht bedeutet dabei keinen be
sonderen Faktor. Der Wärmedurchgang durch die Luftschicht infolge
Strahlung ist bei einer 12 cm siarken Luftschicht nicht viel geringer als
be  einer elwa 5 cm starken Schieh!. Anders wird allerdings die
Wärmeabslrahlung wirksam verhindert, wenn einmal die Hohlräume mit
porösen, nicht die Feuchtigkeit anziehenden Sfoffen, wie Torfmull,
Korkschrot usw. ausgefüllt werden oder wenn solche Dämmschichten
angeordnet werden, die in unzähligen kleinen Zellen die Luff bewe
gungslos in sich absch!ie en und so eine besonders hohe Wärmehal1ung
herbeiführen. Diese Dämmstoffe sind in jedem Falle gegen das An
ziehen der Feuchligkeif unempfindlich gemo.cht, d. h. sie sind wasser
abweisend und feuerhemmend. Sie werden in den meisten Fä!len an
der Innenseite, der dem Raum zugekehrten ,seife der Umfassung, anzu
ordnen sein. Wir erlangen hierbei eine rasche Anheizzeif des Raumes,
denn die Wärmeabgabe der Wände bei au en angebrachten Dämm
schichten ist im Yerhälinis zu der hier angespeicherlen Wärme nur sehr
gering.

Diese vorstehenden Gesichtspunkte sind bei den nachfolgenden Bei
spieJ.en für eine möglichs! günstige wärmetechnische Gestaltung der
Umfassungen verarbeitet worden. Sie biefen nicht allein dem Bau
fachmann, sondern auch ganz besonders dem Heizfachmann wertvorIe
praktische Anregungen.

Für den Heizungsfachmann sind wichtig die W ä r m e dur ch 
ga n 9 s z a h I = k und der Ver 9 I, eich ge gen übe r V 0 11
ziegelmauerwerk :;:: da.

Dje Abbildungen schildern die gebräuchli.chsten Umfassungsarfen
mit Verwendung der Leichtplatte als Dämmstoff.

Abb. 1: Durch die leichtplatte gelangen wir wieder mehr zur Ver
wendung der Fachwerksbauweise, deren HoJzkonsirukfion beider
seifs mit Piaffen, in gutem Verbande mit Model versetzl, bekleidet
wird. Der feuc\'tigkeilsslchernde Uebergang zur Gründung wird durch
Bitumenpappen gebi!det. Wichtig ist, da  die stärkere PIaffe nach
au en kommi; man wäh1i gewöhnlich au en 7,5 cm und innen 5 cm
sfarke Dämmplaflen.

Die Wärmedurchgangszahl beträgt: k :;:: 0,53.
]m Wärmeschutz kommt diese Ausführung einer Vollziegelwancl

von: da ::::: 127 Crn gleich.

A-B

C-D

£-,

h  ,_,"".,_.".,.c-"".......

Ab b. 12: Heizungsverlegung. 1 LeichtpIaffe 7,5 cm, 2 Leichtplafte
5 cm, 3 LeJchtplafle 2,5 cm, 4 Beton, 5 Schufzpappe, 6 Vor- oder
RückJaulrohr, 7 Dämmung, 8 Dämmung des Rücklaufes, 9 Säule,
10 Asbestpappe, 11 Drahtziegelgewebe, 12 Parket! auf Blindboden,
13 Pufz

Abb. 2: Bei Ho!zhausern mit äu!}erer Verschalung erfolgl die An
ordnung der beiden Leichtplal!en innen auf an den Ho!zkonsiruktionen
befestigten Laffen. Die Piaffen können hier nur 5 und 2,5 cm stark
sein, weil die äu&ere Verschalung gleichfalls dämmend wirkt.

Die Wärmedurchgangszahl beträgt: k = 0,59.
Die Umfassung entsprichf in der Wärmehalfung einer da = 112 cm

starken Ziegelrr.auer.
Abb. 3: Bei der Blockbauweise aus starken Bohlenhölzern wird nur

die Anordnung einer leichtplaltendämmschicl1f nöiig. Die Befestigung
der ptaUen er/o!gi auf angenagelten Lallen derart, da  eine schwache,
in sich abgeschlossene Luffschicht entsleht.

Die Warmedurchgangszahl beträgt hier: k :;:: 0,69.
Die Wärmehaltung dieser Umfassung entspricht e!we einer

da = 94 cm sfarken Ziegelmauer. .
Abb. 4: Für die Ausfachung einer Stahlgerippehoh!wand eignen

sich Leichtbauplatten ebenfalls. Sie werden bier an den Sfahlbaufeilen
durch Hakenverbinder und Sio&verbinder geha!len. Bei allen Umfas
sungsarien isf dabei darauf zu achten, da  die eingeschlossenen LuH
schichten ruhen, d. h. dal} sie nicht abwechselnd mit der Au&en- oder
!nnenluft in Verbindung stehen, weil sonst die Wirkung der schützen
den Luflschicht aufgehoben wird.

Die Wärmedurchgangszah] beträgt in diesem Falle: k = 0,55.
In der WärmehaJlung kommt diese Ausführungsart etwa einer Voll

:ziegelmauer von da = 123 cm gleich.
Abb. 5: Für einfachere Bauwerke, Werkstätten, Lagerräume usw.

eignet sich eine Ausführungsart in Eisenfachwerk mit einjacher Aus
fachung, beiderseitig verputz!. Die Leichtplatfe ist etwa 7,5 on s!a k.
Hier ist ZUr Vermeidung von Putzrissen an den Trägerflanschen eine
10 mm breite Rille zu ziehen und gegen das Auftreten von Schwitz
wasserbi!dungen bei geheizlen Räumen die Ausführung so zu wählen,
daf} die Trägerflansche innen von den Le1chtplatfen abgeschJossen
werden.

Die Wärmedurchgangszahl befrägr: k = 1,37.
Die Umfassung entspricht in der Wärme haltung einer Vol!ziegel

mauer von da :;:: 40 cm.
Abb. 6: 1 Stein starke Umfassungen werden durch Anb!endung von

Leichtbaup!atten an der Innenseite dern normalen tX Stein siarken
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Vorlziegelmauerwerk weit überlegen. Die Leichtplatte wird hier bei
normalen Verhältnissen je nach der ,Gegend etwa 2,5 bis 5 cm stark
sein müssen. Die Abbildung zeigt eine Ausführungsart mit Stahlgerippe
fur Gror,baulen; die leichlplatte ist hier 5 'em stark.

Die Wärmedurchgangszahl beträgf k = 0,80.
Die Umfassung entspricht einer Vol!ziegelmauer in der Wärmehai.

lung da = 0,80.
Abb. 7: Eisenbetonger-ippebauwerke werden in gleicher Weise hoch

wärmehalfend durch die leichiplatte ausgebildet. Fur die Befestigung
der Piaffen sind hier besondere Ploslen nötig, die an den Säulen an
zubringen sind. Wichtig '151, da  die Befansäu!en usw, allseilig  on
der Ueberfragung der Temperaturen ausgeschlossen sind, d. h. die
Platten müssen diese vollkommen überdecken.

Die Wärmedurchgangszahl beträgt: k = 0,46.
Die Ausführung enlspricht einer Vol!ziegelmauer von da = 147 cm.
Abb. B erläuieri eine Vollbe!onwand mH innerer Leichtplattenanbfen

dung. Der Beton ist etwa 15 cm, die Leichtplalle 5 cm stark. Beto
nierung und Anbringen der Leichlplalten erfolgen gleichzeiiig.

Die Wärmedurchgangszahl ist: k ;::;; 0,95.
Die Wärmehal!ung kommt einer VoHziegelwand gleich von da

= 64,5 cm,
Abb. 9: Auch bei dunnem Mauerwerk ist die leichtplaHe e,in guter

Wärmeschutz. Bei der X Stein starken Mauer wird hier eine 5 cm
dicke leichtplalfe und bei der 1 Ste:in starken Mauer eine 3,5 cm dicke
leichtpiaffe nölig, wenn die UmtaS'Sung in der Wärmehallung etwa der
2X Slein starken Vollsieinmauer entsprechen soll.

Di€! Wärmedurchgangszah! beträgl bei }  Siein k ;::;; 0,92
bei 1 Stein k ::= 0,95

Dil8 Umlcssungen entsprechen einer Vol[ziegelwand von da ;::;; 67 cm.
Bei der IAusiührung der einzelnen fnstanationen verändern sich nun

der Einbau der Rauchabzugsrohre, die Stellung der Heizkessel und
der Herde in den Wohnungen sowie die gesamte Verlegung der Rohr
leitungen. Die leichtbauplatten sind zwar als feuerhemmend baupolI
zeilich anerkannt, aber die veränderte Bauweise bedingt veränderte
Einzelschutzmarynahmen im Einbau. Die,

Abb. 10 zeigt die ,stellung des Heizkessels einer Wohnungs
S mmelheizung. Die leichtp!aftenzwischenwand ist hier durch eine
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F,achte'mä!Ji!!,w!J
Der Reichs- und Preu!jische Berlin, den 24. Januar 1938,

Arbeifsmini,sfer.
IVa 4 Nr. 3156/4.

Nach Furynole 42 der Bes!immungen über die Förderung der Klein
siedlung vom 21. April 1936") war die Entscheidungsbefugnis der ,Be
willigungsbehörden bezüg!ich der Höhe der Betreuungs- und Verwal
tungsgebühr auf gewisse Höchstbetrage begrenzt. -Durch die neuen
Kleinsiedlungsbestimmungen (KSB.) vom 14. September 1937 (Nr, 25
Abs. 3) 'sind diese Beschränkungen beseitigt worden. Dies darf aber
selbstverständlich nichf ZUr Zubilligung Von Gebühren führen, die un
gerechtfertigt sind. Die Bewilligungsbehörden müssen vielmehr sorg
fällig prüfen, .welche Sätze nach ,den im ,Einzelfalle vorliegenden, tat
sächlichen VerhäJinissen als angemessen anzusehen sind.

I, Befreuungsgebühr
Die B ireuungsgebühr enthält wie bisher nicht nur die Abgeltung

für die gesamte Organisierung und Durchführung des Siedlungsvor
habens und alle dabei entstehende Verwaltungsarbeil (Aufstellung der
Pläne, Beschaffung der erforderlichen Genehmigungen, Abschlury der
Verträge, dingliche SicherskHung der Darlehen usw.), sondern umfaryt
auch ein etwa ausbedungenes Archilektenhonorar sowie die Vergütung
für die erforderliche Geldbeschafiung, Bauleitung usw.

Für die Bemessung der Höhe der Be!reuungsgebühr sind VOr allem
marygebend: Ar! und Umfang des !$iedlungsvorhabens, Anzahl der
insgesamt von einem Träger auszuführenden Siedlungsvorhaben (Aus
g!eichsmöglichkeil!), Umiang der Beireuungsarbeit, Verwa1fungsauf
wand und namenilich die Taisache, ob es sich um einen örtlichen oder

") Vgl. Nr, 19 uns, Zfg. v. 7.5.1936 S, 182.

5chamotteplaftenausmauerung zu ersehen und diese mit Asbestzemenf
schieferplatten zu verkleiden. Das gleiche gilt fÜr die Aufsfellung der
Herde in den Küchen. Die

Abb. 11 gibt da! Einb'inden der Rauchabzugsrohre beim Durchgang
durch eine leichtplatfenwand wieder. Hier i!t eine besondere Aus
bauung ,aus Vollziegel- oder Schamoffesfeinen zu schaffen. Von der
Decke 5011 das Knie dabei einen Abstand von 25 cm und von den
Wänden einen solchen von 20 cm haben, sofern diese mit leichiplaiten
ausgefuhrl wurden. In

Abb. 12 ist der Einbau von Rohrleitungen der Sammelheizung in
einem Einfami!ienhaus aufgezeichnet. Für gröfJerc Bauwerke wird man
in den meisten Fällen besondere Rohrleilungsschächte schaffen, be,i
kleinen Baulen werden die Rohrleitungen in die Umfassungen einge
füg!. Die Steig- und Fal1eitungen kann man auf den Pfosten in Schlitze
verlegen, die in die leichtplattenverkleidungen eingeschnitten sind,
und die waagerechten leitungen werden in den Decken verlegt. Die
Heizkörper lassen sich leicht in Nischen aUfstellen, denn die leicht
platten werden an der AufJenseit.e doppelt angeordnet und die Nische
durch Verputz, verkachelung oder durch Verkleidung mit Asbest
zementplatten ausgebaut. In den Schliizen müssen die Leiiungen be
sonders eingebettei werden, Die Schlilze sind innen mit Mörtel zu
verstreichen, dann ist eine dünne Astbestpappe in den Sch!ifz e<inzu
nageln, hiera f werden die Rohre verlegt und umwickelt, dann wird
der Schlitz mit einer Asbeslpappenschichl abgedeckt, mit DrahtZliegel
gewebe bespannt und verputzt. Wichtig ist dabei, da  die lage der
Rohrleitungen schon bei der Planung des Bauwerkes festgelegt wird,
weil die Schlitze besonders bei Gerippebaufen nur an den Säulen
angeordnet werden können und u. U. sogar Verbreiterungen durch
Bohlen für die Platfcnan!age geschaffen werden müssen.

Bei den Umfassungs wänden neuerer Baut.echnik ist überhaupt die
Zusammenarbeit zwischen Heizungs- und Baulachmann erste Bedin
gung, wenn ein gutes und wirtschaftliches Bauwerk entstehen soll. Die
Planung ist hier die Seele des Ganzen.

Besonders bei Bauten, deren Milfel zum Teil aus der Mietzins
steuer, Aufwerlungssteuer oder ,aus den Reichsbaudarlehen und Reichs
zusrhüssen flie en, also aus dem Vermögen des Volkes kommen, mufJ
erin weitestgehender Schutz gegen Wärmeverluste gefordert werden."''''''''''''''     '

= '"
überörtlichen Träger handelt. Bei einem überörllichen Träger, dessen
Taiigkeit sich über einen gröfJeren Bezirk erstreckt und der zahlreiche
weitversfreute EinzeJvorhaben und kleinere Gruppensied!ungen von
nur wenigen Slellen <1L1rchführf, ist im allgemeeinen eine höhere Be
freuungsgebühr gerechtfertigt als bei einem Träger, der nur am Ort
tätig wird und gro e Gruppensiedlungen durchführt. Wesentlich kommt
es auch darauf an, ob dem Träger durch Einschaltung eines Architekten
besondere Kosten erwachsen oder nicht, ob ,im Einzel/alle neue Typen
pläne aufgestellt oder ob feststehende Typen verwendei werden.

Ich setze jedoch voraus, dafJ die Bewi]!igungsbehörden bei Fest
setzung der Betreuungsgebühr in der Regel nicht über 175 RM. bis
200 RM., bei kleinen Vorhaben unter 50 Stellen nicht über 225 RM.
je Stelle hinausgehen. Die Gebühr ist künftig voll in die Bauneben
kosTen ,einzurechnen. Eine zusätzJiche Be!reuungsgebühr aus Reichs
mitteln ist nicht mehr zu bewilligen. Mein Runderla  vom 15. Juni
1936 - IVa 4 Nt. 11 - 234/36 - ,isl damit gegenstandslos.

11. Verwaltungsgebühr
Die Verwaltung der Kleinsiedlungen umfa t ebenfalls wie bisher

die Ueberwachung der Einhaliung der Verträge durch die Siedler und
Wahrnehmung der Rechte gegen die ,siedler aus den Verträgen, Ein
ziehung der Zios- und THgungsbeträge der reichsverbürgien Darlehen
und gegebenenfalls der Reichsdariehen und Abft.ihrung an die Gläu
biger der Fremddarlehen und an die Deutsche Bau- und Bodenbank
AG. sowie die Sorge für die Betreuung der Siedler und die erforder
jiche Wirtschaffsberatung.

Die Höhe der Verwaltungsgebühr list gleichfalls entsprechend dem
Umfange der Verwaltungsarbeit festzusetzen, die der Siedlungslräger
im Einzelfalle zu leisten hat. Dabei ist auch besonders zu prüfen. ,:ob
der Träger auch das Inkasso für die Fremddarlehen zu bewirken hat
und ob er dafür von den Geldgebern eine besondere Vergütung er
hält. Dies ist namenllich oft der Fa!! bei Geldgebern, die üblicher
weise einen hesonderen Verwaltungskoslenbeitrag erheben, Wird ein
Verwaliungskostenbeifrag nicht erhoben und erhälf der Träger von den
Geldgebern auch sonst keine Entschädigung für seine Mühewa!fung,
50 durften di,e Bewilligungsbehörden bisher - ohne meine Zustim
mung - eine höhere Verwaltungsgebühr als 12 RM. jährlich je Siedler
stelle nicht zubilligen. Es ist immer wieder gellend gemacht worden,



da  der ,Betrag von 12 RM, durchweg Zur Deckung der lau/enden Un
kosten nicht ausreiche. Nach den Beobachtungen und Erf,Jhrungen der
letzten Jahre wird man zugeben müssen, da  im allgemeinen tafsäm
lich höhere Verwalfungskosten entstehen. Andererseits. mu  aber un
bedingt vermieden werden, die Siedler laufend mit höheren Gebührenzu belasten. ,

Ich ersuche deshalb, zukünflig bei pr;vafrechtlicnen Siedlungsfrä_
gern regelmäf}ig darauf hinzuwirken, da  die laufende weitere Ver
waltung nach Ablauf der dreijährigen Probezeif auf Grund der Nr. 24
Abs. 5 der KSB. auf die in Betracht kommenden Lander oder Gemein
den (Gemeindeverbände) übergeleitet wird, es sei denn, daf} die
(privatrechfJichen) Träger im Einzelfalle aus besonderen Grunden die
weitere VerwaHung beizubehalJen wünsmen. Daruber ist möglichsl
vor Erlaf} des Bewilligungsbeschefdes (Bürgschaftsvorbescheides) Klar"
heit zu schaffen. Ist dies in EinzelfälJen besonderer Umstände wegen
unlunlich, so kann die IFestsetzung der Verwaltungsgebühr noch einem
Nachtragsbesmeid varbehalfen bleiben.

Die Länder und Gemeinden (Gemeindeverbande) 3ind nach der
klarstellenden Vorschrift in Nr. 24 Abs. 5 der KSB. verplHchtef, die
Verwaltung unentgeJHich zu bewirken. Mi! Rücksicht auf die hierdurch
nach Ablauf der dreijährigen Probezeit regelmäf}ig eintrelende Be
freiung der KleinsiedJer von laufenden Verwalfungsgebühren habe ie!'
keine Bedenken, da  während der Probszeif, soweit es berechtigJ er
schein!, fur die prIvafrechtlicheli Träger von den Bewilligungsbehörden
selbständig höhere Verwaltungsgebühren als bisher zugebilligt werden.
Mehr als 18 bis 20 RM. werden jedoch im allgemeinen als jährliche
Verwaltungsgebühr nicht zuzubilligen sein. Erhält der Träger von den
Gläubigern der Fremddarlehen iür das Inkasso der Fremddarlehen eine
zusätzliche Vergütung, so Ist diese bei Festsetzung der zu Lasten der
Siedler zu erhebenden Verwalfungsgebühr zu berücksichtigen.

In den Bewilligungsbescheiden isl also künftig im allgemeinen nur
mehr eine Verwalfungsgebühr bis zum Ablauf der Probezeit festzu
setzen und im übrigen zu bestimmen, daf} die Verwaltung alsdann auf
die Lander oder Gemeinden (Gemeindeverbäncle) überzuleiten ist.
Wünschen die privaJrechflichen Siedlungsfräger ausnahmsweise die Ver
waltung auch nach Ablauf der ,Probezeit beizubehalten, so wird ihnen
von diesem Zeitpunkt an nUr noch eine niedrigere Verwaltungs gebühr
von etwa 6 RM. bis allenfalls 12 RM. zuzubilligen sein.

Bei Eigensiedlungen, die naturgemä  weniger Verwalfungs.arbeif
verursad,en, wird von Anfang an eine Verwalfungsgebühr von 6 RM.
bis aHentalrs 12 RM. jahrlich ausreichen.

11I. Befriebs- und Unlerhaltungskoslen
Bei der Berechnung der Höchstbelastung der Siedler ; t gemä

Nr. 15 KSB. ein ,Betrag von 1 v. H. der Gesamtbau_ und Einrichtungs"
kosten für Betriebs_ und UnterhaJiungskaslen usw. in Rechnung .zu
steHen. Dieser Betrag von 1 v. H. der Gesamtbau_ und Efnrichtungs
kosten stellt lediglich einen Rechnungsfaklor dar, um zu ermiiteln, ob
die Kleinsiedler die voraussichllich später entslehende Belastung tra
gen können. Auf diese Weise so!! bei allen Beteiligten von vorn
herein Klarheif geschaffen werden, mit welchen Lasfen an kÜ!1ftig8n
Betriebs- und Unterhaltungskosten usw. voraussichtlich zu rechnen ISI.
Innerhalb der dreijährigen Probezeit dürfen aber auf die Siedler an
sich nur die tatsächlich entstehenden Unkosten, namen/lich die auf die
einzelnen Stellen entfallenden Steuern, öf/en/lichen Laslen, Abgaben,
Gebühren, Beiträge lJSW. umgelegt werden.

Wenn die ,Bewi!!igungsbehörden in einzelnen Fällen aus bemfr
deren Gründen, z. B. Zur Ansammlung einer Rücklage für auf)erge
wöhnliche Fälle, die Erhebung eines Pauschbetrages bis zu 1 v. H. der
Bau- und Einrichtungskosten ,für zweckmäf,ig halten und in Anwen
dung der Nr. 31 Abs. 4 Satz 2 KSB. eine entsprechende Abänderung
des Träger-Siedler-Verfrages (Muster 3 a   4) glauben genehmigen zu
können, so wil! ,ich dagegen künflig grundsätzlich nichfs mehr einwen
den. Die Bewilligungsbehörden müssen aber auf jeden Fall die orcl
nungsmäf,ige Verwendung des eingezogenen Pauschbetrages über
wachen und eine jährliche Abrechnung des Trägers liber die Verwen
dung .dieses Pauschbetrages verlangen Ul1d sie überprüfen.

Soweit die Rücklage für di,e auf die SiedlersteUen entfallenden
Sieuern, öffentlichen lasten, Gebühren, Abgaben sowie Unterhaltungs
und InsJlJ:ndsetzungskosten nicht aufgebraucht wird, ist sie den Siedlern
spätestens nach Ablauf der Probezeit auszuzahlen oder im EInverneh
men mit den Siedlern für die Verbesserung der einzelnen Stellen oder
für Gemeinschaffsanlagen zu verwenden. Auf jeden Fall mu  die Ge
währ dafür bestehen, da  der eingezogene Betrag bis zu 1 v. H. der
Gesamtbau- und -'Einrichtungskoslen tatsächlich für Betriebs-, Unterha!
tungs- und Instandsefzungskosten oder sch!ie lich für die vorerwähnten
Zwecke verwendet wird und nicht etwa mifte!bar ZUr Erhöhung der Be
freuungs_ oder Verwaltungsgebühr vereinnahmt wird.

IV. Fahrprei!O- und Frachtermä igung
Bei dieser Gelegenheit feile ich noch mif, da  der Herr Reicns

und Preuf}ische Verkehrsminister die Frachfermä igung für die Beför
derung von Baustoffen und für die, Beförderung von Sied!ungsgut
(Siedlerumzugsgut) sowie die 'Fahrpreisermä igung für Kleinsiedler
(vgl. meinen Runder!a  vom 19. Dezember 1936 - IVa 4 Nr. 18 _
18/36 -) his auf jederzeiligen Widerruf, längstens bis zum 31. De
zember 1938, verlängert hat.

Im Auf/rag:
Dr. Knoll.

Y",rtrie!) von Ur.i!iibskarfen und Urlaii!)smarken sowie
Auszahlung von Urlaubsgeld

Verordnung des Reich!Oposlministers vom 31. Januar 1938' (.GBI. I So 1M)
Auf Grund des'  4 des Gesefzes zur Vereinfachung und Verb'illi

gung der Verwallung vom 27. Februar 1934 (Reichsgesehbl. J S. 130)wird hiermit verordnet:
. 1

Die Deufsche Reichsp03t sfeIlf ihre Einrichtungen zum Vertrieb von
Urlaubskarten und Urlaubsmarken und zur Auszahlung des Urlaubs
ge!des (Sechzehnte Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des
Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit vom 20, Mai 1936 _
ReichsgesetzblaH I S. 454 -) zur VerfUgung.

,p
(1) Die Ur!aubskarten (Formbfälter) und Ur!aubsmarken werde;1

durch die Postämler vertrieben, Pos/agenturen, Paststellen, Posthilfs
:stellen und Landzustel!er nehmen Bestellungen aul Urlaubskarfen und
Urlaubsmarken entgegen.

(2) Der Preis für drei Formbläfler der UrJaubskarte beträgt 10 Rpf.;
weniger als drei Stück werden niehf abgegeben. Die Urlaubs marken
..erden zum Nennwert von 5, 10,20,30,50 und 100 Rpf. abgegeben.p

(1) Die Deutsche Reichspost zahn das Urtaubsgeld in Höhe des
Nennwertes der in der Urlaubskarle verklebten Urlaubsmarken gegen
Aushändigung der mit Freigabevermerk und Empfangsbescheinigung
versehenen Ur/aubskarle aus. Der Freigabevermerk ist mit Schreib
maschine oder handschrifi!ich mit Tinte auszu!erflgen und ordnungsge
märy zu unlerschreiben. In SonderfäHen (z. B. Tod, Arbeitsunfähigkeit,
Berulswechsel) wird das Urlaubsgeld gegen Vorlage der erforderlichen
iBeweissfücke ohne AusfülJung des Freigabevermerks oder auf Grund
eines Sonderlreigabevermerks des Reichsfreuhänders der Arbeit aus
gezahlt.

(2) .Slehen die erforderlichen BarmHfel nicht zur Verfügung, so wirt;:l
der Betrag erst ausgezahlt, nachdem die Mit/ei beschafft sind.

(3) Aut Verlangen kann der Betrag auf ein Postscheckkonfo, das
auf der UrJaubskarte angegeben ist, uberwiesen werden.

.4
(1) Ein Anspruch auf Auszahlung des Urlaubsge!des bestehf nicht,

a) wenn in der Urlaubskarfe falsche, verfiHschfe oder bereits verwen
dei gewesene Urlaubsmarken verklebl sind,

b) wenn die an die Auszahlung des Urlaubsgeldes geknüpHen Be
dingungen des   3 Abs. 1 nicht erfüllt sind,

c) wenn die GebÜhr (9 5) nicht entrichfet ist.
(2) Die Deutsche Reichspost ist nicht verpflichtet, ungebrauchte Ur

Jaubskarten oder Urlaubs marken umzulauschen ader einzulösen und
für verfallene Urlaubskarten und Urlaubsmarken Zahlung oder anderweitigen Ersatz zu leisten.

(3) Die auszahlende PostanstaU ist berechtigt, aher nicht verpflich
tet, die Echfheit der Unterschriften in der Ur!aubskarfe und die Berec/1"
ligung des Inhabers der Urlaubskarte zu prüfen. Bei Auszah!ur:g des
Ur!aubsgeldes an einen Unberechtigten I istet die Deutsche Reichspo.f
k.einen Ersatz, es sei denn, da  der auszahlenden Stel!e grabe Fahrlässigkeii zur Last fäll!.

.5
Als Gebühr für den Ver/rieb der Ur!aubsmarkcn und für die Aus

zahlung des Urlaubsgeldes hai der Unternehmer auf jeder 16 Wochen
abschniUe umfassenden Urlaubskarle an der hierfür vorgesehenen
SteHe der Karte 30 Rpf. in Postwertzeichen zu verkleben oder durch
Absenderlreisfemp!er zu entrichfen. Die Posiwerizeichen sind durch
Angabe des Tages der Entwerfung der ersten Urlawbsmarke in der
Urlaubskarte mit Tinte oder durch Sfempel zu e.niwerten. Die G2bühr
wird fällig, wenn in der Urlaubs karte die erste Urlaubs marke verklebt
und entwerfel wird. Der jeweilige Inhaber der Karle haftet der Deut.
schen Reichspost IÜr die fällig gewordene Gebühr.

!i 6
(1) W:ird eine Urlaubskarfe mit verklebten Urlaubsmarken im Be

trieb nachweislich vernichtet ader verdorben und lä t sich der Gesami
betrag der in ihr verklebt gewesenen Urlaubsmarken einwandfrei nach
weisen, so kann dieser Betrag aul Grund einer Ersatz-Ur!aubskarie von
der Deutschen Reichspost aU5gezahl! werden, wann die Bedingungen
des Abs. 2 erfüllt sind und die Auszahlung nicht rMch Abs. 3 ausge.schlossen ist.

(2) Dabei ist foJgendes Verfahren einzuhal!en:
1. Der Betr1ebsführer hai eine Ersafz-Urlaub karte auszufertigen. Die

Ersaiz-Urlaubskarle isf auf der Vorderseite durch den rot zu unter
streichenden Vermerk .Ersatz-Ur!aubskarte" zu kermzeichnen; auf
der Rückseite :sind die ,einzelnen Wochenbeträge der verklebt ge
wesenen Urlaubsmarken und der Gesamfbefrag einzurücken. Die
Freigabe des Gesamtbetrages hat der Betriebs!Ührer beim zustän
digen Reichstreuhänder der Arbeit unter MiHeilung des TatbesTan
des innerhalb eines Monats nach der Vernichtung oder dem Ver
derben der Urlaubskarte zu beantragen. Dem Anfrag sind die Er
satz-Urlaubskar!e und die vorhandenen Beweisslücke beizufügen.

2. IDer Reichstreuhänder der Arbeit prüH, ob der An/rag des Belriebs
fuhrers berechtigt list, 'insbesondere ab Urlaubs marken in dem .an
gegebenen Gesamtbetrage auch tafsächlich verklebf gewe.en sInd.



Wenn die Berechtigung des Antrags nachgewiesen werden kann,
hat er die Ersdtz-Urlaubskarle zusammen mil dem Anirag, den Unl
lerlagen und seiner Stellungnahme an die Reichsposidirektion wei
terzugeben, zu deren Bez,irk die für den Behieb des Beiriebsführen
zuständige Zustel!poslanstalf gehört.

3. Die Reichspostdirekllon hat, wenn keine Bedenken bestehen und
die Auszahlung des Bettages nach Abs. 3 nicht ausgeschlossen ist,
ihr Einverständnis zu erteilen, indem sie einen Genehmigungsver
merk auf die Rückseite der Ersafz-Urlaubskarle setzt. Diese ist mit
sämHichen Unterlagen an den Reichsfreuhänder der Arbeit zurück
zugeben.

4. Der Reichstreuhänder der Arbeit setz! einen Sonderfreigabever
merk auf die mit dem Genehmigungsvermerk d8r Reichspostdirek
tion versehene Ersatz-Urlaubskarte oder fügi ihn ihr bei und ver
ständigt dann den Betriebsführer unter Uebersendung der Ersafz
UrJaubskarte.

5. ,Der Betriebsführer 11.31 vor der Abhebung des Be/rages auf jeder
16 Wochen oder einen Teil davon umlassenden Ersatz-Urlaubskarte
eine Gebühr von 30 Rpf. in Postwerlzeichen zu verkleben oder
durch Absenderfreistempler zu entrichten. Er hat die Postwertzeichen
durcn Angabe des Tages ihrer Verwendung mit Tinfe oder durch
Stempel zu enlwerten,
(3) Auszahlungen auf Grund von Ersafz-Urlaubsk,arfen sind aus"

geschlossen,
1. wenn Urlaubskarfen VOrsätzlich oder im Gewahrsam des Namens

trägers vernichtet oder verdorben worden sind,
2. wenn Urlaubskarten unnachweisbar geworden sind, ohne da  ,ihre

Vernichtung einwandfrei festgestefrf werden kann,
3. wenn sich nicht genau nachweisen lä t, über welcnen Gesamfbe

trag Urlaubs marken ,in den vernichteten oder verdorbenen Urlaubs
k,ar!en verklebt gewesen sind, oder

4. wenn .ein Mi brauch des Verfahrens lestgesteHt wird.
g 7

Die Urlaubskarfen mit den darin verklebfen Urlaubsmarken gehen
nach Auszahlung des Urlaubsgeldes in das Eigentum .der Deuf5chen
Reichsposl über,

g 3
Diese Verordnung tritt 13m 1, Januar 1938 in Kraft
Berlin, den 31. Januar 1938.

Der Reichsposlminister:
Ohnesorge.

.W!O'I!fII'2'Wf!ilW rg
. """-dW

Bre.slau. Ban k g e b ä u d e für die Schlesische L>andesbank _
Girozentrale - in Breslau, Die Schlesische landesbank - Girozen
frale - in Breslau, Zwingerstra e 6/8, schreibt zur Erlangung von 'Ent
würfen für die Errichtung eines Bankgebäudes an der Ecke Zwinger
stra e/Sieh-Dich-für in Breslau eJinen Wettbewerb aus. Zugelassen zu
dem Wettbewerb sind Architekten, welche am 1. Januar 1938 ihren
Wohnsiiz in den Provinzen Niederschlesien oder Oberschlesien hatten.
Rcichen mehrere Architekten eine gemeinsame Arbeit ein, so müssen
aUe Beteiligten den Bedingungen enlsprechen, sofern sie nichl bereits
VOr der ,Auslobung dauernd zu gcmeinschafWcher Tätigkeit vereint
waren. An Preisen werden ausgelobt; 1. Pre1is 5000 RM" 2. Preis
4000 RM., 3. Preis 3000 RM. Ferner kann das Pn;Jisgericht bis zu fünl
Ankäute mil je 1000 RM. vornehmen. Die Beurfeilung der eingereichten
Arbeiten erfolgt durch ein Preisgenicht. Das Preisgerichi hat folgende
Zusammensetzung: 1. Verbandsvorsleher des Schlesischen Sparkassen
und Giroverbandes Polizeiprasident a. D. Wackerzapp; 2. Landesnaupt
mann der Provinzen Nieder- und Oberschlesien Adamczyk; 3, General
direktor der Schlesischen Landesbank Geheimrat Dr. Göhmann; 4. Mag.
Oberbau rat Boehm, Breslau; 5. Landesbaurat 'schleicher, BresJau; 6, Ar
chjjekt Professor March, Berlin; 7. Architekt Hans Brandt, Berlin. Ferner
sind Ersalzpreisrichter beslimmt. Vorprüfer ist Magi'Stratsbaural Dr.-Ing,
Stein, Breslau. Die Arbeiten sind bis zum 31, Mdi 1938 an die Schle
sische Landesbank - Girozentrale - Breslau, Zwingerslra e 6/8, ein
zureichen. 'Die Wellbewerbsunteriagen sind gegen Einsendung von
5 RM. durch die Schlesische Landesbank - Girozentrale _ Breslau,
Zwingersfra e 6/8, zu beziehen. Die fur die Wellbewerbsunferlagen
erhobenen Gebühren werden den Bewerbern, die eine Lösung der
We!tbewerbsauigabe eingereicht haben, in voller Höhe zurückerstallel.
Dieser Wettbewerb entspricht nach der Bestätigung der Reichskammer
der bildenden Künste vom 25. Januar 1938 den VOn ihr erlassenen
"Anordnungen über Wettbewerbe", die auf den Wettbewerb ent
sprechende Anwendung finden.

fFwl!I!\I!j ka1J!St1:iI\j

Frage NF. 6. (Wer Ir.3g t die K 0 s f e n für die 5 ch ö n
he i f s ins t a n d set z(u n gen im T r e p p e n hau s 1)

Fur ein von einer Behörde allein gemietetes Haus, das im Erdge
schof} die Diensträume und Im Obergescho  die Wohnung für den
DienstIeifer enthäll, isl im Pachtverlrage unter anderem aufgenommen,
da  der Eigenlümer die Unterhaltung und Instandsetzung des Grund
sfückes mit sämilichen Baulichkeiten nach den gesetz :chen Besfim

6@

mungen ubernimmt, ausschlie lich der Schönheilsinstandsefzungen, für
die der Mieter zu sorgen hai. Die Behörde ver/ritt nun bei der zur
Zeil 'Stattfindenden Ausführung der Schönheifsinstandsetzungen den
Standpunkt, da  diese für das in den be'iden Stockwerken liegende
Treppenhaus auf Kosten des Besitzers zur Ausführung gebracht. werden
müssen. Der Eigenfümer dagegen vertritt die Meinung, da  diese Ar
beilen, wie es im Pachtverfrage hei i, von der Behörde zu Jrag n
sind. Wer hai nun die Kosten für die Schönheilsinst,a:ndsetzungen ImTreppenhaus zu Iragen? W. M. St., P.

Frage Nr. 1. (H e r sie I I u n g von S t ein hol z f u   b 0 den.)
In einem Neubau habe ich etwa 20 qm Sleinholziu boden herzu

stellen. Wie führe Ich diese Arbeit 13m besten und zweckmäiJigsten aus?
Ich bilfe um gen aue Einzelheiten de.s Arbeitsvorganges. H. J., H.-W.

Frage Nr.8. (lnstandsefzung von Fachwerkrassaden
ein e s Fa b r i k bau es.)

Ich habe eine grö ere Fabrikfassade (Fachwerk) instandzusetzen.
Die Au enseite soll möglichsf weHerfesl behandelt werden. Ich beab
sichtige, das Holzwerk mit Schliffs teer zu streichen und die mit Ziegel
mauerwerk ausges-elzten Felder mit Schlemmpulz: zu pufzen. Wer hat
solche Arbeilen schon ausgeführt und wie hat 'Sich der Amtrich bzw.
der SchJemmputz am Fachwerk, welches dem Wefter sfark ausgese/zt
isf, bewährt? Kann jemand ein 'anderes AnsfrichmiHel vorschlagen?
Wievielmal und in welcher Zusammensetzung ist der Schlemmputz
aulzutragen? Isf es ralsam, dem Sch!emmputz ein wasserabweise':1desMittel zuzusetzen? C. u. H. Z., P..

3. Anlworf auf Frage Nr. 4. (P u I z r iss e u n f €I r Lei ch t bau _
p I alt e n s t ö   e n.)

Leichtbauplaflenstö e müssen Vor dem Verputzen mit Jute- oder
Nesselsfreifen überklebt werden. Da im vorliegenden Falle ein nach
trägliches Aufbringen der Klebestreifen nicht ohne vorherige teilweise
Beseitigung des Deckenpufzes möglich ist, so ist die beabsichtigte
Anbringung von Holzkassetlen aus Deckleisten über den Plalfen{ugen
zweckmä ig. Auch mit einfacher ProfiMerung der Deckleisten lä t sich
eine gufe Ansicht der Deckenf!äche erreichen. V, O.

2. Antwort auf Frage Nr. 5. (N a ch I r ä 9 I i ch e S ch a ! I d ä m 
m u n gei ne rHo I z baI k end e ck e.)

Das Gebie! der Schalldämmung ist so gro , da  es unmöglich ist,
sämtliche Schu!zma nahmen anzugeben; auiJerdem beiinden sich im
Handel sehr viele geeignele und erprobte Dämmstoffe, die bei rich
liger Anwendung sicher gegen Schall schützen. Im Nachstehende:n
soHen nur zwei solcher Schufzma nahmen angegeben werden. _ Die
Schalldämmung der vorhandenen HoJzba!kendecke könnte in der Weise
verbessert werden, da  zunächst die 6 cm starke Lghmschic!,f entfernt
und der Raum mil einem besser schall dämmenden Stoff ausgelülH wird.
In Belracht käme z. B, Glaswolle, deren Schal!schluckfähigkeif etwa
80 v. H. belrägt, Entweder wird der Hohlraum in voller Balkenhöhe
mit loser Glaswolle ausgefuHt oder es werden Glaswo!le Ma!fen ver
wandt, die aber nichf zwischen den Balkengefachen verlegt werden,
sondern quer zu diesen, also über den Balken hinweg. Durch diese
Verlegungsarf wird zugleich eine Triftscha!ldämmung erreicht. - Eine
weitere Schutzma nahme ist die Anwendung von Herakustik-P!alfen als
Unterlage für den Ho!zfu boden. Die Verwendung dieser PlaHe kann
in der We,jse erfolgen, da  s;ie die ganze Fläche des Bodens bedecken,
also über die Baiken hinweg gehen. Die Fehlbodenbrelfer werden mit
der Oberkante der Deckenbalken bündig verlegt; auf die daraui auf
gebrachten Dämmplaflen kommt dann der eigentliche Fuf3bodenbelag.
Wichtig ist in allen Fällen, da  der Fu boden nicht fesl mit den Wän
den verbunden wird; zwischen den Wänden und dem Fu boden sind
Kork  oder dgl. Streifen zwischenzuschalten. Im übrigen gibt Jede
Firma, Von der Sie Dämmstoffe beziehen, jede gewünschte Auskunft
uber die geeignete Anwendung ihrer Erzeugnisse zur Schalldämmung.

E. S., B.
J. Antwort auf Frage Nr. 5. (N a ch t r ä 9 I i ch e S ch a I I d ä m _

m u n gei n e rHo! z bai k e n cl ecke.)
An s'ich ist die 'Anordnung eines KlassenZJimmers, besonder5 einer Be
rufs- oder Gewerbeschule mit älteren Schülern und Vor- und Nachmit
lagsunterricht Gber einem VerwaHungsraum sehr ungünstig. Auch bei
sorgfältiger Deckenabdämmung werdem in den Unhmichfspausen stö
rende Geräusche nichf zu vermeiden sein,  o da  dringend zu emp
fehlen ist, eine andere Verwendung für die Räume zu suchen. Eine
Schalldämmung der Balkendecke ist im folgenden Umfange möglich:
die Hohlräume der Balkendecke mit dem Feh!boden sind gegen Wider
hall(Resonanz-)wirkungen mit Glas- oder Schlacken....-ol!e auszufüllen.
Gegen T!'1illschall ist für den Klassenlu boden ein Korklinoleumbelag
von 5-7 mm Stärke 'auf doppelter Pappunterlage empfehlenswert.
Um die Luffschal!überlragung nach unfen zu vermeiden, jst au erdem
die Verkleidung der Büroraumdecke mil einer geeigneten, gut schall
schluckenden LoichlplaUe, wie Holzfaser- oder Tor/platte (Stramenta,
Torfif oder dgl.) zweckmä ig. Es isl auch we.iferhineine sorgfältige
Schalldämmung der Decke selbst erforderlich; zur Verhinderung der
Ueberf agung des Körperscha!ls von den Balkenköpfen auf die Wände
mu  ebenfalls eine sorgfältige Abclämmung erfolgen. !Derartige Ar
beiten verursachen jedoch durch Herausnehmen und Neueinbau der
vorhandenen Decke ziemlich umfangreiche Arbeifen und hohe Kosten,
so da  zu versuchen isl, mit der Hohlraumausfüllung und der oberen
und der unieren Abdiimmung der Decke auszukommen. V. O.



Heichsillltllbalmen lind ilelchsstl'ilOen
im Dezember 1931

Am 17. Dezember wurden neun weitere Teilstrecken -der Reichsautobahnpn m t
einer GesamUlinge von 218,6 km dem Verkehr übcrgebcIJ., und zwarvon.dcr Lim€
Dr€sden:-Jenadie 62,7 km lange Teilstrecke Meerane-.Tf'na, von der Linie GöttlJl
gen-Kassel die 38,4 km lange 'l'eiLstrf:ckc Kassel-(Eomberg)-Remsfeld, von
der Linie Ruhrgcbiet-Hannoverdie 35;6 km lange Teilstrecke Obcrhausen-
Rccklillghauscll, von der Linie KöJrl-Jj'rankfurl a. M. die 30,2 km lange Ten
st.recke Köm-Siegburg, YOll dcr Linjro Berlin-Frankfurt Od.die 23.3 km lange
Teilstrecke Berliner Ring-F'ürstenwalde, von der Osttangente des Berliner
Ringes die 13 km lange Teilstrecke Erkner bis zum Anschluß ?..Il die Süd
tangente, von. der LÜ!ie Stuttgart-Heilbronn die 7 km lauge Teilstrecke Stutt
garl-Süd -Stuttgart-Südwest, von der LiDie Drcsden-Görlitz die 1,5 km lange
Teilstrecke, Dresdcn-Nord-Dresdcn-Neustadt und von der Linie llamburg-Brc
men die4,km lange Teilstrecke TIlttfeld-'-Masehen. Die Gesamtlänge dcI', in Be
lriebbefindlichen Relchsautobahneubelrug am 1. Januar 1938 2026.1 kri1. Das
Rauzieldes Jahres 1937; die Eröffnung de" zweitausendsten Kilometers der
Reichsautobahnen, ist demnach erreicht worden.

Die Reicbsautobabnen
im 4. Vierteljahr 1937

I Eillbeit I Stand am I Verändcli2 t I \13 n. 4  j  1i 7

5218,8 ' 1 15 567,5 + 348,7

- { -447 0')1 72',2 1458,6 -+- 178.4

692,9 455.4 {+4 702:
1579,4 2026.4 + 447,0

1 411.2 1 1 842,8 + 391,6

86,2 125.0 + 38,f'
42.0 58,6 + 16,6

i      ;  j  i
107529 115265 -+ 7736
194973 2lJ224 + 16251

Strecken längen
zum Bau frcig0gehene Strecken.
im Bau befindliche Strecken 1) .

km

km

"ndarunter Fahrhahndecken
u. VerkehT i.f1bel\'{ebenc Strecken

davon mit Betondecken . . . .
Schwarzdeck. (Teer 11. ß1tum.)
Pf]asterdecken . . . . .

ATbeitsleistungcll
geleistete Tagewerke. , , .
,gerodete Ylächen. . . . . .
abgetra,gener Mutterbodep. . , .
bewede Erd- und Felsmassen 2 ) .
Verlegte Fahrbahn,decken:,ßetondcckcJl . . . . . , , . . ,
Schwarzdecken (Teer u. Bitumcn)
pfJasterdecken . . . .
sonstige Decken . . .

Baus to ffmengen 3 )Zement .. . . 1000 t 3 184 3449 + 265

Kies und Sand . . . . 1000 cbm 14056 1 16049 + 1993

Schotter. . . . . . . 1000 t 4004 4448 + 444PHasterste'ine ...... 1000 t 1040 1234 + 194
Packlage und Bruchsteine. 1000 t 2746 2977 + 231Stahlkonstruktionen t 201704 208495 + 6791sonstiges Eisen. t 203151 213110 + 9959

1) Einsc11]ießlich feTÜggestellter, aber noch nicht eröffueter Strecken. 
2) Ohne-Mutterbodenabtrag. _ S) Bei Stahlkonst\'uktion'i"ll lInd Eisen eingebaute
Mengen, im übrigen geIipferte Mengen eInschließlich Vorratsbescllaffung. 
4) Abgang yon Strecken, die dem Verkehr übergeben wIJrdpn sInd,

km
l;:m
km
km

1000
1000 qm
1000 Qm
1000 cbm

1000 Qm 26809 28729 + 1920
1000 Qm 3011 374-1 + 733
1999    i           t 3lj

Zum Bau freigegeben wurde vorn Generalinspektor fÜr da."1 deutsche Slraßen
wesen die 60 km lange T..ili>tn'cke Wolnzacll-Rcgensbul'g" ocr Linie Eisenaeh
Barnberg-Regcnsburg. Die seit Baubeginn freigegebpIlen   Strecken haben sich
damit bis 7.um 1. .Jan1Jar auf 556'1,5 km erhöht, Neu in Bau genommen wurden
im Dezembcr 12.9 km Teilstücke folgender Strecken:

Bl'esIa.ll-Gleiwitz ... .4.2 km Chernnitz-Hof....., .2,0 kill I
Drcsden---Lübbenau. .4.0 km FrankfurtM.-..Köln. .2,7 h-m

Tm Ba.u befanden sich am 1. .Januar 1-158.6 km Kraftfal!rbahnen. Mit dem Einba'l
von Fahrbahndecken wurde im De7.ember auf einc!" Strcckenliin e von 110,2 km

neu begDnnf'll. Die Zahl de ' 11llmittelbar auf den Bau tenen der RciChsautO- 1

bahnen beschäftigten Arbeiter ist im Dezember weiter wrür,kgegangen; sie be
trug 79185 gegeniiber 95232 im No\"ember, .

Auf Reirhsstraßen wurden im Dezember neben den laufenden Untel'haItungs

emd In . standsetzUngsa . rbeiten 71 km Ausbaustrecken fertiggestellt !lud 312 00ü qm
Fahrba'hnöecken eingeba.ut. Die Ausgaben beliefen sich auf 14.4 :!liilI. R1\>L. und
zwar 2.2 MiI!. RM. für ]aufcnde Unterhaltung emd Instandsetzung emd 12,2 Mil!.
RM. fiJr Umbau und Aus);au, Im ganzen waren bis  um 1. Janum' 150,6 Tlml. R .
= 66.0 v.H. der für das Reebnungsjahr 1937 bewilligten 1V1lttel ansg..gebcn. Die
Zahl der auf ReichsstraGen beschäftigten Arbeiter betrug im Dezember 17697
gegenüber 20952 im Vormonat. Aus "Wirtschaft und Statistik".

Lehrlil1gS:iI!lsbi!dllill  In der l:Iilllln !lstrie
Die dev.tsche Bauindustrie ::;icht sich zur Zeit besonders 7;w",i Problemen

gegenüber, einmal der SichersteJhmg der notwendigen Baumaterialien und
dann de!' Lösung der Facharbeiterfrage, Lediglich die scharIe 7.usamnl..I1faS
sung der im B2U eingesetzten Menschen, Baustoffe und Geräte läßt die großen
Bauvorhaben, dIe sich auf Ja]1re. hinaus erstrecken, meist rn. Vor allem aber
ist die Aufgabe nur durch eine gesteigerte Leistung der emgesctztcn JHenseh 1l
zu bewältigen. Df'Tnentsprechcnd hat man auch in jüngster Zeit wieder em
besonderes Augenmerk mlf die Pftege und Heranbildung des Bauarbeiternaeh
wuchses gelegt. Die Wirtsehaftsgruppe Bauindu:-:triegab in dankeni1we ter
weise .der Presse an1äßlich einer Bcsichtu;ung der Lehrbaustelle .IIessen elllen
F.jnblkk darübc!' wie sie das Ziel der Sicherstellung des notwendigen Fach
arbeiternachwuchses sieht und es zu erfüllen versucht. \Vas sie zwischenzeit
lich zur Lösung dE'S Lehrlingsproblems geleistet hat, kann aIß vorbildlich gelten.

Für die. BauindustrIe bildet das Lehrlingswcsen eine. besonders schwierige
Frage. Einmal stellt der Baulehrling immer noch eine ständige Belastung für
den Betrieb dar, er kann.. nicht. wie es früher anderweitig oft ge::;chah, als
billige Arbeitskraft angesehen werden, Zudem setzt der Wandercharaktcr der
Bauiridustrie andere Grundlagen zu einer erfolgreichen und brauchbaren Be
rufsausbildung voraus, als das statIonäre Gewerbe; Ist die Einführung in den
Baub(!ruf schon schWiedg, so :müssen erst recht viele Hindernisse bIs zur E '-:
reichurig der eigentlichen Berufsausbildung, bei der der Betrieb sdbst, also. dl:"
betriehsnahe Uebungsarbeit, das entscheidende Wort spricht, beseitigt werden.
Die Lösung zur vollkommenen Lehrlingsausbildung fand die Wirtschaftsß"7'uppe
in der Errichtung von LehrbausteUcn, die von df'n BaulellrJingen aufgesuc!J.t
werden mtissen.

Die deutsche Bauindustrie 'war mit dem Umbruch 1933 bereits mit emem ge
wissen einwandfreien Rüstzeug für ihre neuenAufgaben ausgestattet. Schon
im Jahre 1926 hatte der jetzige Leiter der Wirtschaftsgruppe eme besondere
Stätte der Lebrtingsausbildung für die Bauindustrie bel einer PrivatfirIlla. in
Essen eingerichtet. Die guten Erfahrungen, die ma.n hier bei der Lewa in
Essen, splitel' in l\Iannheim, HaUe, Bad Bramstadt und an anderen Orten sam
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I meIte, konnten als Grundlage der jetzigen ';FörderUng . .. .des Lehdin g . SWesensdienen. So 'entstand im Herbst 193G der Entsehluß, zur DurchfüJ1rung der
Aktion zur...Sicherstellung de3 Facha.rbeiternachwuehses in.. den einzeJnen...LaD-
desteHen  hrbaustellen in eutsprechender Anzahl einzurichten, die unter derObhut der)Virtschaftsgruppe Bauindustrie stehen. Inzwischen sjnd9.Lehr
baustellen in Betrieb, weitere 6 werden. bis Juni 198& in Betrieb genommen sein.
Mtteinem Kostenaufwand von 1,5Mill. Rl\iI. und !::/lit einemjährliyhen Unter
haltungsaufkommen von rund 1 Mill. RM, schaffte man sich diese Lehrbau
stellen mit Plätzen ilir insg-esaIl1t 730 Lehrli!lge. Diese Zah1 "Wurde nicht will
klirlich getroffen; sie deekt skh einigermaßen mit dem ge.'5tiegencn Bedarf an
Lehrlingen in diesem Wirtschaftszwei,f\', Ecstandfür das Jahr 1937 dIe Ver
pflichtung, auf 100 Facharbeiter 5 Lehrlinge zu bes('häftigen, ':-:0 wurde dieser
Hundertsatz für da.c; Jahr 1938 auf 7 erhöht, um den notweJldigen Naehwuch's
sichef?ustellen. Betroffen werden davon Maurer, Betonfaeharbeiter,.Zimmerer
und Verschaler sowie Baubetriebsschlosser.

Wer hat nun eine J,ehrbau.stf'lle zu besuchen? Jeder Lehrling;, der. in einem
fE'sten Lohnverhältnis steht, geht zur LebrbausteJIc und von dieser wieder,
ohne sein TreueverhlUtnis zu s inem Betrieb zU u:nterbreel1en, zu seinem Lehr
herrn zUrück. In jedem L.E'hrjahr hat 'er einen Hecbswöcbigerr Lehrbmistellkurs
mit einer Abschlußprüfung abzuleisten. Del'.Mensch, der sich ei!1mal mit seinem
Berufe nieht nur die notwendige wirtschaftliche Grundlage. sondern auch seillc
soziale Stellung und Geltung Sl'haff..n will. muß auch über eine gesunde Be
ruf:-:haltlJng verfügen, deswegen erhält der Lehriing hier auch die richtige Sinn
gcbung seines Berufes, die hohe Auffassung eines Rerufssto1zes. Voran stcht
naturgemäß die praktische und theoretiscbe Ausbildung, die der BauarbcHer
beruf erfordert. Im Mittelp11llkt ::;teht die Ucbungsarbdt als die praktische
Arbeit für den Bauplatz.'. Die Lehrwerkst2tte ist nun kein produktives Unter
nehmen; bei ihr wird nur das geübt, was sämtliche Erfordernisse der \ielge
sta1tigen Berufsarbeit verlangen. die körperliche Ausbi1dung. die. _ Frei7pitge
staJtung für die weItanschauhche Schulung, wird durch die Vel'trcter der Be
wegung, dureh HJ. und DAF. betreut.

Die deutsche Bauindustrie weist mit einpm bel'ecJItigten Stolz auf ihre in
zwischen erzielten Erf01ge 'T.U1' Sicherung der Nachwuchsfrage bin. Neben dem
bisl,erigen Stam..rne der Maurer. BetonfacharbeitN, Zimmeorer und YerSCf1a]er
schuf sie ein neues BerufsbiJd, das deos Baubetriebs:-:chlos ers. Auch das genügt
der ne1Jzeitlicheon Entwicklung im Baugewerbe nicht lP.ehr, so daß die, LCbr
Hng:-:a.n:-:bildung für neuzeitlichen StraBenban und für den Tiefbau "l;orbereitrt
wird, Die WirtschaftsgrUPPß Bauindustrie zählte im Sommer 2936 rund
2000 Maurer-, Zimmerer- und Betonbaulellrlinge. im September 1937 bereits
4200. wozu 6;50 Betriebsschlosser lInd sonstige LehrliJ1ge traten. .Te Betrieb
wurden nach' dem jlingstf'-ll StaTIQ somit bereit:-: 1.2 Lehrlinge gegenübel' 0-,5
LeJ1rling-en im IJandWf!rksbetrieb beschäftigt. Eine bedeutsame F:rfahrung- }jegt
darin, daß die auf den LchrbaustelJen ausgebildeten Jl1ngkräftr besonders
auch mtere Facharbeiter zu neuzeitlicherer aufstrebender Arbeitsweise anregE'n.
So mußte man da7.u übergehen. besondere Kurse für Tiefbau. Eisenbahnober
ban, fur Schachtmeistcr und andere Facharbeiterarbeitei:n:r.nrichten. Bekannt
lich eignet sich die Bevölkerung be:-:timmter Gebiete, WH  eiDe lange Erfahrung
lehrt, in besonderem Maße für die Ba.uberuie. Man wird also zu eil1em Au:-:
glekh der sogenannten Niederdruck- und Hochdruckgebietf', wie sie sich etwa
In Nicdersachscn 1md im Westerwa1d ergeben, kommen mtissen. Zu diesem
?'wecke dürften viellpieht Anfangslagcr errichtet werden. 11m die Jugendlichen
direkt von der Schule hcI' so dem Bauhandwerk zuzuleitel1.

Die Bauindustrie steht am Anfang der Ab.tion zur SlehersteUung ihres Fach
arbeiternachWllchses und hat damit bcreits wesE'ntliche F:rfolge t'rziett. SIe
betrachtet ihre Arbeit anf diesem Gebiet als den gebotenen Beitrag zur Bctrieb"
\lnd Vo1ksgf'meinschaft und als Dankespflicht dem Führer gegenüber, der ihr
g-rößter Förderer ist.

Die bauliche Gestaltuug der Adoli-llitIer-Scbuleu
Nach dem Erlaß de": Fiihrrrs soll in jcdem deutschen Gau eine Adölf-Hitler

Schule erbaut werden. Nachdem im Vot'jahre die f'rsteJ1 Sehiiip1' allS zehn Gauen
\'orläufig :in die Ot'densburgen Cl'össinspe und Sonhofen c:ingerückt sind. hat
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley, wie wir bereits berichteten, nnn diE' '1Iithl
für zehn Schulen des ersten Bauabschnitts bewilligt.

Der ..Kurhcssisch  Erziel1€r" bericlltet EiI1 eibeitcn über die baultehr Ge
staltung der Schulen.

im
Von Rudolf Peters und

Ein Handbuch der Organisation und Rechnungslegung
fitr jeden Raub.trieb

Umfang 160 Seit n} davon 32 Seiten BlLchungsbeispicle,
in Ganzleinen gebunden RM  r;;J

Bei V01'cinsendung des Betrages erfolgt portoft'eie Zusendtmg.
Sonst Ver<,and gcgen Nachnahme zuzüglich 0.35 RM Spesen

oder durch den Buchhandel auch tiber Leipzig.

-:;' ;:Ju  st2 4  Yerlnm Poul Sleinlm  :U t i n ;: 2
Postsuheckamt Leip7.ig 52481 Postsche{'kamt Breslau 588
ßuchbespreclmng aus "Deutsches Steuerblatt" Kr, 21

vom !C. November 1937:
Nicht jede Spezialarbeit über bstriebswirtsehaftliche 'Fragen eine,;
einzelnen Wirtschaftszweiges kann an dieser SteHe besprochen "Werden.
Wenn trotzdem dieses Bu.chJein hier kurz erwähnt wird, so aus dem
Grunde., weil die Verfasser in völiig neuer" klarer und allgemein
verständlicher Weiso die allgemeinen ]'ragendcr Betriebswirtscbaft
für die Belal1ge des Baugewerbes dargestellt haben; in eirJer FOrn1.
die für Spezialarbeiten auf ähn]ieJ:len Gebieten durchweg vorbil.dhcll
sein kann. Das Werk vermittelt ein klares Bild sowohl d s inneren
Aufbaues als auch der äußeren Organisation der Bauunternell1lluug.
Das Rechnungswesen Ist im Ra.hmen einer bis ins kleinste gehenden

. . - ung
Er
umZwecke er Kosten UI1d

Erträge, Dem Werlcsind eine Reihe anschüullchcr Abbildungen sowie
ein sehr ausführlich gehaltoner, verständJieh aufgebauterXQnten:planbeIgegeben. '"
Zeugnis! Das Buch "Der Kaufmann im Bau!'i:8werbe" h;xbe ie1:- mit
großem Interesse durchgeseheu. Aus meinrr Jahrebn en. Pra ls als
BiJanzsachverständiger und Steuerberater heraus J11l1ß lch es als ganz
vorziiglich und den Bedürfnisson des Bf!.ugewerbes angep::Jßt, wie kei.n
zweites, bezeichnen! Ich glaube, daß derglmchen bisher gefehlt h2,t,. .

gC?i.   Aloxander Retowski.
Bei dem Finanzamt Er.furt zUgelassen als HeUer in Steuersac:hen.



i3eele eine Einheit bilden, Es werden sportliche A1l1ag€ll. wie Sport  und Spiel
plätie,.H_indemisbahnen,. Scbwi'mmhalIen und 'rUlnb lIen angele?t werden. F.Grdie". geistIge Erhiehungstchen Kla.ssenräumc, Hörsale. Sondersale für Physik,
Chemie und Bwlogie, ein Le;;E'Sa,'ll und eine Bücherei. zur Verfügung. DeI llm
-sischeu. Erzi"hlmg dient  in großer Ii'elersaal II-:lt EhrelIhalle und GJpckc:n"-uJ'mals Kr6nung der ganzen Anlage. Für die MuSIkstunden werden :rvIusikzimmer,
1] ebungsl'äume für Chor und Orchester, Einzclübun skamrncrn, Spielzimmer und
ein großer Gemeillsdlafl.<;saal mit Bühne und TOllfIlmanlagc geschaffen. Außer
dem sind Werkstätten für die ha:nd.....erkhche Erziehung und eine kIeme Druk
kerel YOIgesehen. DIe Jungen werden in größE'ren Gruppen in einzelncn WOIlll
lIE.lll3€rIl untergebracht, zu denen ein gemeinsames Speischaus kommt. Zu jedE'-1'
Sdmle gehört ein eigenes Kra.nkenl1aus,

\Vie kommt man zu einer Reichsheimstätte?
Imme< wi,d", ia ,I,""," ",., den Mtändig; Ston" ,i wie
Jon Booiic eine,' "0 R'kh: feOg:;;_ ?nn t,mitß d 'm'

';:',?än' Gcundelüek, ,',  ""t;.:o;,;ciD" auwb,
"HU,-" :lJ. A",g,bcc [u,. dh, f;f,'n '" ".[in ;,,] ""dan" . 'R;

;:  ' ;[;:' "  /g :iUg außed.m fil, m   t 'n d:;"
'Mn'tca'Ud:;" W,,. ein H,imet.tte >cw" ;;;;',n. mb'ieh;;;;t;U; ;  dg,,; f::rf;ft ." ,nd, "eh Ecwer'b,,' "we, mäßu

::" d  e; ;genannt,n St,",n'Unk"lagen. Sm'be; ug von

'''Im

lli,., ...  -        ,
=_ Die cu; cu vun in "f"    k::;
lu,b:n.Gcc;;", von,m Gan, Io ollenit':, ';t:J,;:;; mit 40 ",H,"" ;;e,,,
::;;;:;  """dIUm. I,i,,,t ueh Ji, NSV einen 'u"huß von 25 .v.i .i:;:'   ;
"mitt,]tvon ,um ", M' '9iien,;: :: :;:it d :'n 6 <tlkhen Km'm, auJ ;;, ,
Weise w : :;ng'TIdec' n,n  ,'  ndm, '::;'e " übng, "eteiligb 'siei
,ind cocben 11, ,eu,hof wm'd'n, Ge    ;',c ,i;  '
:::;, , 2i,jct eu ,.fc ;'     b"aog.n wc, c . um 'en;  ;'Ii:';;'ung "TI 'u kÖ, an IZcntml, dw, tccl dw ;"' d;: un ;;;b;
; :J,j ;Ü, m Ma ,'Cöh ünch'n. 'i,'';"'g,, en w"den. . ':' .,iCh ein n" uue h' :.  :,
, g :,;  : ;i1i;i int;!: :ii . N,bcn,tcllen "h:[h',':;oe"altet ,b,cekige; "'m. nrt nachte weithin "c.hthm
R";t:l ec 'füg'm, (,m, VOn di,,,n  'oßen S,l";'"n w" ;;'n '  : °fi :,;

,,:;;:I,m 'GmR,'ädt,n nnd

D' }  i'; k  ca] se sii,uns abAU;;'  ,  eg ,;c :c.
f;t:', " dem ,::, eaue m "hÖ [' : ,;,f :',';     a iC  ;'n;; ;"kf'ii. GE,"ii   ";c\:  jZeit VOI " -ngtfiiJ':;'-'40 u : hl  .       U   in eInCl'
,'om 19" in!.", D':;;:';ß ',i '" d ": Deutnehco;,h"ifl'dec

der früheren Halle 20 istdmch einen ncucrrichtctcll Zwischenbau mJt der .,Halle
deI.' Werkstoffe" verbunoen. Sämt iche Baustoffe wie natürliche Baustcine, Ziegel,Leichtbauplatten, sind auf den Standen der Baumesse zu finden. Ebenso sind
Leicl1twände, Rab}tzw"dnde, Gl sdächel" in neucn AusfÜhru lgen vertreten. Fenster,
Turen sind Baute]le, die sorgfaItig>1te Al'beit verlangen. VIelerlei Spczialkol1struk
tionen werden die Baumesse bereichern, Scl1iE'befen.'1ter, sogenalmte gewiChtlose
Fenster, Kf!.stenfenster, wprdpn Beachtung findcn.  s gibt kaum irgendein",n
Baustoff oder einen BauteIl, der auf der LeipzigE'r Messe nicht vertlPten ist.

Sclnltz von Ertindnngeu, 1Ilustcrn und \Varenzeichen auf der Leipziger Früh
jahrsmesse 1938. Der Rciehsmini:stcr der Justiz macht bekannt, daß der durch
das Gc.setz vom 18. März 1901 vorgesehf!ne Schutz von Erfindungen. Mustern und
Wal'()uzeichen für die Leipziger ]'rühjahrsmcssc 1938, und !'War für die Muster
messe vom 1>. bis 11. März, fur die Große Technische 1\les"E' und Baumesse
vom 6. bis 14. März, eintritt. DanaC'h wirf! das Leipziger l\'J:()ßaml ermächtigt,
Urkunden über erfolgte Sr:haustellungcn '....on J!}rIindungen, Mustel'n und Waren
7.eicl1eu auf dpr Leipziger FI'Ühjahrsmesse 1938 auszufertigen.

BalllHa.schillCn. auf df'r Lejpziger i\Iesse seit 1933 fast verIünffaeJit! Die
deuti<che TIauIl1a>1ebinpn-Inil.ustrie wi.rd auf deI' kommenden L!Oipzig!Ol' Früh
jaiJrsmessp ,'Olti 6. bis 14. März 1938 cindeucksvoll vertreteIl sein. Die gewal
tigen Hoeh- und Tiefbauten. dlc von deli Aufbauplänen dos Dritten Reiches
kunden, haben die Lei';!tHngsfähigkcit der Baumascninenindu.'1trie gesteigert
und zur Entwicklung von GeräLen gefühet, die aUen AllfoTderungeJl dE's schweren
Baubetriebes genög-en, Aus den Zahlen der Ausstellp..!.', die sich an den Fl'ilh
jahl'smess()n 1933 und 1937 beteiligt haben. läßt sich die wachsende Bedeutung
der ]''res>1f' am besLen erkennen. Die belegte Ausstellungsfläche betrug 1933
nur 1850 m . wiihrelld sie 1937 schon auf 6700 m  allgewachsen war. das ist eine
VergrößE'nmg- um 360 v. H,! Die Za-hl dE'!" _6..usstcilcr stieg in der gleichen Zeit
auf d s ZweieinbalblaclIe. l<'ür 1938 stehen 8100 qm zU!' Verfügung, diE' bereits
voll bülegt sind.

Das Gasfa('b a.uf der LeipzigE'r 1<'riihjabrsme se 1938, De1' Sondcrstand des Gas
faches auf der r,eipzigcr F:rül1jahIo:>mef;S€, 1938 ver:;pricht be- onders iutE'ress:mt zu
werden. 1,'[oderne Gasgeräte und Ga3[euerstättcn worden denen aus der Vergan
genheit gegenübergestellt. Ei ll e sehr reichhaltige Gerä.tesehau miL einer gcg'cnübE'r dem Vorjahr stark vergrü[ erten Lehrküche zeigt die Anwenrlung des Gases
im Haushalt. A11ßE'1'rlem WE'J'den eine näcken i. pine FJeiseht'rel Ulld eine Croß
küche im Betriebe praktisch vorgefÜhrt. Diese llud eine ganze Reihe von 1]1
dustriefeuerstiitten werden oem Be:mdlf'r die Bedeutuüg des Gases für IndusLrie
und Gewerbe vor Augcn führen. Ein Sondel'stand "Kühlung :mjt Gas" enthält
Kühlschränke in verschip.nenpn Größenorduungen. während die Gasbc1cuehtung
du 'eh Ausstellung neuzeitlicher Gasknchten samt Zubellör berücksichtigt wird.
Auch die Ga."1stral?e auf opm ]'reigelanue wird in diesem Jahr wiederum in Bf!trieb
genommen werden. F.ntspreehend ilE'r Verwendung von Leuchtgas als Treibstoff
znr Einsparnng au  dem Ausland einzufühJ'end.er HJ'eunstoffe zeigt ein gesonder
tet' Stand die Verwendung des Gases zu 'rreih7.weckeIl. - 1m ..Haus aus deutscJlen
Vlerkstoffph" ist außerdem die Vcrw()ndung VOll heimischen Werkstoffen bei Gas
g-crätcn und GasinstaUationen zu sehen, Die Gasgeräteindustrie ist hl stark cr
",eitPrtem Umfang auf den Ständen uer Baumessehalle vertreten,

Innul1 s::'. Verbands- und Vereinsan.geIescenheiten
Die BaugewerksiJlnuug für Bcutllcn-Stadt und -LaDd l1ielt am 9. Februar

im Katoerhofsaal in Beuthen einE' Sit7tJllg ab, Nachdem Obermeistel' Liehr
des kÜrzlich verstorbpnen Eaume]stcrs Draub gedacht hatte, gab er bekfmnt,
daß aus Gesundheitsrücksichten, Meisier Mainnsch seill Amt als I-'E'hrlingswart
und Vorsitzender des GcsellenprÜh]ngsaussehusses J1iedergelegt hat. An seine
Stelle ist Meister Swienty geh'eten. Dann sprach der Obermdsler seine An
prkennllng denjenigen sozial eingestellten Betriebs[ührern innerJialb der Innung
aus, die Ihr()n GdolgschaftsmitgliedeJ'n ]lieht nur die Feiertag-e bezahlten. son
dern daruber hinaus eine erhöhte Vir e ihnacl1Sj:'O'atifikation zahlt"n. Die Abwan
derung der Bauhandwerker in nas Innere des Reiches weJ'de dazu zwingtn. dIe
Umschulung der Baual beiter zu Facharbeitern durchzufu.hrell. Das soU maD
aber nicht der DAF, iibel'lassen, sondern selbst ,-ornehnlcIl. Dann betonte 0,,1'
ObE'rJ'ilE'ister, rl.'lfl die DAF. m dei' niichsten Bausaison den Ballhudf'n t'ine er
höhte Anfmelksamk"it Sf'hE'ilken werdE'. Baubuden, wiE" sie bishel übbch waJ'en,
uüssen verschwinden und anständigen, doppclt gedcckton, mit gellÜgend Fen.
stern und Regalen im Innern eingerichLeten Räumen Platz machf'n, Das glE'ic]le
gilt von den Büros. die .man allch einITIal unter die J'1Jpe nt>JmWJl werd",. DIe
I]Ulung h';3J)t: den Beschluß gefa.ßt, diejenigen Mitglieder, die wegen llicht be
zllhHor J.'1ltgliedsbeilrlige fruchtlos gepfänd<ot wOI'don sind. aus der Innung' a113

lsehließen "nd Sl(' a1s Schädlinge zu l)etrael1ten, wenn SI() nicht umgehend
ihren Vernflkht1JngE'll fler Inntmg gege;liiber nacllkommen, Der Facharbeit r

an"el werde d,,/,u Hlhl'E'!l. nu!" zwei Monate hCJchstens Ztl "feiern" und im
Fl'üh1ah.r :oeitig mil dem Banen. zu begmnen und bis spät in d()!} Winter hinein
zu arb",ltE'n. Interes.sante AusfÜl1rnngE'll ma('hte rlann DirE'ldor Sehoh vom Ar
beitsamt, der zuerst die ".sorgen des ArbeJtsamts" 11mriß lind dann dara1Jf hin
wies. daß es beim BeuthenCl' Arbeitsamt im Juni 1933 insgej;amt 16800 Arbeits
losE' gab, am L No\>embCI' 1937 nm' ilo<;h 721 Arbeitslose. Nach genaucr S1eh
t11llg" handelt es sich 11tH' no('b um 80 Erwerbslose, diE' überhaupt nicht einsatz<

'h-,   t,c r      T  ;    cI t r rijl  lc   iS h l b    : tlz ;   , a  s  ;  h1:o    lar e ti nA b i    inD
m Mn    UI  bmeldungen' ;5-, B   I f;n8' er  le j i he:n a i   hi ?:;  arb I  ;?na : t da ieGe;:  :b i  r '

n ( ver iufa ldrn Da( 19a:ir le{ i   f 'd1  enRM i ö   nfli h  :dlJ:i   e  ;f        i  t Ol   i  : i  ot ;s°cl     n 1:,[11' wer ha1ten. Deshalb rkhtete {leI.' Vertreter des Arbeitsamts an das Bauhandwerk

jf  f i   i'f  !'heitlic Vo Irucngefüh die das Ersuchen, mit dem Baubeginn Hicht zu warten, "ohald sich die 'Möglichkeit

von d()l: zum Bauen ergibt. ferner auch frUhzeitig delI LeutebedarI anztlmclden. Dann
1 (ehtete er noeb die Ritte an die Meister, 1hre PoHcl'e zu veranlassen atlf den

v.A :h  ;':uweiSUng k&rten jeweils den riel1tigen Grund bei einer Arbeitsverweigerung
(Üe'   emes Arbe te.rs am;ug-eben, um das Arbeitsamt in diP Lag!' <Oll versf'tzen, gpgen

_",.     .:: ,; rij eN]   wji   I} ;; l  iz }:hi:; s    I  : iS:r; t eIA:;   . l    n OlJ :e jcni   h n
nungs;  h c!llU 19ctragen wprden. Von lTI  ' LW nung . ls Ar,beHer. u geschult werden. Das Arbeitsamt Beutben verfilgt nicht
tatten. DIese 8"{nträg .I;g-  ;' ; 'd' sind für -eine  ;';:t -A: '.  -I - ha;    k /I     ]::J   ei   urira g  , z    ;   n, n dd   o  ;I :hfi   a  lr   =
ft 11nbedmgt ]1ot" 1j d   I"L;ld ' und strafbar. 1S:   :Ii    n w;:a:S  rt l1 it mi c  ;'   Le  r  uI lisi  ;n  il d  tzilei?:      J egie1i

dürt verfugbaJ eu  OO Maurer und 700 Zimmerel' werden darum bald zusam en
eschmoIzcn s<sin. Schuld trage der 211 späte Baubeginn, wodurch in SehIe
s en inSgeSam  1,7 MiUionen T;igewerkc der Bauwirtschaft verlorengeben, Durch
emen rechtswIrksamen 'Erlaß im Ra men des VierjahrespJans ist die Unsitte
des WCg'ncI:mens de . Arbeiters von eIner zur anderen Firwa strafbur, Außel'
dem darf ewe BeschaftJgung von Landarbeitern im Bang:eW€I'be nicht erfol.;en.

0  ue i         h  e     ::I :Y  ;k sAi?r, g    !lfse f:;  lch ss i   lI; ft
uber dle Emnehtung eine!' RechtsberatungssteUe,

Z:al!lf'n 1.ll1' L iJ!z.lgeI  iYfl H r    u   se 15  es're   :de Bedeutun der '_
e F:t j  ):: e   e19Ji3 s :\      } tP  k :nd .uM  V  '  %I  iu ere  Zah.f' gn
Ausstel.lern 1111 Jaln:e 1937 auf 339 Aussteller gestiegen ist. Die belc te }<'l"::n h t  o
I  ftt'ricll 1  ,ü     s JX ;;t r  'sti J' Oi   Jahr;.e 1 37 angeWachsen:. diea U ';h_
1938 beträgt die ve:rmj( tete Ausstejh:mgf;fiäCh6  oo, :uf ii '   e'1es  g lJ..  ur
k    grü  n Haqen und die  :weiterullgsbauten aut' dem AusstelJun s: liind
t: 1 ne t    I; e   eiV l:j   O   e j:ee    teb:n  g=dlC 1J.eueii l s.se zu&"ute, D n ß.auingenieur 'werden
IlJle 20 WUl: e zu!' Eiseneinsparung.. einem   ';;tie::\:?t'  b  ew   st  k   nde,:
J cJ czfn sl!!:d als  !senbeto!1:pfEJ er von 1Xl,5:m Que sehnittausggebild \:
von cl a 2 5   I ög    tl.    4  i?   f def li     e            . Q: j    e flOEZ 1 38 Heft 7, Seite VJU 17, Fobruar - - . -.

Juhiläcn
. lOB Jahre Georg Urban, BaugeschäH rUr }[OC I- llnd Tiefbau, GohlbcrgI. Schiel;. Am 16. Februar d. Js. konnte die welt übel' Schlesiens- Grenzen
hln us b.ekannt() B3:?firma Geol'g. Urban, Gotdberg. aut ihr 100jähl'iges Bestehenzuruckbheken. Grundel' der Fu'ma war der J\'faurermeisLer AUO"llst Ludwi'"
Urban, der 1837 mit glän7.endem 7,engl1ls die MelStel'prüfung bestanden hatte
Er starb 1885,. nachdem ber its !ill Jahre 1879 sein jüngster Sohn Georg Urban
al.s TeIl aber .Ill das Geschaft emgetreten wal'. Untf'r Georg Urban nahm die
F!rma c!!Jen rJeSlgen Aufschwung, woriIber Näheres in der anjäßlich des Jubi

Ff!stschl'ift zu lesen ist. Im Jahre
. Gerhard, in die Firma ein und es

Dezembf!l'

Firma GCorg Urban aJs, alleiniger InhabcI', Am 16, April 1930 stjrbt, J; I I
\>on 76 Jahren Georg. Urban, der die FÜ'ma in unermüdlichem Schaffensdrang
z  ,den großen Erfolgen und bei Behörden und ]'achl\.rei:;en geachteten_Ansehen
fülu:te. Im Mai -1928  urd,e GeQl'g Urban ZUÜ1 Ehrenbürger semer __Heimatstadt
GOldperg,.ern;1!}nt. WJr wünschen der Firma unter der jetzigel\ Leitung s(.:.inf:BctrJep f1Jl:!r!;!rs Gerhard Urban weiter gut l1 Erfolg. - '.. 



Grossengott....rn,...PIOV. Sa. Bauunternsbrner Friedrich Bau m gar d t beging
s€Ün 25jähriges Geschäftsjl.J.biJäum.

Rosenberg West})r. Baumeister Oskar V 0 gel konnte am 13. Februar -d. Js.
sein 25jähriges Meisterjuh!1äum feiern!:

1\'icistei'Driifl1n en
Erfw:t. Die Meisterpliifung im Zimmererhandwerk hat vor der zuständigf'D

Pri:Jfungskornmisslon uuter Vorsit",,-von Stadtoberbaural Bocgel, Erfurt, I!'ranz
K 0 I baus Ccildlauter bei Suhl bestanden.,

ankfurt a. 0_ Die 1\iIeisterprufullg im Steinse1.zerhar,dwerk bestanden vor
der Handwerkskammev: QUo Busse, Königsberg :'iTeum.; Alfrcd Zinnow,
Küstrin.

Persönlichcs
ArJlswalde Brdbg. Maurermeister B unk ist von der Handwerkskammcr

zum. Ehrenobermeistt'r der Baugewerksmnung in Arnswalde ernannt worden.

Tariiangelegenhciten
Neue Tarifordnllllgen. Im Reichsarbeitsblatt Nummer 4 vom 5, Februar

1938 werden folgende Tarifordnllngen veröffc):!t!ichl. die dadurch Rechtskraft
erlangt habe,1; T.-Reg. NI'. 450(19: Aenderung der Tarifordnung für das Glaser
handwerk im Wirtsch.a.ftsgebiet Sachsen 'l:'o!Y' 4. Juni 1937 (beh'. Regelung des
Urlaulls). _ T.-Rcg. Nr. 157/17: Abänderung der TarifordLlung zur Regelung
dCJ' Arbeit;>1ferhältniss  bei unb'ÜnsÜger Witterung auf den :Baustellen der 'Ge
sdlschaft Reichsautobahnen und df'r W<'\hrmaeht im WiI!te ' 1937/38 (Schlecht
wetterregelung). _ T.-Reg. Nl'. 2232/1: Tanforduung für die im Pillauel' IIinler
ba(en beschäftigten Betriebe des Naßbaggel'gewerbf'_<;. Teil VI des HeIt 4 des
Rcic1lsal'beitsblattes mit dem vollständigen Wortlaut der Verordnungen kd.Dn
:>:um Preise von 0,60 RWL einscltl. Vcrsandkosten von df'r GesehättssteUe des
Reichsarbeitsblatts, BeJlin W 8, Unter df'n Linden ]3 lmd 1f:i, bezogen werdcn.
_ Im Rt'ichsal'bcitsblaft Nummpr 3 \'Oll! 25. Januar 1938 werden folgende Taj'jf
ordnungen veröffrimtJicht, die dadurch Rechtskraft erlangt haben: T.-Reg. Ni'.
2215/J; Tarifordnung für die wiirme-, kält",- und scballschutztechnisehen Ge
;: :rr !':u:iri; l y;,gC li;it      n(  '!vee       IU  : l;;cJ I :it ire'd:;23d;I:'
bei Straßenhantt'n im \Virlschaftsgebiet Ostpreußen beschäftigten Betriebe des
Baugewerbes.

Todesfälle
Kübeln b. Ml.lskau. BaU1;mtemehmcr EmD T s c hOlm m e 1', AutolUlfall.
Kreuzbu:rg OS. Stadt aumE'ister Goldammer..

ZeitscbriiteusCilau
\Vil'tsehaftliclle Kurzbrie:fe 'libN' Bteuer - Verke]lrswCSen, WU.tschaftskundc.

Rudolf-LoIentz-VC1'lag, Ch:..rlottellburg, Kaise.rdamm 38. 19. Jahrgang.
Inhalt der Licferung 6 vom 8. .I!'cbrual' 1998: DiE: :';euregelung der GrUJ.ldstcuer
nach dem GI'undo;teuergeselz ....om 1. Dezembpr 19:16. Von Miriisteriall-at Dr. Fried
rieh Thiele, Bcrlin. _ Reichsw:.ndergcwerbesteuer (Schluß). - Die Klein
renlnerhilfe. Von Re<:-htsanwalt Dr. Fetel., Berlhl. -- Die Aenderungen des
li:inkomme!\stE"uergesetzes. - Kurzbrief-1VocilE" NI'. 6.
Gas. Z<-'ilscilrift [u.r die Gasverbraucher in Industrie, Gewerbe und Haushalt.

Drosle-Verlag und Drnel,eTf.JI K.-G., Dussel dorf, Pressphaus Olm Martin
Luther-PIat:!:. 10. Jahrgang.

Inhalt des 1. HeftE"s vom Januar 1938: Auf dem WE"ge zur Gaspreisscnknng.
Der Nutzungswp.Tf einiget Encrgiep,rtell für industriclll> WiirIllegerät l Mitlei
hJll en cl",r Abteilung Kundendienst der Technischen Werke der Htadt Stuttgal't.
Von Oberbaurat Bauser und Dr.-Ing. Rcpky. -  Grundelemente und tecluriscl16
EI'fordernisse für den Aufbau elller dentseilt'n Gl'OI raulligaswirtschaft, Von
Dr,-Ing. habil. Sege1kell, Esseu, - '£echnisclJe und wirtschaftliche Umschau:
Gasversorr;ung im we tfäliseheu WJrtschaItSranffi. - Gründung der Saar-Fel'n
gas-AG, _ Weitere Gasprcissen1n;ngen. - DeI' J<'erngowabsatz der Ruhr. Verwendung von 'l'l'eibgas im Lastkraftwagenbdrieb. - Patent,;chau. 
RÜGherschau.
Elcktrowiirme. OrgaIl der ElektrowärmE;-Im:titute Essen und HamlOver. Droste

Verlag lJnd Druckerei K. G., Düs"eldorf. Pressehaus am MaJ'tin-Luthcr Plat7,.
8. Jahrgang. .
Inhalt des Heftes 1 vom JaIJual' 1938: 'Uebe}' die Vprzundenmg und zeitliche
Widerstandsiinderung einiger Heiz1eiterlegieJ'uügen.   Energies:parer.de Trom
melglühöfen. _ Bleldr0wärme in der Holzindustl'ic, -. Wef;halb so yiele ArtE'n
elektriBeher Widerstand"öfen'? - Rundschau. - Ans dem Scl J'ifttum über
Elektrowärme. - Patentschau. - BLieherschau.   GeschäftliehE's.

BalJJindex
1913 == 100

Januar 1937 - 133.7 februar 1937 - 134,0 März 1937 - 134.4
April 1937 - 134,6 Mai 1937 - 134,4 Juni 1\)37 - 134.2

Juli 1937 - 135,1 August 1937 - 135.1 September 1937 - 135.1
Oktober 1937 - 135,3 November 1937 -- 135,4 Dezember 1937 - 135,4

Bal!lJ$tofifi lndex
1913 = 100

I Januar 19385. 12. 19. 26.
IlS,8

februar 193<:;2. 9.
118,8

Dezember 1937I. 8. 15. 21. 28.
118,7 118,8

Baustah(
Deutsch-britiscl1e Baustahl'rcrhandluugcn. Wie verlautet, sind zwiscben dcut

.schen und britischen Produzenten Verhandlungen aufgenommen worden. 11m
ine Ausfuhrregejung fü ' Baustahl zu treffen. Bekanntlich sind die Stahlsorten,
die das Rohmaterial fur Baustahl abgeben. bereits international geregeit, so
daß es folgerichtig erscheinen würde, auch über Marktvel'teilung, Ausfuhr.
Preise und Quoten ein Abkommen zu treffen. Die blshe,'igen Bc.sprcehungen
sind günstig verlaufCJl. so daß ,ielloicht auch Frankreich Ulld Belgien air:;
TeiInehnler eines Baustahlabkommens herangezogen werden können,

lIolz
JIobabkommen mit Jugoslawien. Bnde Januax' fanden in Eisenach Vel'hand

1ungen des deutsch-jugoslawischcn forst- HJld holzwiJtschaftlichel1 Ausschusses
statt, die am 29. Januar abgeschlossen wurdpn. DieseL- Abschluß Ist. insgesamt
gesehen, für Deutsclllnnd wie für Jugoslawien eiu bedeut.ungsvolier Auftakt
zu einem AusDau und einer Verbcfung der beld81'SeItigcn BezIehungen auf f01'st
undjnsbesond€'re holz:wiJ'tschaftHehem Gebiete. Das Hanptergebnis ist die zwi
schen der Marltt\'el f'inigung der Deutsc(u.<n Forst- und Holzwirtschaft. Irl
Berlin und der Stalna Delegaeija drvarske hivl'ede u Kraljevini Jugoslaviji
getroffene PreisspaJuJenvcrejnbafung für dic Einfupr von jugoslawisehem
Fichten- und Tannenschnittholz bestimmt",r Abmessungen, für das automatisch
eine deutsche Zollherabsetzung eintritt.
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Kalk
Aus der mittcldeutschßIl Kalkindustrie.' Die Fbrdcrstedter Kalk- .und:--Ze.

ment Kalkwp.rke Schenk & Vogel GmbH... in.. 'Magdeburg ... (Slammkapital. }245400
RM.) hat die ihr nahestehend",n Geselischalter Querfurtcr Kalkindustrip. A.-G,
in Querfurt (Aktienkapital 100000 RM.) und A,von KrOf;jgksehe -Kalkw,erke
GmbH., In llobcnleben bei Bernbm.g (Stammksoital 252000 R:M.) im WE'ge' de!'Umwandlung übernommen. .

Leichtmetall
Preissenkung iur weltere Erzeugnisse aus I,eichtmetall. Der Reichskom

missal' fur die PreisbiIdung teilt mIt: Im Zusammrouhang mit dor 'vor 'einiger
Zeit bckarr.ntgegebencnPreissenkung fur LelclÜlDeiallhalb:t.roug der' Gattung AI
Cu-Mg nach Din 1713 sind auch die Preise für Leichtmrotallhalbzeug dc{' Le
gierung Al-Mg nach Dm 1713 mit WirkulJg vom 1. Januar 1938 gesenkt worden,
und zwax für BlechE", Bänder, Scheiben, ProfIle und Drähte um 1 TIM., für
gepreßte und gezogene Stangen um S R)L, für gepreßte und gezogene Rohre
um 7 KM. füc Je 100 kg. Der Preis :fiIr "inige Wa!zerzeugnisse mit einer Stärke
von wenigBr als 2 mrn ist außerdem um 20 R!III. je 100 kg gesenkt worden.

Zement

dieser fachzeitschrift -für Textteil
und Abbildungen gemeinsam

i' r eis: Bei Ab hol ung , . . . . , , . . . . . RM 1.5(;
Duroh die Post einsohließ!. Porto und
Verpaokung . . . . . . . . .. " 1.85
Bei Nachnahme 30 PI. GebÜhren mehr
Fehlende Nummet'l1 können, soweit der \!0rr
reioht, zum P ise von je 40 Pi. bez el1 werden

!!esteH!lilgsiI auf die Einbanddecke bis 20, Februar 1938
'erbeten, Die Lieferung enoigt Anfang März 1938!J ie  ke

LEIPZiG C1
Windmühlenstral3e Nr.47
Postscheckkto. Amt Leipzig 52481



:ement>erbände. untereinander. Die :Ha1Jpta fga.be der noch :J.U treffenden 7:\>;1
;;:,:,l1e.nver-baudUchell AbmaC]lUngen ist nach wie vor die Beseitigung ,!ier- noch be
o:!tehwdetl Unt rscoiede In den Beschäftigungsverhältnissen beim westdeutschen"üddeutschf'll und norddcutschen Verband. ' (Portsetzung)

11I   \!!Jt  I&J!OIiiJ

Fmr @II1!-Ii!! Ijji$.ew

Pommern
Stcttio. '] atsherrensftzung. .Der Ausbau des 'Revierhoies Nemitzer Tal

,grund nnd -die Instandsetzun  des Rcvlcrhofcs Gnine \\.rjese wurden
beschlossen. Der Bauverwaltung wurden 72 250 RJv1. für ,den Nlarkt
platz in iBraunsfelde zur VerfÜgung gestellt. - ;t:ckc faJkenwalder
und Schallehnstraße. .Erweitcnmgsbau für das Landesarbcitsamt. Ge
richtet. ßau!. Architekt Oustav Gauß. Ausi. Baumei'ster Beyer,
Stettin. __ Silberwiese. Ne.u!:Jau Kühlhaus f.ür Beringe. Gcricr.tet.

--Bauh. firma Witte & Co., lieringsgroßhandlung, Stettin. Aust n. bek.
Swincmünde. KolJlenhafen. Bau vOn Heuen Uef<:.egriindetcn Rollwerken.

Ballh. lfareubauamt. Ausf. nicht bekannt.
Ueckennünde. Nellbau Berufs::.dlIÜ , I1J.-l1eim und .Wasserlcitung. Pro!.

Bauh. Stadt. AnsL nocll nicht vergeben.
Pis Stadh"erwaltung in diesem Jahre zwölf I-Iäuser m:t
48 Volkswohnun9.cn Auf st<:idtJschcm Ge!ämle sollen außer"
dem .>!;rößere Wohmmgen geschaffen wer.(len.

VogeJs311g. Kr. Ueckermündc. Wicdemnibau von Schloß V og;elsang. Beg.
13auh. l clchsleJtung des RUß. Ausf. nicht bekannt.

V01ksdori. Kr. Grimmen. Die -Gemeindevertretun.t!: hat dca Bau eines
nellen Sdmlhauses in der Siedlung Annenhof beschlossen. MIt ,u'en
Bauarbeiten wird in den nächskn Tagen be.g-onnen.

Vor bein bei Loitz. Umlangreiche Kultivief1ings- llnd -l"rleliorationsarbeiten.
Pro,i. I3auh. Gemelll'ue. Ausf. nicht bekannt.

Wiek, Kr. Rilgen. I:!nbau ,cincs Feinkosu;cschfiftcs. Proi. Ballh. Molkerei
Genossenschaft "vViek n elilIllbIL Aus¥. noch nicht vergeben.

Wussow, Kr. ßelgau.l. (PersaJlte). Ntmbau Dorfgemeinschaftshalls mit
Jugendheim. Proj. Ba'llh. UernenJde. Ausf. noch nicht vergeben.

Zachow, Kr. J?egcl1\valde. Der Bau eines neu(;n Schulgebäudes ist hier
,geplant. Der Krcis bewilligte hlcrzu eine BeihiHe VOll ]iHJO RM.

Zeitlow bci Loit:l. Umfangreiche Knltivierilngs- und MeUoratlonsarbeften.
ProL Hauh. Gntsvcrwaltung. Ausf. nicht bekannt.

lM!öSIl@;I- Illii1d  @re!  \!!JIII! mjHii\d

c.
und Leii<::rfablik

Tief und Eisenbal1nbau und

Aue trzgeb. AlloH-Hitlcr-Straße. Lichtspieltheater. Gcp1. Bauh.
Lichlsp\eIc, Aue Erzzeb. -. Dle Stadl plant Yerbinunm;sstraße
dem Stadtteil Alberoua.

Bernburg Saale. 1m Juni, illf 800 .Jahr-feier, soll GnIIIdstein e>;u!l.>;
zum tlaIlenseh'WimmDad erf-o!'g-'ell. Die Kosten mrl 700 OO(}- bis
800000 l{IM. veranschla.ozt. Weiter sind im Zuge UmgehungsstraUe
fÜr die l eiehsat1tobahnen oberhalb der Stadt zwei neue Saale-Brücken
ui1d unterhalb ein SaaIe-liafeu ;für lüOO-Tonnei1-SchiHe geplant. An
Wohnungsbauten sQUen 300 Vülkswohnungen, 200 1\!elTlWOlnlUngel1,
400 Mittelwo]1I1LlT;gen lind 400 WoJumngen für Ucfol,gschaft.smildieder
der lunkerswerke geschaffen werden. Neben Schulansbauten 1st au.::!I
der Aushau der GewerbesctllLle vorgeschen.

Bützow Mecklbg. Die  tadt plant IiJ.'='tleim und Turnhalle.
Dargult Mecklbg. forsthof DargulJ. VIer Werkwohnhaus,er. IQepL Bauh,

Yorstvef\valtum .
Delitzscb. Im llau::.haltsnaciItrag: warden 10 üDü RlM. 1 ür -den Dau eines

liJ. Ueimes zunickgesteJlt und ein Sonderionds Über 50000 RM. für
Straßenbanten eingerichtet.

Dresden. \iVicner Straße 10. NebengeNj.udcanbau. Bauh. Hofrat ])r. Rößl er,
Wiener Straße 10. Baul. Arch. Oskar Rölllc, Ostbahllstraße 23. Aust
nicht bekannt. - GlashÜtter Straße 107/109. Fabrikanbauverlän. erun .
}kuh, Fa. Zeiß-lkon-A.-G., Icawerk, Schandauer Straßc 74/76. Ba'lll.
Arch. Prof. Dr.-<lng. liögg und Dr.-In. . R.ötschke, LindeIianstraHc la.
Aus£. Fa. Gerstenberger &. DölJler, Rietsche1straUe 1 und t'$lsenbeton
bau GmbH., DIesden. Nlünchener Straße 5. - Zell scbcr Weg. £in
famil1enhaus, BauiI. Direktor Etml Kramer, Gutzko\Vstraße 33. BauI.
Arch. Kar] Pet7.old, W.lIndtstraße 6. Aus!. nicht bekannt.   Rcichs
straße 1a. Laboratoriumsanball. ßauh., Bau!. und Ausf. Landbauall11t
Dresden, An der frauenkirche 12. - Re cker StraHe 19. DreifamiI,en
haus. ßauh. und AlIst BaugesclIfuft j'l'lax fresse. Kaitzer Straße 53.
ßaul. Arch. Erich Starke, ßlas0witzer Straße J9. - Am Weißcn Adler.
Wolmge,bäudean- UJ1d -umbau. Bauh. fritz v. Alten, Leonh...rdtstraße 3.
Baal. Arc!t. Erieh Starke, Blasewitzer Str.aHe 19. Aus!. nicht bekannt.
Neuländer Straße 33b. Wohngebäudeanbau. Bann. Luise Arndt, >!eu
lander Str. 33b. Bau!. Arch. Edgar Anders. liel1erau, Auf dem Sand J.
Ausf. nicht bekannt.

Qera. J3runuengasse. Wohn- und Gescbäftshaus. Gen. Bauh. \Valter
Merke!, Zeit:;:, l oßlillarkt 7.   Agllesstraße. \Vohnhaus. Gcn. Baah.
Reinhohl. Webei, Schützenberg 55. - An der l1ackelstr<r.ße sollen in
diescm Jahre 45 Volkswohnnngen crrichtet werden.

Qcrsdorf. Bez. Chemnit:t. In diesem Jahre sollen im Volksbad das Zelln
gebäude nnd der Wasch- und Sanitäts raum ,gesclta1fien werden. FIir
das Jugendheim wurde die Turnhal1e angekauft, die demnächst aus
gebaut werden soll.

UageuQw Mecklbg. An der ffagenower LandclIaussee soll in d'iesem Jahre
noch eine Straße mit 24 KIe\nsiedlungen fertiggestellt werden. Außer
dem sind noch fünf weitere Yierfamilienwohnhäuscr geplant.

Uainewa1de 5a. Siedlung. Proi. Bauh. Ortsverwaltung Jer DAf., Haine
wal'de. Ausf. noch nicht vergeben.

Haiuichen Sa. Zwischen Linden- und BertheIsdorfer Straße. 18 bis 20
Siedlungshäuser, Gepl. Bank LandcssiedIungs.>!:es. Sachsen.

HartlJa Sa. Stadt plant für später ein SparkassenRebäude.

Her : I [   .fr1t  i he : Nbcrl b  ' (Aristos-Delta-Bauweise). Proi. (Bau
beginn Frühjahr.) Bauh. Stadtvcrwalt\lIlg l1errn!mt. Raut. Arch.
P. A. Hasler, Oberoderwitz 5a,

wickal1.

,Geänderte Firmen
nJ:.p lall. Die Firma H. J"auterbach & L. Karnpmeve!' GmbH. B!.eslauLohbruck, ist auf Grund de" Umwandlungsgesetzes In eine F:1llzelfirma '1Jmgewan

dt'lt wordt'Il. lJi  ncue }<'irma Iautet: H. T ,alÜerbach & L. Kampmeyer. Inbabej.Ist Herr Emst-Guntber Kampmeyer.

Zimmermeister. Paul Kühn, Zimmcrmeister,

Daehsteinwel'k Kur:titzer Weiche. Karl Ttil'pitz in

Sledlungsgesellscl1aft mbH. für den Kreis Oels

Henschkc & Niemer, Fabrik ful' keramische Erzeug

Darkehmen. WJIIy HageIl. Dampfzlegclei Wiklsehken.

Eröffnete Vergleichsverfahren
K ö n i g s b erg PI". BaugewerkSJTIeister lrJ'itz MJgge, Königsberg Pr., De

'lauer St >aße 33. VCJ'gleichS',erwalter: Justi<>inspektoj' a. D. I emke, Kömgs
berg Pr., ScJlröltel'straße 7. Vergleiehstermin 9. März 1938.

L e.i p Z I g. Kaufmann :i<Jrich Hupfer, Lpipzig S 3, Triftweg 34, Inllabe!"der FIrma Erieh Hupfer, BallStoffaxtikel - Handlung und Fulu unternehmen.
Leipzig S 3, Meusdorf w Straße 75. VerglelchsveJ waiter Kaufmann H. Otto
Stpinmüllcr, Leipzig 0 1, Elsterslraßc :15. Vergleicbstermin 1. März 1938.

.EröUnete Konkurse
Jena. Maurermeister Armin Kirmßc, Jena, Bisrnarekstraße 19. KOllkurs

'Verwaltcl. Rer:htsanwalt Dr. Lehrnann, Jena. Leutrasii'aße 10. .Anmeldefrist
21. Februar 193?

K b n i g s b erg Pr. Kaufmann und BaugeschäftsJnhaber Ewald Roma
11Owski, Konigsberg Pr. Scharnhorststraße 17. Inhaber der Firma Robert
Vitcrnel', Königs!)er/? Pr.. KonkllrSVf'!Walter JusUzin pektol' a. D. Lemke, Kö
mgsberg Pr., Schrbttpl"straße 7. AnmeldcfrJst 1. Mim:. 1938.

L e J p Z J g. Fa. Ingenieurbau Naumann, Kom.-Ge::>., Leipzig, 1...eipzig C 1,
Hainstraße 16(18. Konkur:werwalter Direktor Paul Knoche. Leipzig C 1,Ranstädter Slemweg 2. Allmeldefrist 5. März 1938.
. T r e p t (I w Rega.. Bauunternehmer WiIly Karnitz, Treptow Rega, Sper

Jl:lgslust, Konkursverwa1ter lNu.tschaftsprüfer Dr. Brehmer, Kolberg, KaJ::H!r
pl:Üz 10. Anmddcfrist 2. März 1938.

Auigehobene Konkurse
Co S e lOS. Firma Weno und Proppe, BaugeselJäft und technisches Büro

!ür Hoch- uhd Tiefbau, OaselOS.
PetersdQrf j. Rsgb. Eaugeschäft Ottomar Rascher, Inh. Valel'ia Rascher.
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Weimar Thi1r. O'vV., 1...n {ler .tJart 1  37a, fröbe!straßc 6. 1. Flitz-BcJ1bler
Str. 8, 7. 22 noppelwohnhäuser. Gen. Sauh. "Gagfah". Aus!. "Oa,gfah".
- Rießnerstraße. Errichtung elncs Lager-, Buro- und Wohngebäudes.
Gen. Bauh. tlauptgen. Thür. J-'::aiHcIsen. Ausf. A. \Alelmar. _ Luden
dorfistraf1e 85, tlindenburgstraße 109. \\rohn- nnd Geschäftshalls. Ger!.
ßauh. Kurt SchachtschabeL A'llSi.:R. Olm. - :Ehrgsdor.f, Uch. d. Sorge 9.
Wohnhaus. Gell. J3auh.. Rieh. J3artholomes. Ausf. dc:r Bauherr. 
Iiinden,bmg traßQ 92. \Voll11hans. Gen. Bau:1. Elisabeth Jiildcbrandt.
AusT. Arch. ßräunlich.   - Ettersburger Straßto 25. vVoJmhaus. Oen.
B,:mh. Jie]kc-Si rii.l Dito. Ausf. M. QUo. Kais.-At\;.';.-Str. 5. Ver
g-rößtorung des Gemeiüdesaales. Gen. Bauh. Kath. Biarramt. Ausf.
A. Metlze1. - Brehmestraße 24. Vorbau und fIerstellung einer Werk
tatt. Gen. Bauh. \ 7i1h. Brandt. Aus£. F. Zauche. - Die Landes
reg;ierung stellt Domäncnhesit7, zur NeHaJIla. e von rund 600 Erbhöfen
zar Vcrfügung. Trägcr; Th1ir. 'Landes$iedlunJ:;s-GmhH.. Wc;mar.Zittnu 58. P. C. Ncurnaml. ,tYlech. \Veberei.
Zittau.

Verba!t'lld !JU'slen
nachVorschrift der Berufsgenossenschaftenin allen Gröl3en sowie

at! e EInzelteile liefert ständig
Mo.;!;; Böhme, Verbandstoff-fabrik
Alleiniger Inhaber: Wilhe! m SponholI

Spe::.:iaU.ebfik für Ve.bandkäs!:an
Serlin NW 21, AIt Moabit 91/92

bei Neubauten freitragende
trockene iili1si1wlli1d

für Dach- und DeCken-ISOHe- ,

rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

fileswerk Neulftod
6. m.b. H.

Neuland, über Löwenberg Schlas.

IFElim$ em'i di!JJ!1!I=
em'.ell'iöff!!'iEli'

fritz Kühne, Leipz g £; 3
Roikäppc!'umw0g 25 e

5 lt 25Jahren yJeltau  ndrach bewährt, billig
auch bel beschran!del1 Baumitteln anlo1lend :!.r

@s@@(j) \\)e€1I'JIJ)@[)\!J@@<:J0@OfJ@\"j1

Kef stil' fenster. vertrieb

mit ideal ausgenütztem KlärJl'"iilum
für Einzelhäuser, Siedlungen und Industrieunternehmcn

beziehen Sie von der Gencl'alverhetung
Ingenieur E.l\Ietzner. Bre..lau, Hosenthaler Straße 39

rn   ea m B m  ooa 2ern
Pre(sermitalung fi.ir ZimmerarbeIten

Preis 1 RM.
Verlag Paul Stcinkc. Brestau 2m      rn  m       m  arn

Mcr!!!I I!!1 Eil l!tl!!1l1!1
jeden formates. :luch
schwierigster Systeme
unt. Garantie genauell
Passens
oreiswertu,piinktlich!
t.iil'< ,,,,,",,:, >...,..""""""J

Druckerei imbmer& fi1ir.ülh
Bres12.u, Tauctltzienstr.29

fernspr. 58844,45,46,..." "= .. "" ...     ",'

üBt: lBZ8 Heft 7, Seite XI 17. Februal



li B f e r t
.  an  tein-liuar  it n

\Milli SdH!,Mi'\HH'

Steiobruch _ und Steinmel:i:befrielJe ILöwen.berglSchies. . F6rnrul 440
Tocbe. Ue!mitbt } ft"n' l   t n r n r iJ i n n !lMereifung znr 1iI    11 P u u y
erteilt Baumeister A. IIOl'fMANN
Breslau I. Ofener Str. 17, Tel. 56766

ol1)fl1)uIQ rÜr ]Jon/nnn lD lmfir
i:lir.6d}ul t.n(luml.ll!tg

!Alulbilb. b. j) SL £. $IbID!!>, 3um s.:Jipl  1'.td.),

r  Stenen B AiT!!gelJ::>i"";1I>'I!:e

Mehrere oder
des Iiochbaufaches sowie tüchtige

fÜr vic1sciiige und große ßauaufgaben von J eichshehörde für
sofort oder spätcr gesucht. Vergütung nach RAT. der Neu
bauricht1inien. TreniJung en[schadigung. Umzugskostenbeihi1fe,
Zureisekosteo. Uberstunderrzulagen werden im Rahmen deI'
Bestimmungen gewiihrt.
Ausfü!JrJiche
abschriften

mit LebensIalif. Lichtbild, ZCIJgnjs
an;

I RegEerMngsbaurat KeUner
Wesermüunde-G., Schönial!'llsllraße 52.

liTt. gcsueht.
Arbeitsgebiet: Neubau von Straßen L LInd '!lI. Ordnung nach
AI1>gaben des Kreisbal1nrelsters (urn1.asscnd: örtliche Auf
!lahme, Enrwurf, Voranschlag, Al1sschreiib'lmg, Absteckcn
der Trace im die Au führun?:, Bauleilull.'S. Ahrechnun.
auch Jauh:nd während der Bal1allSführun  zur Vcrm2>idung
V01l UebersClucltungCn).
Andere fähi,gkeiten - .Hoch ban, Baupolizei. Statik, Vcr
waItullgstechnik _ sind fiir diese Stelle nicht wichtig.
Bewerbungsunterlageu wie Üblich (rntt Lichtbild).
Antdtt baldmöglichst.
Uebe-rnahme ins BearntenverhäJtnis nach cinwand,freier
YertigstellullZ einer baureifen Straße Ir. OrdnunJC; VOtl
2.1 km Läns:e (gilt als Probezc;t). (Entwurf, Ausschreihun!':
nnd ßau.mittcI Hir diesen Bau vorhanden).
Besoldung nach Gmppc A 4c 2, Abt. der J OO. (Orts
klasse 8). Voraussettutl cn zur Uebernahme ins BC8Jmten

verhältnis mÜssen se bstverständllch vorhanden  ein. Ar,
gaben dapüber hh Leben;slauf ersticht.

I BcwerlJUmWI sind his zum 28. ,februar 1938 {Poststempel)

an den Unterzeichneten zu richten.
Ne iss e, ,den 10, februar 1938.

!»[!r Lillil.!riit 11I. 'lflirSit:i:[!lIiIl.!e I![!S Kr[!i$&JI!$$d1l!J$SI!!$.

Selbständiger IngenIeur
oder strebsarner und CrfaJirenerTeehniker

fÜr 1. April oder eher gesucht. Ausführliche Bewerbung erbeten von

LieQ!1i1zer Beten- und EisenbetonbulI PUllI JutzlulI
Ib ii e 9 lfiI i i1.: 29 $chGaeh'l:!:ho1rs1l:fi"aBe 'i'J3-"i1"7

1.1:ii'1'!11!'!!

B;Jumel$iier I!1%Wo B;JU" IIi1!enieur
mit .ErfahrungCII im f:isenhcionha.u. für grÖßeres ßauun1ernehmen mit
Iiolzb,w in der Nähe Dresdens, mit durchsclmiltlich 1000 Mann Beleg
schaft, selbstandig arbeitend, iHr soiort oder später jn Dauerstellung
gesucht. Repräsentable Erscheinung und sicheres Auftreten im UmgalJ
mit Behörden !lnd Industrien.
Nur vorstehenden Angauen wirklich gewachsenc. vorhi1dliclrer PIUchter
füJlnng bewußte Persönlichkeiten werden gebeten, ihre Hewcrhungsschreiben
mit fotos und Gehaltsansprüchen einzusenden. Wohnaut; vorhanden.

Aml!!J rjj K ljjjiHi!l . Dir kt@1!'
Dresden..A.. 4- 7, A.lUockwib 38

11

r hlf k' ;Pg., 300r. .Maurcr  oder Zimmermeister
(jÜcht. Kraft), vollkorn. sicher in I::ntwurf, Kalkulation u. Abrechn.>
als 5tLitze d. Hetriebsfuhrers. energ., i. Büro u. Baustelle In einern
kamb. miflJ. Haug;escltäft bis spät. 1. April ges. Voraussetzung
vertragl. Charakt., firm im Verkehr mit Behörden u. Kundschaft.
EN zufried. Leistungen DaucrstcJlurrg cvtL auch OcwinnbcteBigung.
Selbstgef. Zeichn.. Lichtbild, Zeu'SlIisabschr. u. Gehaltsford. erb. an
Ca.1 g{"..kei, Baumeister, Stralsr.md.

3
hir 11auIefÜmg und Büro, n1ö.\dkhst mit f:rfahrung im Staats A
dienst. arisclI, politisch zuverlässig. sofort gesucht. Besol
dung nach Gruppe vn bis VIII des PA T.
Bewerbung mit LichtbiIe!, Zeu'Snisabschriftcn us\\'o an das

Pr. Slaalsbcl!:bl!1auami i,
Schloßhol 19.

r
ab sofort für Baupolizeiamt gesucht. ßewerber miissen ab
geschlossene Bau.e;ewerkscI1UlbiIdung. gute Kenntnisse in Statik,
Erfahrungen in Baupo1izeiangeJeg-cnhciten und den dami( ver
bundenen VerwaItl.1ngsarbeiten besitzeu. Bezahlung nach Tarif
Or. VIIl PA T. Hewerbungen mit Lehenslauf. Zeugnisabschriften,
Ariernachweis lind Lichtbild sind umgehend einzusenden.

I Der Oberbürgermeister der Stad! I!atibor O.-Stlll.

1 1

I

Wir suchen zum baldigeIl Antritt11 BauIngenIeur
für Eisenbeton- und Tiefbauarbeiten11 Tilefbautechnilker

11 HochbautechnIker
Angebot mit LidJtbild. Zeugnisabschriiten. Lebenslauf und Ge
haHsansprÜchen erbeten an

Gl!'mI b IIC@., SI@ip/IPOIiD., Hill!l!i'SlraßIi! 45.

Tüchi!: gelr Baui!:eehniilker
(Hochbau), mit Kenntmssen in Eiscnbctonbau, sIcher im Ver
anschlagen und Abrechnen, gut?r  pidmer, durchaus zuyer
läsSJg und umsichtig. für Baustene und Büro zum 1. April,
auch eh(Lr, ge8uf'ht. Schriftliche Bpwerbung mit Lebenslauf.
Lichtbild und Zeugnisabschriften R1l Firma JUliU8 "' ;o,;:ner,
Baugeschäft und Sägewerk, .l'et?r!>dorf U gtJ-:-

MaurerpoUer
schriftg-e\vandt, erfahren, sauber und gewissenhaft in der Aus
führung, mit .Erfahrungen im Eisenbewnbau, sofort gesucht.
Znschriften mit ZeugnisahschrUten und Bnd an

allred firundmann, Hum-, Tiel-, Iisenbelnnbau, ioyenwerda 0..1 Telefon 418.

Fü;r die Schriltleitung vcvantwortllch: PaLlI Neumann, Sreslau.
Fü", dan An 0IgeJ'1tell u. Geschäitliche Mitteiltmgen vera.ntworllich: Wnltar Strub:, ßreslau. V. A. 4. V). 37 (Ostdellt5Clle Rau-Zeitung und MitteldeuÜche Bau.Zeltl.1[lg)  U5. 4473

Am::elgenprols6:  II 1/, 1/3 '14 Jfs 1/r, 1/8 'I!  11 12 lll  '1 211 'IYJ 1/4iJ 1100 S'-"Ite Nachlässe und Vor;::ugsplätze nach Tarif.
180,- 90,- 60,- 45,_ 36,- 30,- 22,50 18,- 15,_ 11;25 9,- 6,- 4,50 3,....:  GÜllJg Ist z. Zt. f'reisllsle Nr. () vom J. 1. 38.

PostnufJJeferung: Mittwoch. _ Anzeigcnschlu6: D!enotag 9 Uh:.   Er chein ngstag: DorUlcrstai!:. _ Bezu!lspreiSl: MOllatl, 1,30 ItM.. viert.elJ. 1,9J RM.; bei Postbezu  elnachl.
6,08 f!.pL ZeltulJgsgebtihr zUi>ugl. () Rpf. ßestellgelrJ. - EInzelheft U,40 RM

Sr0glill o t  : ; I  tn trA:i     ::;'55988 44-451 L6IP    C €: odn  ,b :ttri.:IpJ;r  ;i 15951 Polon: POgt5Chi; ;     . Amt Warszawa I     ak : rit   et i eil; :  UB     U:



(ff!i.ne$S "Wet.({jMl!JflJl)erJib$
zur Errichtung eines Bankgebiiudes
für die Sd11esisme Lcrndesbank-Girozentrale

in Breslcru

Zugelassen 1:!1 .dem Wettbewerb sind :\n:hitekten. welche am
1. Janllar 1938 ihren. \Vohnsitz in den Pro-vinzen Niederschlcsieu
oder Oberschlesien hatten. Reichen mchrere Architekten eine
.'Semeinsame Arben ein, so müssen alle H-etei1L;.;icn den 13e
djIl;? L1Ilp;en clltsprcchcl1. sofer1t sie 11lCht bercits vOr ;jeT Aus
loblll1  -dal!crnd :zu 5temeinschaftlicher Tätjg-keit vereint waren.

An Preiscn 'Werden al!sge1obt:
1. Preis 5000 RM.2. 4000"3. 3000"

f't;rner kaI]!] da  Preisgericltt bis zu fünr Ankäufc lUft je 1000 RM.
vr,rllehmen.

der ei11.\;ereichtetJ Arbeiten erfolRt durch e:n
Preisgericht hat .füJ;.;ende ZusammeIL,>etzung:

1. Verbandsvorsteher ,des SclIleslsciIen Sparkassen- l1nd
Girevcrballdes, Polizcipräsident a. D. 'vVa c k erz a p p:2. dcr Nic-der- lmd Ober

am
.). der Schlcsis..;hclI Lande,:>b:J.uk, GcJleimrat 11;
4. MaK.-Oberbaurat B 0 c l  111. Hleslan:
5. Landesballrat Sc 11 lei c 11 C L BresIal1:
6. J\n:hitckt Prof. M a r c h. Hcrlin:
7. Arch1tekt :tLiJJS B r a n d t. Her!m.

ferner sind :Er"atzpreisricbter be!:>tirmnf.

V orprüfcr ist Ma. istratsbaurat DrAng-. S t e i u. BreslaLl.
DJ  ArbeIten sind bis zum 1938 an die Schlesbc!Je
Landesbank QjrozentraJe - Zwinzerstraße 6/'S, ein
zUreichen.

EmsenduuR von ,'i.- RM.
- Girozcntrale - BrcsIa",I.

fÜr die WettbewerbsUllter
den Bewerbern, die einc

t:ingereicht hahel), in voller

rür das Stadtbauarnt wird für sofort oder 1. 4. 38Tiefbautechni
mit Abschlußprüfung eincr staatL h61l. techno Lehranstalt für Straßen
hau, Kanalisation, Aufstell!mg vou flucht!inien- u. Bebauungsp1tjneu
gesucht. Bew. mllß mit den neuzett]. Bcstimmlltl\;en des Straßcn

. baues vertraut, f1otter, sauberer Zeichner unO. sicherer Ixedm£r seil]
und nachweislich Erfahrungen auf der Baustelle besitzen. Kenntnisse
im Vermessun;;swesen erwünscht. Besoldung nach GI. 4c 2 Bez.
Tar. f. Komm.-Angest. (elltspr. Qr. A 4c 2 RHO.) OrtskI. B.
Bewerbungen mit Lebenslauf, L;chtbi1d, begl. Zeugnisabschriften,
Schrift- lind Zeichenproben SilJd umgehcJ1d einzureich n an den

lßliirgermeisfter der Kreisstadt Spr"...berg N. - 1..

Ka.lldmännEscher Angestauter
allS Baubram:he, nicht unter 24 Jahren, perfekt in Steno.uap!Jie
und Schreibmaschine, fÜr Lohnbuchhaltung und sonsti en Biiro
arbciten zum 1. 4. 38 gesucht.
Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschrifteu U1ld GCIIaltsal1gabc an

nJiren fimnnmann. Unl!!-, Tiei-, Eisenbetnnban, Bnye/swerda H, nlefnn 418,

Durchs Inseral iiul alle Fülle Beselzl wird nmocbe oilne Slelle!

Wir sueben zum soiortigen I I IEintritt einen a
Hod1JbauledDnäker

Sieilell-6!is!lche I;

für unser BalL\!;escbäft und Archi
tekturbüro. Amruhrliche Re.
werbungen m. Lebenslauf };icken
losen Zeugnis<:;cn und Li htbild
sowie mit Angabe der Gehalts
anspruche an

Firma NCl1twig & Kirchner.
Baugeschäft und S5gewcrk,
Neurode im EuIenRebirge.

27 Jahre alt, ledIg, sicherer Redner,
beste Kenntn. irn ßaustoffhandeJ. Ver
ansc!JJaf;en u. Abrct:hncl1 von Bauten
Anfertigen kleinerer Bauzeichnungen u:
statischer Berechnungen, Führerseh. {lI
zurzeit in Haugr.sch. m. SägC\V.I1. Bau
stoffhdlz. besch., sucht sich zu ver
ändern. ausbaufähige Dauerstellung er
wünscht. GeiL Angebote unter G 106

n utecbnlk!f an die Geschäftsstelle dieser Zeiturif(.

-. . ., , - , , . Ho".   I Pl1Jtze!!'-K(!)h)!I1Ine
fur Mat:rer-, Zimmerei- und Siige- fur Innen. u.Anße.npntz sucht Be
werk für "is März oder sehäftlgllng in- u. außcrh:Jlb Bl'e 
spätef' bei gut. Gehalt gesu(hi. DIa..: n :  r,R ;:: ::.  h': :;:  :An.'.'.;euchme Dauerstel1ung:. lJcckerrnündcr Straße.

P@1!i&D Dl!!!h:h:iH!111

Baumeister I fi'i'hieme!fiH aor'f, Be:r.:.BreslalllJ a.
IJersciliedeli!:s

11

Hochbautechnlker
zum baldi en Antritt gesucht.
Bewerb. mit ZecgnisabsehriHen.
Gclmltsfordenmg und eiuigcn
selbstgdertigten Skiuen erbeten

€. @.  of mali'JJliiI
BaugescbäH U. Dampfsägewer1.Pti'iimkei1!su

Fabrikat Jäger oder ähnliches, in
gutem Zt1stande geJ?;en Kasse
sofort zu kaufen gesucht. Stlind.
Hehe Leistung- ca. 8-10 cbm er
forderlich, Antriebskraft ßCl1zin
oder Rohöl.

Albert ffollrnigk, Lcderiabrik,
Kircbhain N. L.JUng.

laullCbrmlkllr
(Hochbau), guter Zeichner. Statiker
u. gcw. Abrechner, sof. gesucht.
Angebote an

B ulJleiUer W. f!11Mi!'[f!JiHl1H2i'
Brie  (Bez. Breslau).

m
bis 100000 cbm, an Wasser
straße g-e!egen, ist in );!;rößeren
Quantums preis\viirdig verkäuf
lich. Angebote an

A. Brandt, Zerbst/Anh., Priegnitz 11),
Jg. "och ßutechniker

für Landbaugeschäft f. Entwurf,
Kostenal1schL, Abrecl11J. llS,V. v.
sofort od. später gesucht. Bewerb.
mit ZClJgn., Lebenslauf ll. Gehalts
ansprüchen an1H@ s'" Pac!i-o!M!!!"

Maurer-li. Zimmcrmstr.. ßarten/Ostpr.

neu. 2 Stück 3 X.J. 11. 1 Shick 2.5 X 3 rn
gTOß, soiort preiswcri :::u velka!Jfen
oder XLI verleihen.
G. Hossenfeldc>:'. Breslau. ThIonhaupt.
RtraBe 20. FeulSprechel. 45581

Tiefbnutecbniker
in Daucrs!eIlIlIJ..g .zum Antritt
spätestens 1. 4. 38 gesucht.
ßewerbungen an

C. R. Kretschmer, Unternehmung für
Uoch- u. Tiefbau. Bad Reinerz.
Zu meiner Unterstiitzung suche
ich eine geeignete, durchaus zu
verJässi. e und selbständige

möglichst v,cpr. .Maurcr  oder
Zirnmermeister. in angenehme
Dauerstellun .
Gefl. Angebote mit den erforder
lichen Unterlagen erbeten.

H. Baner, Baugeschäft lind Parkcit
iabri!<. Scl1\,,-eidnitzi. Schlesien.

I
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mit liandhetrieb, Fabrikat Kolbe,
BresIau, 25 kg Tragkraft, 6.3 rn
förderhÖhe, einschließlich. Eisen
tÜren llnd Aufzw!:sverk!cidullg,
faSE unbenutzt, bilPgst zu ver
kaufen bei Josef fritsche in
Nlederhermsdorf, Kreis Ncissc.

Ein SIP1!ISf2äUlf1!:lII!e 4DUD Klllblkmeler
hi!od8lslelJler

Betonkies
sofort zu verkaufen.

Otto Methe, K[ein Kölzig N.-Lausitz.

I!hlj   @i'i aur5mi!lj$e! LaserJlatz
15 Eieen"h,,'cn von 1fj mma . n 1 Stikkp,"i' Werksla "" lle16 Blegeplatten yon 12 mm an ( v. 3 KM: an "J dl-ehbarer SchneUbauaufzug ,

sehr billig offerIert
A. Blinzet, CharloUBnburg, tlerdcrstr.16

Der Ruppelt ist Dns längst bekannt,

Duf s Wam! smam für'! ganlu land.

I' . - .
.18-;: "':e".. I' ml'e'" ",,€I IW'asserwerksbau I

Ing.Georg RuppeRi I .lI,e.leu 1, KlosterstreBe 62 Kleine
rnruf661G1

einschließlich Maschinen zum
HerstellcIJ von Bctonwaren zu
verk .ufen oder zu verpachten
mit Ubernahme eines uößeren
Lagers. Nähe Breslau. Ang.ebote
unter G 107 an die GeschäfIS
steHe dieser Zeitung:.

CI..
"
0.
0"i
=r
:1

Vef0ngen5ie meine
lton!tutrellZhs 6illiqen PIeistß
Janke,Befonwem.

fiJeummfd Sdl/.1fJ

An1:!i:eigen
bringen guten Erfolg!

Seiten günstige Gelegenheit

Hocb"9 Tlel a u.Elsenbeton.Baouescbill
mittelgroB. seit 40 Jahren bestehend, wegen Alters zu verkauien
oder verpachten evU. mit tlolzbearbeitungsmaschincn und Dampf
rammen, naeh vVumch. Größere Ostseestaut Pommerns, große
Arbeiten in allernächster Zeit.
Anfragen erbitte unter G 105 an dic Gcschäftsstelle diescr Zeitung.

Zum Kauf weIden angebo en:

] Betlllill'lisChl!utOll'llit "Regllllls"
mit WasserpUlnpe und 4 rs BCLlzinmotor, Typ 3 NI'. 101, Anschaffungsjahr 1929.

1 H!lclJIeistllllgs Schllelll!l!flllg OrigiIJli1 "GOlilith"
mit 1t rjktio:nswinrle und 6 Pi:! 1!Jkktromotor, AnEcl1affungsjahr 1931. Hierzu :'tuch
wahlweise einm Sendlii1g Ve..ga e... Motor 68 PS.
"-'- Beide Geräte sind voJlständlg liberholt und so gut wie neuwcrtig.
bampfsägewerk Fran: Boet1chev, Skoepen.Ostpreu6en, Kr. Niederung.

Filzodec£unsf/edet;fiiralieJl el'l von '
Rriumlichkeiien.SpezfcJ!aus/iih('ung mt'f
schalldämpfenden Efnlaqen.looofddz bewahr!:

liar% rr'1-:,t2/Jjebeot!fJ 6erelteIQiledlinhllf'{f 11 'pltercljnla"  " 

Ge[]eralvertretun
und Au;,liek[ungs

A"DEI1'ERMAN trl!f6.   :I . Lorenz.'-Gtl   ßV   r,     tle1f. 141
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Medrow, Kr. Grimmen Bürgermeisterei Maurcr-, Zimmer- usw Arb18.2. Schwcidnitz K1'cisbauamt Pei!crcguJierung "
19. 2. StaI!upöncn Pr. Staatshochbauamt Erd . Maurer- 1]. Zimmerarh
19.2. Sto1p Arheiterwohnungs- Thchler- und G!ascIarbcileIl'

Baugen.
Porno Heimstätte Erd-, Maurer-,Zimmer-us\v.Arb.
Pr. Staatsl10chbauamt fenster. einscbJ. AnschJäg,erarb
Städt. Tiefbauamt 1 Orubenkies, Gruhensand .
Pr. Kanal!.Jauamt iI Betankies, Betonsand
Iiochbauamt Maurerarbeiten
Bauleitung Ziegelsteine
Krejsbauamt Straßenhauarbeitc11
Oberblin(ermetster StraUcnaushau
Staatshochbauamt JJI Dachdecker  u. Klempnerarh.
OberbÜrgermeister crd- u. Maurerarbeiten
Oberbürgermeister B!itzschutzanIa;.>;en
Straßen- u. Wasserbauamt StraBcnverle.wng
Stadtamt f. Tiefbau tl.Betriebe StraBenausbau
Stadtbauvetwaltung .Elektr. Licht , Kraft- u.

Klinl!:eJanlag-en
22.2. Kön!gshcrg/Pr. Kgsb. Werke LI. Straßenbahn KanalisatiollsrohrJeitgn.
22. 2. üppeIn Landesstraßcnhauarnt KJeinpflasterung usw.
22.2. PreuB.-Eylau Kreisbauamt Dranun.«sarbelten
22. 2. Stcttin Oberbürgermejster Maurer- u. Zimmerarbeiten
22.2. Stcttin Oberbfiu;ermcister Maurer- u. Beto-narheitclI
22. 2. Stettin Oberbürgermeister Dachdeckerarbeiten
24. 2. RCichcnbach/.Eulengeb. Kreisbauamt PeilcregulieTung
24.2. Tilsit Preuß. Wasser-Ballamt R.ammpfiihle
25. 2. Hirschberg/Rsgh. Oberbürgermstr. SteinmateriaJien
25. 2. Labiau Kreishallamt Erd-, BÖsetJUugs- lind Rohrver

legunzsarbeiten
25. 2. Magdebllrg Oberbürgermeister pnasterarbeiten
26. 2. Danzi!,; Ausschuß r. d. Hafen StrombaLlstoffe
28.2. ßreslau Städt. Tiefbanamt I StraBclIscJ-iOUerung
28.2. Meißen Straßen- u. Wasserbauamt Neubau d.Um chulJgsstraße
28.2. Mcißen StraHen- u. Wasserbauamt Neubau d.UmgehungsstraBe
1. 3. Magdeburg Neubauamt Kanalabstieg Spundbüh!en
1. 3. PIau. Kr. Parchrm Städt. Bauamt Darnmset7arbciten
1. 3. Stralsund Pr. Wasserbauamt Ost I-Iölzerne Fisr.:herlamlebriicke
1. 3. Torgau Wasserbauarnt t:rd-. Maurer-, Putz- usw. Arb.
1. 3. Zittau Oberbilrgermebter Ma1er- u. Anstreicherarbeiten
2.3. Allenstein Kreisbaumeister Regenwasserableitung u.

Straßenausbau
Landcsstraßenbauamt SiraBenaushau
Gemeindekrrchenrat Mauerwerkinstandsetzung
Preu(J. Hafenbauamt RammpfähJe

20. 2. Stetlin
2r. 2. Bad Salzbrunn
21. 2. Breslau
21. 2. ßrauJlschweig
21. 2. Che-mnitz
21. 2. .Eliurt
21. 2. fischhausen
21. 2. GJeiwitz
21. 2. Königsberg/Pr.
21. 2. Leipzig
21. 2. Leipzig
21. 2. Pima
22. 2. Dresden
22.2. ErankfurUOd.

8. 3. Oppeln
15.3. Tornow
17.3. PiIlau

ledrow, Kr. Grimmen. ßÜrgcnneisterei der Gemeinde Nosscndorf in
Medrow. ,'laurer-, Zimmer-. Klempner-. Dachdecker-. TöPter-,
Tischtcr-, SChlosser-, Glaser- und 1\talerarbeiten zum Neubau einer
Schule in Annenho,f bei Demmill fÜr die Gemeinde Nosscndorf. lJ!ld
auch die Lieferung der Maucrstei!1e sowie die elektrischen Licht
allla.gen. ßed. 'Und Zeichnungen au"!. Näheres Arch. MreIow. Oreirs
wald-Nenenkirchen.

Scbweidnitz. 18. l'cln'-uar 1938, V. 10 Uhr. Kreisbauamt, KultarbaLL
abteilung. Schweidnitz. Arbeiten zur Peilere ulierun  jI! der Gernar
klIng Kreisau von Station 50+  - 55+°. als Notslandsarbeit
15000 m 3 ßodellbewegung, 6000 m  Deichauskofterung, 4000 m 3 Deich
schüttung, 500 Ifdm Niedrigwasserbett. 100 !TI" PClckwerk. 15 000 m
Böschungsf!ächen sowie Rodungen, tIerstellun  einiger De;chsiele l1Dd
Faschi!1ierungcn. Bed. 2,- R,,\1l.

Sta1lupönen. 19. Februar 1938.  .. 11 Uhr. Preuß. Staatshochbaua1llt
StalluPönen. .Erd-. M3ureT  und Zimmc-rarbeitcn für den Neubau von
zwei DreifamiIienstcIlcn in Neu-Budopöncn. Bcd. ans!.

Stolp. 19. februar 1938. V. 9 ,Uhr. Arbeitcr\Vohnungs-Bau enossenschaft
"t:i enhejm" eQmblI.. Stü1p, Landesbauamt, Wasserstraße NI. 4.
1. Tisc1l1erarbeiten einschL Beschlag in zwct Losen. 2. Ulaserarbeitcl1
in zw.ei Losen für die Errichtun.z von 32 KJeinwohnuu;!.en der Arbeiter
wolmungs-Ba'ugenosscnschaft "IEi.!;eJ!hcim  eGmhtI., Stülp. ßed. zn 1.
für bei,de Lose 5,-, UM. und zu 2. je Los 0,75 I.(M.

Stcttin. 20. Febmar 1938. Pornmerschc li imst;ittc GmbI-L, Stettin. fländel
straße 13. :Erd . Maurer-. ZiJ1lmer , Dachdecker . KlcmIJner .
Tjschl'er , Anscbläger , Töpier , .i\la1er-. elektr. Installations-, Be,yaSse
rUnRS- uud Glaserarbeitcll fÜr -die Errichmn.Q: von 40 KleilJsiedlungen
mit Stälien -in Labes. Bed. aus]. im Stadtbauamt Labes.

Bad Sa1zbrunn. 21. Februar 1938, V. 11 Uhr. Prcußisches Staatshoch
bauamt Scbweidnitz, Oertliche Bauleitllng Bad 5alzbrulln, Obere
fIauptstraße 15. lIersteUung und Lieferunz VOn Fensteru einsehl.
Anschlägerarbeiten für dcn Neubau des Kurmittel;;.e.bäudes in B:td
Salzbrl1un. in zwei Losen. ßed. 1,- l M.

Breslau. 21 februar 1938, V. 9,16 Uhr. Städt. Tidbaua.:mt 1. Bliicher
platz 16 .Zimmer 360. Licferuo.2; von Grubenkies und Grubens3nd !Ür
d;e Stadtvcrwaltung ßreslau im RechnLlngsjahr 1938. Bed. 1, - R.M.

Bra  clt; c 7. 21. t ebrtlar 1938. Pleuß. 1<analbanamt H, Friedrich-Wilh.
Straße 31. Lieierun  von 50000 tBetonkies 7/iO Imll, 50000 t Beton
sand 0/7 nun für den Stichkanal nach ßJecheilstedt-tIaIlendorL ßed.
J,- RM.
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I der bewährte
I Schi!,dz l"Isi,.icl1J

Firma Paul Lechler, Inertolfabrik, Stuttgart

I Büro  reslau. HerdalnstraBe 51, fernsprecher Nr. 3503gZwelgmeder!assung Ostpreu6en: Königsberg. Steindamm 9 b 11 IVertretung fur Pommern: Kurt Damerius. Stettin. AltdammerStr. 5a

Chemnitz. 21. Feht:!af 193c'l
I\laurerarbeiten für d s
2. _ RiV1. Zimmer 303.

Eriurt. 21. februar 193.8. Bauleitnng fijr den Erwe;terung<;bau dc.'> Land
und .A.ITJtsgt;richte<;. In [rfurt. Viktor-Scheffel-StrDBe 61. LicferuI1Z \.OnI .Mdhon ZIegelsteInen. Bed. aus!

Fischhausen. 21. r-ebruar 1938.1\'1.' 12
Straßenbauarbeiten. Los 1: Herstellung
mit yorheri;er NetlschÜttnng zmn Ausbau
Bah.Jlhof Seerappen - Dorfl;t,gc  eer3.ppen.
decke. Los 2: Umpflastcrun.z der l.audstraBe

Seerappet1. e1wa 2200 Ql1l. Los 3: Pflasterrm,,=
in 'Zimmerbude, etwa 6000 QHl. Bed. L- h M. je

Gleiwitz. 21. Februar 1938, V. 9 Uhr. Oberhilrgel'ITleistcr, Städr. Tlcfban
amt. OberwaJlstraße 9, Ztmmer 4.5. Chausseemäßiger Ausbau der
Straßen Im Tann und der vorderen Birkcna!lee. ßed. 1.- RM.. Doppe[
0,50 UM.

Königsberg Pr. 21. Februar 1938, V. 10 1lnd 10,30 Uhr. StaatslH1chhan
amt W. KOJÜgsberg Pr., 1Iäudelstraße 3. Dachdecker- und Klempner
arbeiten fÜr den r:rweitcrurrgshau des Oberpr<i.slddl- lind ReglennL".:s
dienstgebäi!des. Bell. ie 1.- 'RM.

Leipzig. 21. Februar 1938. 'V. 10 Uhr.
mer 418. Erd- und tl'laurcrarbeiten
Mockau. 'Bed. aus!.

LCipzit::. 21. rebruar 1938. Nt ]2 Uhr. Oberbün;-errneister.
Zimmer 65.. ErncuerulJ  der ßlitzschutzanlagcu für die 4.
Lp7.-S 3, Moltkestraße. Bell. aLI L Zimmer 10 .

Pirna. 21. februar 19JH. V. 9 Uhr. Straßen- und Wasscrbana:nt Pir!H.
rlindenbnrgplatz 7. Bauarbeiten fÜr die Ver!egUfi2: der Landstraße
1. Ordnung; NT. 77 Lohmen---tlwtcrhcrmsdorf zwischen Antlshainer<;dorf
und Sebnitz. Sauläng:e 840 trr, KronelJbreite 8 m. VersteilllJlt:>tsbrcile
6.50 m. Iiau'Ptsächliche Leisttm;;en: 5500 clJm Ma"sel1bewel.':un , 5700 qn1
Fahrbahm.ersteinung. ßed. ans!.

Dresden. 22. febmar 19;X . V. 10 ühr. Stadlamt iiir Tiefhan nnd Re
tTIcbe. Rath,ws. Rin straße 19. Zimlt!er 369. Tei1ausbau verschiedener
Straßen im Stadtteil Colta. Bed. <lus\.

frankiurt Oder. 22. Februar 1933. Y. 10 uhr. Stadtbacl'.'erwaItung: fraj]k
rurt Oder. Rathalls. Zl'rmner 10ft Allsfiilmmg der elektrischen Licht-?
Kraft- u. Kling,elanlagen flir den l'ienban der Stadtsparkasse. BeJ. aus!.

Königsberg Pr. 22. Febrnar 193 . M. 12 Uhr. König:sherger \Verke Imd
Straßcnbahn GmbH.. Baubiiro der Kanalisationswerke KÖIÜ.zsberg: Pr.,
'Tvliihlenberg 2--4, ZImmer 212. <\rhciten llnd Baustot'fliefcrHtlgen zum
Bai! von Kanalisationsrohrleitungen in deu Siedlun':!:s.zebjctcn !\.osenatt
MlIhlcuhor. Sp'e!chersclod. westlich der Awcider .-\Uee und an der
Kreu7,burgcr Straße. sowie in zwei !leueIt StraßenzÜgen in Ponarth.
Bed. aus].

Oppeln. 22. Fcbr ar 1938, V. 11 Uhr. Landes traßclIb,l.1laI11t Oppeln. Fol
geildo Arbeiten auf der Reichsstraße Nr. 118 Oppeln-:o.tamslau (TeJl
strecke Oppeln -frat1endorf) km 3,05 bis 3,C,3c'\ im gahmcIJ des AllS
bauprogramms 1938. tIerstelhIlb,l!: von rd. 3350 m- Kleirwtlaslcru:].\',.
8/lÜ aWT Üer neu herZ1lSlellc!ldcIJ Packla:.;evcrbreitcnw;.; bzw.  e!l:I1
a {sgleichsschic1tt. Oic PaL:-klag:everbreiterun  von rd. lL'Dü iJ( W1Hl
in 'Be tOll unter Zusatz von Schotter hergestel!t. Bed. 1,50 RJ\'1.

Preuß.-Ey!au. 22. Febmar 1938. V. 9 U11r.
Dränungsarbeiten in eineIn Umfange VOll ct\\l<l
gerrossenschaft HoJlstädt. H d. ,1.- 1 .M.

Stettin. 22. Februar 1938, V. 9 Uhr. OberblirgermelSler. B::n:\.cl \V.lltl1n; ',
Stettin. Rathaus. Zimmer 65 b. J laurer- und Zimmerarbe-iten Schult;:Vorbruch. Bed. ausL Zimmer 106.. ..' "' I

Stettiß. -22. t'ebruar 1938, V. 9,20 :Uhr. Obcrbur.gernlels!Cr, BaH\.er\\,l.l_
tung. Rathaus, Zimmer 65 b. Maurer- und Hetonarbeiten ,V\.iihlenst,. lti.
Bed. ans!. Zimmer 106.

1lfAflfltlli
Wände und Decken mit g;i:Iill!e!iis ''\Jeml

-Platten
Bs@Rfl r? ila

äs B '2jJ'..
%'3Z1äal5 @iffffi

Fernsprecher 83138



stetun. . 22. F . ebruar 19..38. V. 9,4ü,IJhr. Oberbürgermeister, Bauverwal- I Bafen Saßnitz cinschließlich Ueferun  vou 110 cbm RammpIähLen und
WH'!;. Ratlraus,Zimmer 6Sb.Dachdeckerarbciten hejm Schulhaus- 85 cbm Kantholz. .Bed. 1,50 RM.
1i uball VOlbruch. Bcd. ansl. Zinmter 106. Torgau. 1. März i938, V. 11 Uhr. Vilasserbauamt Tor.2.:au, SchllIstraße 14.

Reichcnbachr:Ülenzb. 24. Februar J938, V. 9 Uhr. XI eisbauamt Reichen- Erd-, J\o1aurer-. Putz-. Asphalt-, Dichtungs-, Beton- und Eisenbeton
bach. Die Arbeiten fJjr .Jen Ausbau und die Regelull!:der Peile in arbeiten fÜr den Neubau des ,Dicnstge11ätldes an der Dahicncr Straßc.
den Gemarkungen libiendorf,  jeder-Pei1att-Scldösse!. Niedcr-MitteJ- Bed. 6,- 'UM.
Peilau tiltd Mittel-Peiiau. Die auszub<tuende flußstrecke hat eine Zittau. 1. März 1938, V. 10 Uhr. OherbÜrgermeister. Stautebauamt.J .äuC'.;e von rd. 6 km. Bed. 2,- RM. l1andelshoi Zimmer 4. Maler- und Anstreieberarbeiten in ,der Schliehen

Tilsit. :?..L februar 19;18. Preuß. Wasserbauamt Tilsit. SchloßmiihJen- Sc,huIc. J3ed, 1,- RIvL
straße 5. Ucferull::r '\'On 92 Stück kie1ernen Rammpfählen in Längen AUcDstein. 2 März 1938 N. 17 tHII. Kreisbaumeister AIIenstetu, 'R()on
wn 7 bis 13 in und 3  uis 40 cm mitu. Durchmesser (in1Präg-niert oder straße 1,2.' Anla"e einel' Regel1wasserab{'eitU.ll2: und Straß£naushau"
n!dn: imprä,<Iniert) frei Schleuse .JedwilleitcD, Kr. Niederung. 'Bed. f.ür den Ver;1n für Ei.,,:cnlleimbau ul1d Gartensied1ullg- e. V., AJlcnstein.1,- . RM. Z,Uz.Ügl. 0.2'1 RJ\1. Porto. Bed. 2,- RM.

Oppeln. 8. rlIil1arz 1938, V. 11 Uhr. LandesstraßenbalIamt üppeJn. :folgende
Ausbanarbeit auf der Reichsstraße Nr. 120 Oppeln-Neisse. Erdbeuadl
gung Schönwitz, km ( IO[)O ibis 2,400, fm ahrncn .des AI1sba pro£ am s
] 9,:;8. Rd. 14 400 m- d'Oppc1tc OherflachlmbehandJung ,cHlschlIeßhch
Lioierun  sämtlicher Materialion. Red. 1,50 iRl'vL

Tornow. 15. März 1938, Oemefndckir.chcnrat in Tornow. Herüstung
und "'-r<ündlichc Instandsetzung des Mauerwerk;> am Kirchturm der
Kirch  in Tornow, Kreis Laadsberg a. d. \iVarthe, einsehl. Lieferung
lIel' MaterlaJien und Fuhren. ßed. aus!.

PiIlau. 11. März 19'38. V. 10 Uhr. PreLlß. tIafenbauamt PiIlalL Lieferung
von 2700 Stück kiefernen RamßlPfählen. 3- -7 m laJ1.i::: und ]8 Z6 cm
stark. frei Bahnhof Cranz oder -Raschcl1. Bed. 2.- Icr.,t

Stettin. 31. Januar 1933. Stettiner Gemeinn. Bange;;. Am;führung von Zimmer
arueiten Iur die Vo!k"wohnungen an äf'i' Otto"traße.

Richard Of;tWd.1d. Stettm ...... 3,)717'_ / W' Kr8.atz, St:et.till ............ 5?5:)S, O

P      ldt  S  t     : :   ::      :    ; slpT  l : ;n,   f   Tn .  ::::  7  r: g
i  lfr?I[    ne '  ;  , 'P;    ik.     : g  UlB;; ;; ; . A;l  ti  :::  : : ::: ,      :Oi
ri.ar1C i   C.St   } n..  :::::::::      :Z  Rri] lIl g [ r S :  .. .  :' :- : :: :  6i  :
B(\rgen. 1 1!'ebrl1ar 1935;. KJ ciswjcsenbauall1t. 3000 ch!)} Erdarbeiten fur diE'

\\'a;;;;;;crg en Q5sensPhaft S0lUn. ..... 6673.50

l h  '!i;: ::f    n ........... fiiH1 1    !  i  if; üLd.. .......  !JH!Kehr AUr., SlralsUlJd . . 6450,70 Hend , W., LOlt2: ..._... .......8233,80
n.öni sber  Pr. 2. Februar 1938. Oberste Strr:  nverwa.ltuug. A11 .füh ullg d!Ol"

fl: t :   br   .    o V bmLa:     :ji  ;,  6:r(fS b  g  u; 7ea: ng   gei1;
11970 cbm Viralzarbcitell, 4000 qm Pflastera.cbeiten, 120498 qm Sl?litt elag(;
und EIiJ.eucnms;" dE'.$ UeberbatleS der Brücke bei km 3,778 der Reichsstraße
NI". 126 bei Layß.

Possekel & Schader, Konig:sberg .
Wolfer & Goebel, KÖllJgJOberg
Franz StahJ, Sensburg ....,... .
Bauges. Ma1chow, Königsberg
R. Tagmann, Königsbe.rg ..... .
Sager & Woe!'Jler, KÖlllgsberg"
Straßenball A.-G., Königsberg
Gebr. \. d. Wettern, Konigsberg
Gelß & Co" Königslwrg ........
A.-G. Joh. Jesericll, Königsberg
H. Klammt. Könjgsberg ..................
Straßenhauges. Kemna-Lenz, Kdnigsbcrg
Hoch- und Tiefba,n-AG., Kö:oigsberg
Walter Kai er. Königsberg
Mif'lke, Königsberg ....
A. Packhäuser, Wehl:1.lI ..........
Seifer & Rembrrg, Königsberg

Ausschreibung.
Die LieferuJ1g von Stcimnaicriaiicn hir StraHen-Nell- und Umpflaste

jn der Stadt tiirschlJerg i 'Rso:;b. im Jahre 1931-\ - 850 lfdm Bord
850 lidrn Bordscliwe]]e, 1'200 to KJeinvfJaslcr und andercs - saH

werden. Die Preisang-ebotsunterlagen können vom Oberhürger
- Städt. Kana!- und Tiefballamt. Stautha11S, Zimmer 29 - be

zo2;Cn werden. 'n:e Angebote SilId im geschlossenen Briefumschla.  mit
der <\LI'iscbriit ,.Anf[.ebote Übcr die Lieferung von  tel11JnateriaJie1J" bis
zum 25. Februar 1938. vormittags 11 Uhr. <lII die olJenhezeichnetc Stellc
einzc:reichen.

tIirschber):; RSgb., ,den 3. febrnar 1938.
Der Oberbiirgermeister,
i. V.: gez. BlasJt!s.

Kreis.bauamt Labiau. Erd-,
Begradigl1!Jgsstrecke Juwendt 
Ordnung Labiau-Gilge. tIal1Pt

zu fördert], zn transportieren und
z.l!; HersteIJl!J1  der Straßengräben

rund ZIDO Hd. m Böschnngsarbcitcn,
von 0.10 bis l,UD m 1. W. zn: liefern

BresJau, ::?S. ff',brud.f 1938. V. () Uhr. Stadt. T;ef,bauamt I. ßlucherplatz 16,
Zimmer 360. Endgiiltlg() teer.!{chundcne Schotterun  der Stifter- und
Chamis ostraBc. ßed. 1. -RM., Lirnmer 347. 828789,70

911905.95
952428,60
!J57100,60
957418,62
970099,65
97886355
936190:38

... 988925,57
.. lQ01927.08
.. 1006060.56

. .....1035608.27
..105.5069,22

. .......1066495,95
..1067585.06

..............14194fl6.26
. ." 175209],

l1..ijJJ  :: rt n Pi1aIJ rb    !Ja[ur19 lcm  eta;!  :  Che ]I:   :nSj    cr_ U;'f : ;_g  :X
Dacbdeckerarbeiten.

1. 10 Klci-{lsi dlungen in Metgethcn,
a) "'ohngcbIilldc,

2. 44. Kleinsiedlungen in 3Iedenau.
b) Stall gebäude.1 a. b.

...,3331,85 574,77
..1604,29 601,43

... .. 3301,14 54G,47
... ... .1540,28 702,49

.... 1433,G!i 681.77 4433.66 68J ,77
4347.08 776.70

.....4260,59 663,26
... . .. . 4180,33 711,85
......4585,D1 759,95

iVieiBeJi. 28. febluar 1938. V. lUS Uhr. StraBcn- und \iVasserbauamt.
Meißcn, nafcnstraße 49. Bauarbc.tien Hir den Neubau der Umgehungs
straße in flur WiJsdrwff, BauJos B. vom Sachsdorfer W e  his km 12.7
der Landstraße 1. ürdnua.  Nr. 1'78 (Siidauffahrt der A1Itohahn) mit
7{H) m Straßenlänge, eiIlschJi'Cßhch der VcrleguIJ.Z des Sau baches auf
ca. 200 m tmd tIersteJlung etner ncnen Wchrallla'.l!:c, jedoch au sc"l.
der Briic"'-e tiber den Saubach. Umfang der Arbeiten: 1'5200 qm Ab
trag von Mutterboden und Rasel1. 1000 qm Aufbruc8 von KJeinpfIaster
uud Schotterdedce, 10 400 cbnt Massenbewegung, ;.:100 lfdm Sic.ker,
133Uß ({m RÖSC lUngSarbeiten, 100 Hdm Schleuse. 180 obm Troeken
tnaHcnvcrk, 60 cbm Beton, 50 lfdrn tIolzspundwand, 1700 qm Stein
paCkl1li . 520IJ qm Fahrhahn!Jcrste1hlng (Unterbau lind 1. iDeeklage)
und .Jie \il.lehrausnistun.g. Bed. aas;1.

V. 11 Uhr. Ncubanamt Kanalabstieg. Magde
6 }L Lieicrunz von hölzernen Spuudbohten
Jiohcrlwartll'e (350 qm - - 55 ('bm - <fichtene
r,M.

Fritz Neumann, Seligenf.eld .....
Hermann Rogdahn, Kömgsherg
Gust. Kudnitzki. Lyck ....'
Max Lehmann. K6nigsberg
Aug. Horn, Königsbprg
Leyda, Kdnigsberg ". ..
Lcibrand, Königsbprg
Rjeh. Meritz, Bärwalde ...
Fritz Zobel. Königsberg .....,.....
Nord..Süd-Bal1 Ostpr., Königsbcrg
Zastrau. Königsberg .
.Tul. Link, HeHsheJ'g .....
Bruno Blum, Braunsberg
Bakowsk!, SehgenfeJd ....................
3. 5 Kleinsif'dhmgen in 01', Ottonhagcll,

4260,59 663,26
4180,35 711,85
4537,9] 759.95
4528,83 684.14
4538,27 675,17
38&1,55 561.09
3539,07 690,33
3139,71 647.16

4. 4 Kleinsiedlungcn in :Seuh:msen,3a. b. 4a. b.
. . ...... 426U,59 U63,26    ö:      :

4637,91 759,95

m

Stralsund, 1. M.ärz 1938. PrelJß. Wasser.bauamt Ost, Strals.. DalIhohnstr. 11.
ArbeiHm -7.ur Verlä cfilng: der hölzcrncu Pischerlandebrtieken jm

5a.
. ...... ..... ....,4433,66

." 1347;08
.....4260.59

...4637,91
.4893,63

... ... 4538,27
.....3864,55

............. 3'539,07
.......3131,71

...4170,46
. .............3716,58

...........4916,60
...... .............3871,23

.. .....4241.52

Ältestes Fachgeschäft des Ostens
für Ma!- und Zeichen bedarf

Lass'i1!! I'!. i"oi10,  resl.."  , Taschensir. 29/31

Aug. Horn, KÖllJgsberg
Leyda, Könjgsberg ...
Leibrand, Königsberg ..
FJ'itz Zobel. Königsberg ...........
Nord-Sud Bau Ostpr., Kbnigsberg
Zastrau, Königsbel.g . .
Ju1. Link, Heilsberg .....
Brullo Blum, Braunsberg
B[ kowski, Seligenfeld .... _..
Alb. Nau)ocks, Seligenfeld .'. ..
W. Truskat, Gr. Ottenhagen
M. Raukuttis, Königsberg . ..
Pattl Blumcnthal. Wittcnberg
HeinI'. Ebel, K6nigsberg

OBZ 1938 Heft 7, Seile 11 17. Fdmw_r

2 :-J. b.

661,31
582,26

1299,54 763,45
b.

681,77
776,72
1163.26
759.95
£81.11
675,17
561,09
690.33
647;46
661,31
605,80
783,18
559,29
711,63



}(onigsbcxg Pr 10 :F'ebrual i928 KomgsbergGr lIafenge.seIIschaft J1:\bH Bau

em,e1," AnscbIl1ßwand neben der Ufermauer am WestuftiJ, Hafenbecken In. 11

Mertmkat & Mulack. . 118!5 50 I Ohhger . .... 13778,30
;  d & 'Scbader . i   ,    DJJ l  oCr   er .' i  g5  g

Beton- und MOlllf'rbau 1B61610 D/pl Ing BalÜ 1.llich 194öR 50 ]
ttoA   ;nann . .        g Migge . .. 229;:;0:_

Samthch m Kumg"berg Pr
Groß S rchlitz OS. .10. 1> ebru!lr 1938.. I'reuB. Staatshochbauamt. Erd-, Maurer

:::t::;r hS :f. Zlrnmcrarbelten ffiT den Anbau an LcliJ.'erlVoJmungcJl ir:.

fh is  ' ::nS  :;lit "::::::: i    :   I      i :      st  .:.. ... .... g Z :5
BrfJs1au. 11: l"ebruar 1938. Baulei.tung Holteistraßc. Erd-, Beton-, Isoherungs

G  ßr   f.  d:r n  n1::  b      um 1JIll  und Erweiternngsbau des

Jr;i:z:: ; ;,;,........... L  !! JJ  :  ;c..
Ins_t%i bs t'ac}i\s ;l    r .i :f  :aj jlr; n:ür den M8. qrischen Kanal. Bau8.rbeiteJi fur

Ernst Stein! TiJsit ...:.:.......  18025,60 I Bf:tOIl_ u. Monierbau, Königsb.¥l:'  t J' ;1     r o. r.     . . 55  g35: g   ;r l B 1;   ' lfg;N:: :;:
. HoJzmann, Königsberg .... 614205,30 Wcyß & Freytag: K6nigsbe/'g:

ilaMlln.Pla hw\i2
gidl!iil!l! $d1 aI!l!Gfj

Schlesjen

Adel  orf, Kr. Goldberg. Neuhall vil!enartiges Wohnhaus als Ruhesitz.
\ 'ml bald be.Q.onnen. Bau 1. ßauer Dietze sen., in I\1odelsdor1t Ausf.
I1J ht bekannt. - Atlshau von acht Arbeiterwolmuugen in1 Nicderg-ut.
Wad bald begonnen. JJa1Jh. Baucr hanz Bank. bier. Ausf. !l.cht ,bek

.. h;U'  1 fü1 e oKr   e ie::vo   ? i h   a     begonnen. Bauh. Orts
Bar     f. S  it   hc  se::' Die Gemeinde beschäft;gt sich mit -dem Neubau
Beuthen OS. In ,der letzten Quartalsversammlung der Beuthener 'Ba:l

,gewerksinnung gab Stadtbaurat Stütz Auskunft über verschiedene
städtische Raurproiekte. t:r erinnerte an den Krankenhausanhau die
Errichtung ..eine  IIJAieimes !1SW, und an einc 'l<.eihe Wohn ngs
bauten. Fm diC'se Bauvorhaben  ;nr.l -die c11forderlichcIl Bauo-eIder
bereits.. vo-rlIanden. .Mit >dem Bau kaHn aber erst .begonnen w rdeI1.
wenn uber das AussiedlungsProblem \"ol1e KJarheit herrscht.   Die
Rcichsbarm-Wol1nuJJ!;sbaugese!Jseha!t plaut in diesem Jahre Wohnhaushauten an der 1I11mboldtstraBe.

BoIkenhain. Dlm:h fjen stark vermehrten Schulturnunterricht fIir JLlnzen
und Mäuchen ist hier dJC Frage fu!' den TurnhaUcE-Neubau und auch
für eine SIJortp]atzanla e in ein entscheidendes Stad u'iTI getreten. Die
in Frage kommenden Plätze wurden von Behördenvertretern uuter
Iiinzuzlclmug des Turnvereins bereits hcsichbgt. GepJant ist ,veiter,
i:1 U11mittelbarer Nähe dieses Neubaues das l1itler-JllgCndheim zu errichten.

Brandewald, Kr. raIkcnberg OS. Scheuue des Landwirtes Thümas Ludaabgebrannt.
ßreslau. frjedewalder Straße. KJeingarlcIl-VcreiIlsgelällde. .Ei.g-enhe;m.

Proj. .Bauh. Robert "Verk, Bresla'I1, Mariannenstraße 16. Ausf. Bau
geschäft Weise, BresIau-Guentherbrücke.

Scb.weidnitzer Straße 49. Ulllbau des Geschäftsladcns. Bauh. PbotJ
haus Bittner, daselbsL OberbauJeilUllg Architekt vVilhc1m Friedrich
Reinscl1, BresIa,u, KönigstraBe 11. Leferung der Schul1iensteranla.;e
dU1CIl Th. YatIlhaber, Ladenbau, Hreslau, KlosterstraBe 1.8.

- Stern5traBe 144/146. \\rohnhalls, Garagc!! und Tankstelle. Proj. und
Beg. AllSf. Baugcschäit fritz Nawrath, Bre.slau" Goldschmieden.
Schömberger Straße 11.

- C a r J 0 w i t z. Fur das städt. Strar.dbad Carlowitz; sollen dnrch
I:rwerb von Gelände des Nachbargrundstückes weitere ,Rasenlag-erflächen geschaffen werden. 

- freibad im Siiden Breslaus. Das Stadtamt für Jl1genJ
cr Üchtigt!ng hat sKh entschJossen, den Platz, auf dem sich die
zwischen :Holle1lzo11ern- tmd Lohestraße .!Ielegcne Reitbahn am Siidpark
befi1rdct, als enugÜltigen Ort für das neue freibad zu bestimmen. 8S
werden zwei Beckel1 in Größe von 25X50 m fitr Schwimmer und
Nichtschwimmer 'geschaffen. eerner erfoJgt die Anlag-e eines graß.en
Planschbeckens für Kinder.

CamRlcrau, Kr. Schweidnitt. ,In der Schulbausache fanu nach nochmaliger
Bcskl1f1gu!1JQ.: dIe Baup]atzfrag-e sejne endgiilÜge Lösl1Ig,. Das Staat!.
'Iiochbauamt Schwcidnitz w.ird nunmehr den Vorent\vl1f1f anferti5;en.

Dramatal OS. Die KreisverwalhlI1!!: wird in diesem Jahre die Verrohrunz
der im Zuge der :Hauptverkehrsstraße gelegenen Gräben durchfÜhren.
Kastell 46000 R.M.

Eichenkamp bei Gleiwitz. Die ersten Siedhmgshäuser in dem SA.-Dovf
'Eicl1enkamp sind bis zum Dachfirst errichtet. Bis zum 1. Oktober
sollen 250 Siedlungshäuser bezugs:fertig sein. Die Siedlun,2: wird in aIt
germanischem Baubtil errichtet. Ein Gemeinsehaflshaus mit Glocken
turm, Sportstadioll und freibad llnd eine große Festwj'ese sollen ge
sdJalffen werden.

Fährendorf, Kr. Cosel. Scheune des 'Landwirtes losef Bul1ik I abgebrannt.
Fischbacb, Kr. lIirschberg. l'I1it den Arbeiten des Straßenbaues zwischen

f'ischbach und Södrich ist begonnen worden. Ausf. Firma Schwarzbach, Schm"iedeberg. .
Fr e ibl1rg Schles. In der Nähe der SaarlaTI-dsiedlun  sind in >diesem

weitere Heue Sledlui1J1:;sbautell ZUr .Errichtun,!{ vorgesehen. Die
straße erfährt deshalb eine Verlängerung.

G1ciwitz. l'riedhofstraße 12. Ausbau von LuTtschutzräumen. BalIh. Ver
bandga$werk Oberschlesien GrnbH., lIin-deubunc   Toster Straße. 2/6.
.ErricntÜng bzw. Verlegung der Tankstelle von der Neue-\Velt-Straße
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ettfu
in jeder Ausführung Ilelert und verlegt

:'  ;;;5 pOhm. So rauer Par!!ett!wotor, S@I1"ai.U
Telefon 2i 15

n ch hier. Bauh. Osthanuel. Oberschks. Minerd1ölvel'trieb GmbH
LiI!dens raße 8. Anregung eines feststehenden Dam!Jfkc seJs. Bauh
Gerunalll -.Molkerci, Inh bcr Niepel &. flachmann.   Tarnowitzef Land
s  r ße 1.:). Anlegttug emes feststehenden Dampfkessels. Bauh. .ernsf
SIl!ar , Z,uc erwaren!abrik. --. Neue-WeH-Straße .Ecke Hennann-Std!f
Straßa. t.rnehtun.z emer Tankanjage und Neubau Tanlw,7arterhäuschen
B-auh. De tsche GasoUn A.-Ü, Breslau. __ Plesser Straße. Aenderllw;
des Dampikessc,lhal1ses der Gleiwitzcr Urllbe. .Rauh. Bors;g\verk A.-G
Kok:w Lk.  W1Ihelmstr.  8. Vo1Jkommene UmgestaJtul1.c der Fassaden
front. .l:li1b u.. von Marklsen und Ausbau VOn Schaufenstern so'\vie
L cd r l    nB% r  a i!ag'Cn. Uesamtausführnn.\; dllTch Th. Faul

Gre: :r :    r e!! .tz. Mit dem Gau eines tIl-I-Ieimes wirrl hald be
Grenzmark, Kr. Glatz. Nachdem 'jetzt alle

eines lI;tJer-Jugend-lIcimes 7um g.ünsti"en
ist mit dem baldigen Baubegillu zu rechnen

Oroi!dSchmograu, Kr. \Yühlan. Neubau ,ZweH milien aus. Proj. Gau!!.
f?auer Paul Gans. hier. Aust nicht hekanrlt. _ Neubau Wohnhaus.
!Jro]: Bauh. .Gauer Pogorl.alek. hier. Ausf. nicht bt:kannt.

Groß-Wartenberg. 1vlehrcrc großzügige Bauvorhaben werrlen im ];lUf f1de'l
Jahre i!ll K.reisgeb et Z!lr DlIfchfiibrung: kommen: der Gau der Dorf
straße m EIChell11alIl und deI' einer Siedjungsstraße in Bisc!!Qori. Die
Arbeiten erJcrdcrn einen Ko<;tcIIaurwJ.nd von etwa 350000 lUvt

Grun u, Kr. :Hirschberg Rsgh. Die Gemeinde hat verschiedene Grund
stÜcke am Kuckucksber . am Kirehsleg !lud am Ende des oberen Vieh
weges zu SiedJuJlgszwed..en erworben. Iiier soll l! Kleiir vohHull::{etler,ichtet werden..

tIabelschwerdt. Zum Aushau einer Straße zwecks Gelandccrsc:.hließll.11'r
Z vischen der liIndenbupg- lmd der Hnrst-\Ve .sel-S!ralk hat sich de
r:i?;ClItümer des GcJändes, Kaufmann Metz, ,bereiterklärt. die benötig!cn
2500 qm Land zur Verfügung zu steIlen. wenn die Stadt den Ausbau
der Straße llnd den .Einhau der Kanalisation ubernimmt. Die I ats
herren gaben hierz:n ihr Einverständnis.

tlarimaunsdort. ;Einbau \ rolml1I!Y; jlm \Vohllhaus und Neubau AbortRcbäude.
.ßauh. Fleischermcister AJfred Schmidt, IiartrnailIJsdorf Nr. 103, Aus!'

LL elcbtbaOPllltten

QualWitsware. preisgiinstig

Thamm, 8reslau, Ulme]12 36
l emspreclI - AnsclJl. 4 03 83

Baugeschä.fr Carl Gebhardt. M:lfk!.issa.  _. Um
des Wohn- uud \VirrscJlattsgebiill.ues. RtuJJ.
meister Bernh. Fromme!t, Iiartrnannsdorf NI.
Cd.rI Gebhardt, l\'larklissa.

Uaynau. 'Werkstatt der Zigarrellfabrik ScJJ\\iabe in der LiegT1itzer Straße
ausgebrannt.

tlerischdori i. l sgb. Neubau
\valtun,gsgebäudes. Gepl.
Wagner & Co. licrischdor-i 1.
znr DurchfÜhruflg dieser Arheiten

fierwigsdori, Kr. r"reystadt. Ein Teil des Gemeindehauses wir.d umgebaut
lind als tlJ.-Iieim eiugerichtet.

K.altenbriesnitz, Kr. Svrottau. Das SdiulhausbalIprojekt
der Erklä1ung des Lalldrates Fuederici pta!1IiliiIh
zur Durchführung. Kosten 25000 R;',t

Klein-GaHron, Kr. Woblau. Auf dem 'Gute werden in KÜrze mehrere
Landarbeitenvohnuugen ausJ{cbaUL und vepg-roßert.

I(rehiau, Kr. Wohlau. Zur Vermeidun,_\:: des zu schnellen
in den va'" Jahren regu!ierten heritz ist jetzt ein Plan
der den .Einbau von mehr reiI Stauwehrcn vorsieh t.

Krintsch, Kr. Neumarkt. FÜr {\ie im frühjahr bevorstehende
nlIlg der Doristraßc L<;t man zurzeit dahei, die. ganz
Planumsarbeiteu auszuführelI.

L3ndeshut. Die Zieuertalbahn. die sich im Pri\'atbesitz
modernisiert werden. Zar Ernel1eru!li-{ des Unter;1<tucs.
und Lokomotiv.materials wie einiger B.1hn.gcbnuue sinu
erforderlich. Die Stadt Schbmberl:: hat eineu Zuschnß VCll
bewi]jigt .und auch der Staat wird er/;ebliche Mittei zur
stellen. Mit dem Beginn der ErnCllentI1.... sarbcitell ist 1111
zn rechnen.

Langenöls. Errichtung :Ej,geubJnkanJa,ge uud EinbRl1 3000-Lirer-T8nk. ßaul1.
Max Bielas, Alltohrhr,engeschäft, Langenöl ,- AnsT. Fa. "I/o"n &. Co..

Lic  3I  tz. Stümmlerweg. Neubau ZweHa,ni1IensiedlutlgshctIlS. Bauh.
Nationalsozialistische Schlcsisclle Siedhlngsgesellsclw.ft.' AtISi nicht
bekannt. - Auf .dem :Bangelände zwischen SchiIlerriug, Bitschenstraße,
Geibelstraße und Goldberger Straße sind clie;r\rbI:Iten an dem . roßeI!
Bauvorhaben der SiedluBgsbal1gesellsc!IaH Schlesien \v;e.der auf
genommen wordcn.

Löwen Schles. Die Zuckerfabnk
nelle Landarbeiterwohnhituser

Luglmltz. Kr. Rothenburg. Der B::m ist in Vurbereitung.
l\1acbenau. Kr. Sprottau. D:e Sc!utft:ng \-OIl 1-1 bg:euheirnen ist ge:;JJant.

Die Ausschreibung der Arbeiten ist bereits erfol.\':t.
l\larklissa. Z\vci Anbauten an die kath. Kirche und

heizung. Bauh. Kath. Kirchenvorstand. l'vlarklissa.
Garl Gebhardt, lvlarklissa.



rmii.:he}s Qrf. Kr:. liibe.n. für Staa.t!. Obcrförsterer--wird hier. zUfzeft I

a 1 Gern. gelande },nks VOll . keJchsstraße llaynau...,Lüben ein neu es IDlenstgeoaude errir.;htet. .
!t1ilitsclJ. Auf '\lern Gelande ge£ienubel der Stadtrandsiedlung bei den Ura

Maltzanschcll fiscl1bchältCIil bis zum Spinnerte ich hin. wird in nächster
Zeit eine SA,- .,jcd!ung gescha'f.fen werden. Näheres Büc ermelster
.i\latzker.

Mittel-.:,temkkch. Neuba'll :zwei weiterer Kleinsiedlerstellen. Bauh: Sc:};l s:
Heimstätto GmblI., Görlitz. Ausf. niellt bekannt.

'M.odelsdorI, Kr. Uoldberg. .Neubau eilles Vicrtamilicnwohnhause.s. . Wird
bald ;)egonnen. bauh. ,Bauer J)jdzc 1un., hier. Aust lllcht bekaullt.

ObericschcD, lU. Sprottau.  acl1 amtlichen VerlautbaruTIgen -ist hier noch
m d,esem Jahre mh der trrichtung eines :,chuJhaus-Neubaues. der
etwa lUOOOU 1<Nl. l(O. ten wird, zu rechnen.

Obcr.Tlticmendorf. UmDall Wohnhaus. lJauh. ladcscha,ffncr Palll lfyro
n'illllS, über-Tl1Ü;lTIcndor.I Nr. 59. Aust. ,UauunternelImer W. 110f,fmall11,
Thiemendorf.

Oppeln. Aut dem Gelande z\'i-ischen der lfafenbahn lUHl dem lanu,g"ericht
üPPcln an der Ni!wlai.."traJ:le wird die neue Land'\virtscha,rtsschnJe
üPPeln und (ja  D,rcktor-\Volm,1aus zu steltcl! kommen. !Jcr ersw
Spatcnst.ch bt bereits ,getan worden. Dcr ,]'-.:eubau wird nach einem
Lntwurf des ArdtiteKten lJipl.--Üng. ::'chneppcndahl, Klosterbrück. aus
gdÜhn werden. !Jas neue Gebaude wird aus dreJ Ue chüssen be
stehen und im untersten auBcr der Lehrk>üche und .dem ::,peisesaal
{he Wlftschartsraume enthaJtCJl. .schu!kJasscn, liaLd;l1heltszimmer,
SamnÜungsraum, Lchrer- 1md KonfercnZZlITlIllCr werden im ersten
tQCkWerK untergebracht. 1m zweiten  toc"kwcrk wird das mit der
Anstalt vcrbundcne Internat unten'sebra..:-ht werden.

Pctcrswaldau. Neubau Scheune. Proj. liauh. ,uauer herm. Vogel, hier, B'llrg
str:1.J.je 1:\1. AuÜ. t'a. J<.eimaIlIl U:. lia!unanI1, hier. - Neuroder  tr. 115.
Aushau des DachgesclJOsses zu \il/ohnungen. Proj. Bauh. OräfL Stolberg
zu Wcrnjgerode, hdeiKomrniB. Ausf. tao W. ./VI. ,:,tevhan, hier. .Neu
roder  traße. - Neubau AbortanJa.ge. Proj. .ßauh. Kan1mann r'-erdÜhlnd
ScJlrutek, hier, Ne:lroJer  traJJe 105. Aus.f. t'a. 11 IiieJ.scher. hler,
NeIlroder Straße. -   \Nie der Burgcrmelster m.tteilt, soH bel 1":1u
gemejl1dUl1  der Ge.meinde  tolbergsdorf zu Peterswaldau die Dorf
straJJe in elner Lallge von 425 111 neu geseh[ittet werden. Der neu
ang-eiegte Sportplatz durch .crnchtllu.g zweier FußbaUtore, zweier
ran,gvorrichtungell hinter Jen '1oren und ewer .sprungbal1n ausge
staltet werdcn. Das SchuLgrundstück  oJl einen tlellen Gartenzaun und
einen lJrabtzaTlll an der ::,tra!.)c e1.halten. Der ,:,chuHJOIf soll zum Teit
mit Platten aus.zelegt \verden.

Peterwitz. Kr. Jauer, Die J2ntwasserungsarbciten au,f den re1dern sind
wieder alliIgenommen würden. In <ler ÜemcitH.l" wer.den wciter die
ArbeIten im \Negehau, die in Geme,n;,chaftsarheit ausQeHibrt werden,
wieder aufgenommen.

Ratihof. Bei jerbaujJollzei .sind ,folgende Al1trä e aut GenehJlJiKlln2:i VOll
Bauvorhabe:1 emgereicht worden: l<.aÜborer ZuckeIfabrik Grn'bH..
umhau der Sichteranlage wwie .Neubau eines TransformatorenJlai.1SeS
und emer Kahclstafion, t:Jchendorffstraße 5; IMax und Antonie Cichon.
I<uheLahlstraBe 2, Neubau eincs t.ünHamilienwahnhauses an ,der Kalser
straße;. Jose<f Absalon. Co eJtr  traBe 30, Neubau eines FÜI1ff.unilit:n
wohnhauses an der Kaiserstraße; Anna l'JoJ,ka, 10flIowstraRe 4, UmJJalT
des Wohnhauses. FOlgende Baugenchmigt1fl?en wurden ertellt: Der
StadtverwaJtun  RaUhor, Erwelterungsuau der limeren Abte,]ung, Hcr
;,teilung von 'J"a,geSrällmen und ClIl'bau emes Au,fzuges (Stätit. Krankcn
haus), Bau eines massiven  chup,]Jens au,f dem ,Grund.stLick der WoJiQ
barackcn an der Bergstraße. .tinbau von Aborten im V order- und
ILntcrJ?:ebimde Breite  traße 40; der firma Fetrucco &. Söhne. Anbau
einer Garage aJl das \Vcrkstattgebaud'e, Feld&traße 14.

Raudten, Kr. LÜben. Die neue trcjbadeanstaJt erMüt i!iren Platz inmittcn
der Stadt auf der  Räderwlcse"_ ,]Jas 25X16 'ill große Schwimmbecken
wird. jn ßeto:1 gebaut, dauehen liegt das 1'8X6 m große KinderpJansc.b.
becken. Ohne AIlrechnung der Gemeinschaftsarbeit werden noch
1200U RM.. Kosten entstehen.

Reibnitz, Kr. Iiirschberg Rsgb. J\iUt den Vorarbeiten zur Beseitigung -dei
U11ÜbersichtJichen Stelle bei der .einmLlndung des von Altkernnitz
kcmmer.den Ko.mmuna!\ve,t.;es in die Reichsstraße heim früheren Vorwerk ist begoUIlcn worden. '

Reichenbach Eulemreb, Dreslauer Straße 49. Verlegung der .ZaPlfstellc.
Oepl. Bauh. Deutsch-Amerikanische Petroleu'lli GeseJlschaft. Breslau.
Aust !Joch nicht velgeben. -- Uferstraße 25. Aufstellung Fnschluft
turm. Beg, ßauh. A. rleischer. Ausf. 13. ZölHel, Reichenbach. 
Schweidn:tzer  traBe 11. Ladenausbau. Gevl. Sauh. fritz Iiaase.
Ausf. E. ZölMeJ, Reichen,bach. - Breslauer Straße 15. Herstellung
ewes AussteHungsraumes. Gepl, .Bauh. M.ar,g. Klcinwachter. AusL
B. Klatt, Reichenbach.

Saarau, Kr. Schweidnit1.. Als Vorarbeit für ein nelles Siedlun.c;swerk.
die Deubche Arbeits,front hier z!lr Durchführung bring-en will,
der Siedlun,g:sbeauHragte Dr. Koch, .schweidnitz, den sehr zahlreich ver
sd;nnleHcJI Interessenten auf,klärende ,}'Öchtlinicn. Zunächst sollen
Typenzcichnung;en bcschafft werden.

Sagan. l1ier werdcn in den I1ächsten Wochen 12 Ei\\;enheime f[jr Post
unterbeamte erstellt werden.

Sarichen, Kr. Rothenburg. Der Neubau eines lfJ .-I-Ieimes ist in V or
bereitung.

-Schlause, Kr. frankenstein. Da die Raume für den weiblichen Arbeits
.dienst \Ve. en stärkerer ßelegu!!.?: im Schloß,gebäude nicht mehr aus
reichen, hat man damit begonnen. in nachster Nähe eine große Unter
kunitsbaracke zu erbal1en. :Die .Maurerarbcitell sind einer Baufirma
in l'iWJ1sterberg übertragen.

5;;chönbcJ'J  OL. Einbau Wohmmg in ,das ehem, Gaswerksgebäude. Bauh.
Sanitäts:z,u,!! SehöJJberg der r'reiw. Sanitätskolonne, t. lfd. des Zu.
hihrers Iierrn Dr, Coßmanll, Ausf. Baumeister Max R.unge, Schön
berg OL. _ Umbau StalJgebäude. Bauh. Bauer Wilhelm Ludwig.
Schönberg OL., Seidenberger Straße 13. AusJ. Baugeschaft Gustav
Schulze, Sehönberg.

Schreiberhau. Die Gemeindeverwaltung hat vander Schlesischen LaJ1dcs
bank ein Gebäude gemietet -das nunzllrÖemeindernittelschule mn
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gestaltet werden soll. .Ein Physik- und Chemiezimmer und eine Lehr
kÜche sollen eingerjcJ!tet werden. Der groBe Saal des l1auses wird
zu eu; r AUla umgestaltet. Die Kosten iilr die baulichen Aenderungen
!lnd dw E,nnchtungsgcgenstände smd auf 150üO RM. veranschlagt,
davon enNallen 11 000 1<-1'1'1. au,f den ersten Bauabschnitt.

Schütilau. Kr. Guhrau. Di  hiesige Dränage-GeTlossenschaH wi rd -itl .diesem
f'ruh]ahr un.gefähr 80 J\il.,orgen Land entwässern.

Schweidnitz. Errichtung: von 45 neuen VolkswohIll1ngen an der Ecke
Angcr- und Wasserstraß..o, Beginn des iuneren Ausballt:s. Bautl.
\iVohnuJ1.l';s- und IIeirnbau Gmbl1. des Sr..:hlesischen 1iamlwerks. Walden
burg. Bau!. t\rchifekt \OV1J1i Pätzold, WaJdenburz und Architekt Curt
Schönfck:Jer, ,:,chweidnitz. Aust. die ßaugescJ1äfte Hachmann, Karwe
und Röbig, llier.

Sebwertburg. Neubau \Va,genschuppen Ulld >Diingerstätte mit Jauchegrube.
Bauh. Guterverwa1tung Burg Tz chocha in Sc!l'wertbu.rg. Aust Bau
g,eschäft Carl Gebhardt, Mark1issa.

Seidorf. Kr. lIirschberg. Gemeinderätesitznng. Der Zahlung eincr Bci
hilfo zum Bau der SPiudlerpaßstraße wurde zugestimmt. In der Bade
anstalt wird ein neuer Umlanfgraben geschaffen werden, DIe Wasser
versorgung der Gemeinde im ,:,ommer soU gesIchert werden. Die
Ange]cgenheit wurde zurÜckgestellt, ,his der Kreisba.umefster sein Gut
achten abgegeben hat.

Sprüttau. Die Stadt Sprottau plant den Bau einer KampihahIJ. Gedacht
ist dabei an die Um esta1tun.  des Jahnplatzes.

--. In einer Besprechung .mit Pressevertretern äußerte sich land
rat Friederici LI. a. auch Über das kiinft,<,'1;e \iVohn- und Siedlungs
Prohlem. :..e,hen Üher 100 neuen KleinsledJungen .jm gesamten Kreis
gehiet werdcn 111 Sproltau selbst .in Jlächstcr .zeit sechs .MehnfamiLen
h[Ul er crstehen. Der Bau VOtl Landarj)citcrwohnutJzen macht weiter
g,ute 'Fortschritte.

Steinau Oder. Aufbal! eines La, erscllUDPens, Be.'1;. Bal1h. V/ölter Schra:ml1,
r:iscnkautmanll, Steinau Oder, R111g }-9. Aus!. R. fröhliCh, Baugeschäft.

Straußdöriel, Kr. Glatz. Mit dem Neubau el11es tU.-Heimes \vird bald
begonTIt..n werden.

fhauer, Kr. Wohtw. Der Jängst gcpJante SchllUmUs-Nellbau wird hier
plar,rnaßig im Jahre 1938 zur Verwirklichull.\!; gebracht werden.

lhiemendor'i', Kr. Wohlau. Das alte baufällige SCh!11g-eb-ände sol! hier
im Laufe der lWTI1meHderl Bal1ze.it durch einen Neubau ersetzt werden.Tbomaswaldau bei Beg. Hauh. lohn
gärtner Pistoh],

Töpicrstadt (TsÖöpeln), :Kr. Rothenburg. Der Neu,bau eines fIJ.-l1cimes
i::;t m Vorbereitung.

Ttachenberg. f'ischerstraßc 16. Wohnhausneubau. Gen. ißauh. Kan.frnanll
Joharmes Geor,g-c, LaJl!?:'e Straße 25. Aasf. Baumeister Kunisch. 
Schulstraße. Neubau IiJ.-lleim. Ocsamtob'iekt 185000 RM, in dre:
Abschll!ttctJ. Der erste Abschnitt soH alsbald in Angdif .genommen
werden und zwar in einer Höhe VOll" 65-000 RN\.. Proi Bauh. S1adt
verwaltung. Bal11. Staatshochbauamt Oels. Entwurfshearbeitung Arch.
P. .Iiälls!er, BresJau 13, Kaiser-WilheJm-Slraße 32.

Triebelwitz, Kr. Jaue-r. In der Qemeinderätesitzung wurden \Vege
ver,besserungsarbc-iten besproc eil, ,die sofort in AIlg-[lH .\{cnommen
werdet! sollen.

Tschiebsdori, Kr. Sprottaa. Die Gemeinde
dnngend notwendigen Sehu}haus-Neubau
aaf ] 5000 f<;IvJ. veranschlagt.

Waldenburg. D:e Kanalisierung des Laisebaches macht auch im B:Ju
a,bschnitt vorn Po!izeiiprÜsidil1m bis zur SchiifahrtsbrÜcke recht gute
fortschritte. IIier sind für die Ueberbriickung .ganz erhebliche :Crd
b wegungen nutwendig, die von der [,"irma Schlesische Industriebau
lenz & Co. A.-G., \iVaidenburg, ausge,I'Ührt werdetl.
_ A.uf dem GrubeJlplan der J'Aetchiorgrube in Dittersbach riß
der Damm der KohJensclIlammteiche. Das <ll1f einem Zu'gangswe;,;e
zu den Schlam'lliteichen be.findJiche Pumpenhaus mitsaltU den lVlaschillen
wurd-e weggerissen und ,fort espült,

Wejßwasser Oi. Geplant ist der Neubau eines [IJ.-Üero1gschaH -fIeimes.
\vjgandsthal. Einbau \Vohnung mit Kel1er in dem \ ohn  und: vVjrtsch<l,fts

gebäude. -Bauk .Erna ßaudisc:t, Wi:;andstha!, NeugersdorL Str. 33. Ausf,
Baugeschäft R. Drat1r, vVigandsthal. - .Einbau Wohnung in dem vor
handenen Wohn- und Wirtschalftsgebäude. Bauh. Kaufunann Fritz
Weise, Wi,2;andsthal. Bahnhofstraße 3. Ausi. Baumeister Wenzel. Bad
Schwarzbach.

Winzig. Nachdem alle Vorarbeiten für das \Vasser:bauprojekt in Ver
bindl1ng mIt der Kal1a1i ation abg:eschlossen sind, sol]en die Pläne nach
dem Beschluß der Ratsherrcn der Aufsichtsbehörde zur Genehmigung
vorgele t werden.

Wüstcgiersdori, Kr. Waldenbun;. Nachdem die PJatz,frage  Ür das neac
Schw.immbad :>;eklärt ist, haben auf dem Gelände bereits. Probe
schachtungen stattgefunden.. Zu den Bal1kosten stiftete ,die rinna
Stöhr &. Co., .Kammgarnspjnnerei, den iBetra,g: von .1000 RN\.,

diesem Jahre den
nie Kosten sind



ZedJitz, Kr. I,41:Jen. A1s Bauplatz ,mr das neue zweiklassjge Schulhaus
mit Brauseba,d usw. hat die Kirchengemeinde ,den sogo. "Aiten - Pfarr
liot" in der Mitte .desDories zur Verfügung- gestelIt. Gebaut wird im
Frühjahr 1939.

Zülz. OS. Die - Zülzer Synagoge son abRehrochen werden und hier soll
einWohnhaus errichtet werden, Bauh. Bal1instr. St. Gisder. Ottmachau.

Brandenburg
Altbeelitz Neum. Mit {\em Neubau einer Kirche -soll noch in diesem Jahre

begonnen werden. da die alte Kirche baufäJJig ist.
Bärwalda Neun!. N .ubau Wohnhaus. 13auh. Bruno Strunk:. Ausi. nicht

bekannt.
BerJin-Weißensee. Franz:.Joseph-Straße 9/11. Neubau rahrikhalJe. ProL

ßauh. Pa, I:rwin ATIcrt, rabrik für reineisenkonstrtJktion, Berlin
Weißensee, Fran:z-Jo-scvh-Straße 9/] 1. Ausf. noch nic:ht vergeben. _
ReonbahnstraBe 3. Wohnhausblock. Bauh. Pa. .Erwiu Auert. Pabr:k
fur Feineisenkonstruktion. Berliu-Weißensee, Pranz-Jo.scDh-Straße 9/1l.
Aus,£, !loch nicht vergoben.

BralHz Oder. Neubau Badeanstalt. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. nicht beL
Brandel1bur  Iiavel. Adolf-tIitler-Straßc 13. Ladenumhau. Bauil. WiJJi

Sch!aegel. elJetIda. AÜsf. P. Werncr, Bectzseeufer 5. _ _ Banaterwe.'<:.
Neuball Wohtl.ullzcll. Proj. ßauh. Brandenburg. Heimstätte Grnbli..
Berlfn NW 40, Roonstraße 9. Aust. nicht bek. - Bauhofstraße 16/17.
Abbrucnsarheiten. Baul1. Hrandenburg. (Elektrizitätsw.. St'einstr. 66/67.
Aust. nicht bekannt. -- [Birkenwog. Neubau i.EinfamiJienwolr,nhaus.
13auh. Franz Preisigke. Ausf. E. WillterfeJdt, GroBe Gartenstraße 14. __
B;tkenweg. Neubau Emlfa.mj]ienwohnhaus. Bauh. Pau] Struck, Große
Gartenstraße 19. Aust. E. Winterfeldt. Grofle GartcIIstraße 14. _ Feld
.'\tr. Neubau Einfamilienwohnhaus. 13ault. Otto Schulze, PouqUt str. 15.
Ausf. nicht ,bekannt. -- Karpathe!lweg. ;Jeubau Wohnltn en. Raub.
Brandenb.un:-. I-Ieimstättc Gmht1.. Ber1in NW 40. Roonstraße 9. AlJsf.
nicht bekannt. - Kolonie Görden 7. Neubau finfamilienwohnhaus.
Bauh. und Aus£. f'ritz Rahneberg, chenda. _ Mag-'d-eburger Landstraße.
Ne1Jhau Zwe'famiJien\¥-ohnJJaus Ulld Biirobar<JGke. Bauh. Mitteldeutsche
Stahlwerke A.-G.. ehenda. Ansf. nicht bekannt. - Mc.melIand. Neubau
ZweifamiJienwohnhaus. Bauh. Gustav \Vip'Per. fichtenan, Kr. Nieder
hanJlm. Aus£. E. WinteTfeldf, Große Oartenstraße 14. _ Memc1!a!ld.
Neubau Zweifamfilenwohuhaus. 13auh. und Aus!' E. vVinterfe1dt. Große
Gartenstraf\c J4. - Nord-Schleswig. l'\euhau E nfamiJienwühnhdl!s.
Rauh. OeOH! Kiekbusch. GroßgÖrSChcIlstraßc 3(, A!..ISf. nicht bek. _
Nor'd-5cl1Jeswig. Neubau EinfamilieuV!ohnhaus. Bauh. 'Emst G0hl"kc.
Am Marienberg 3. Ausf. nicht bekannt. - Nord Schleswiz. Neubau
EinfamiHenwohnhalls. Bauh. li'urst Brade, Barbenrotl1l1fer 5. Ausf.
nicht bekannt. Pots.damer Straße S5. Neubau Ausstellnng:srau:TJ.
Rauh. Pa. Franz Schüler Nachf.. c1Jenda. Aus£. nicht bekannt. _
SchiJIersfral1e 2. Neubau Garage. Hauh. Kammgarnspinnerei 5mB
Kummerle, Neucndorfer Straße 71/72. Amf. \'.1. IfOmallIT. Jak(1.bstr. 4. _
SuueteI]\VCg. Neubau Wohnungen. ßauh. Rrand-enburg. Ifeirnstätte
GmbfI.. Berlin NyV 4fl. Roonsfr. 9. Ausf. llicht bekannt.   \ViJhelms
dorT. NC1Ibau EinfamilicnwoJ:mhaus. Banh. Friedrich Alhrceht. \Vj]
hdmsdorf 12. A,usf. n:cht bekannt. - Zipfenvc,.z. NeubaH WohnUflKe'1..
Rauh. Brandenburg. fIeimstättc Gmbtl., Berlin N\V 40. ROOIIstraße 9.
Ausf. n:cht bekannt.

Cottbus. Beseiti.g-llnp; der f]endswol1nu1Jzen durch Schaffung- von Neubau
\Vohmln'Zcn, Proj. Rfluh. Sfadt. Ausf. lwch nicht venrc]1en.

Crossen Oder. 13a1mhofstraße. Ne,lIbau Schwejne ta]l. Beg;. B<Hrh. Stadt
vcrwaltlIn. . Sr.:hJachthofverwalhmz. AlJsf. A. Halfar. Stcinstr. 230. 
BahnhnfstraRc. Neubau Wohl1naus. Bau1!. Otto Bec:ker. SteiI1we.  5a.
Ausf. f. Rug-e, IQ!ogatJcr Straße 25. 5teilIsfra!1'e. Umbau Schel1ne
ZUr TnrnhaJ!.e. ,Be\!. Baui!. St21t. AlIsf. R. Yl111ke. Bismarckstr3f\e 4. 
Erweiterung des vVasserwcrke.s. Bauh. Stadt. Ausf. nicht behnnt.

Demerthin bei Bahllhofs_g-ebäude. ßauh. f:isenhahnvetwaltl1I1<Z. IDreyershoi b i Frenzlau. Wiederauibau Scheune. Bauh. Gutsverwa:tung
AnsT. nicht bekannt

Driesen Neum. Neuhau PorstscJmJe. Pro1. ßauh. 1(cichsfcrstatt1t, 13crlin
\V 9, LeipziRcr Slraßc 9, Ausf. nicht J)ckannt.

Pinsterwalde Nt. A. Ho1l2nd. Wiederaufbau F;;brikl.Cehäl1de. Ba!th.
NlÖbe\fabrik VoiKt &. Palauies. ebel1da. Al]sL nicht bekannt.
:Frankemwer \\1 eg 1.06. Neubau \:\,.'ohn1wuii. Bauh. Max LOd?:. enend3.
Ausf. O. S01dner. Fischwnsser NI.. - Ki0fernstraf\e 23. NeHbau vVohn
na[13. Ba.uh. MariaIlne RichteT, Am. Glasbl!nd 1. A..1I f. R. Walter.
Ponsdorf bei fi11sterwalde \11.. - I<urmärkj<:che Straße 61/67. Neubau
\Vcrk<:tätten2:"ßnäude. Be,\!;. ßalIb. KieJ111er'l f!ektroden lInd ;lI'h:schinen
GmhH.. ebCllda. Ausf. Fritz Persthel. I'riedrichstraßc 8.

frankfurt Oder. Der Aufsichtsrat der Frankfurter f:lektriziUiLswcrke hat
der ErwcHerun.g des VerwaliJtngs.qcbäudes Litzrnannstraße 13 durch
.den Anbr.u eines SeitenfUir.:-els an der Gllbener MalIerstraBe )':11
s;e<:timmt. Die Entwurfshearhe;tune:: des Erv;'eiterungsbaues sowie die
B ltleitun2: liegt in den Händen der Architekten \iVinkler &. Gatte.
Mit den ßal1arbe.itel] soll nach erteilter Baucrlaubnis sofort begOnII;::11
:;.verden. Arbeiten ausgeschrieben. - Die Iiöhere Technische. Staa!slehranstalt für Hoch- und Tiefbau in Frankfurt Oder arbeltet 1m

ta:d  ren : s 0 :r  :i g   '   S  rt J fz  _ n£   istr g:s6.  : g
Jugendhelm. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Pri 1t;.  r   n;i f te,'i     l m r :gd      r e\11\e eHi:a:  e     rh:;t
Der Bau erhäli auch gJeichzeitiz eine grö!3ere !iaHe, die der] nationalen
Peierstundell der Stadt dienen wird.

Havelberg Die' KJeinbahn-A.-G. Uenthin plant ein !eisig-e Verbindung: von
Sandau' nach liaveJberg. Der neUB Bahnhof soH gegenÜber der Havc}
ben er 'Gas3nstalt an 'tier Genthincr Straße errichtet werden. DIC
Vernlessuagsarbciten wurdcn begonnen.

Ka oe b.au    dz wiic   b lIst.nJ  c1     ei v?r P be .au6ie Pß     jS
sind ausgeschrieben.
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f(etsehendori Mark. Neubau ZweifamiJiellwohnhaus. Proj. ß.auh. Oeorg
cnskonatus, Neue Straße. Al1Sf. Robert Zabe1. Iiesseriwinkel, Eichenstraße 2.

f(uscbkow bci Li1bben Kurm. Ausbau der Ortsdurchfahrt und liersteiJung
eincr 1'e-ilumgehuug. Proj. Bauh. Reici!ss1raßenverwaltuTIg.

Landsher2: vVarthe. l1eydekmger Straße 30. Neubau \Vohnhaus. Baub.
A,.tur JIermann, Anger::.tr. 50. Ausf. W. Me117.cl. Schlitzenstr. 2.1. _
WoJJstraße Umbau der ',Pos[ansfalt. Proj. I3aal!. Deutsche 1(cichs
post. ßau!. I(eichspostdirektioIl, frankfurt a. 0., \Vi!!tcimsplatz 3/5.Ausf. niellt bekannt

Liebenatt, Kr. Züllichau. Ausbau der Kirehstraße rnit Reto,-liahrbahn und
Teilpf!asterungen nach Jordan und \VaJken. Proj. ßauh. Stadt Liehenau.Ausf. nicht bekannt.

Liibben. In der Generalversammlung der Molkcrei;;enossenscha;t cGrnbfI.
"\vurdc die Anschafflln.>r neuer Maschincn, wie eines PIattcnerhitzers
nach dem neuesten Ver,fahren, '7.weier Zentrifugen und einer weiteren
Kältemaschine heschlossen. Fur diese Ansdlaffun.zen soUen Gelder
in flöhe VOn 200000 RM. angenommen werdet!. __ Neubau Turnha1Je
und Badeanstalt Proj. Hauh. Stadt. Ausi. noch nicht vcrgebeu.

Uihheflau SPTeewald. Bahnhofstraßü 30. Wohnlln SI1eubau. Banh. .Erich
GOYn. v. Hauptstraße. Ausf. ßaUlIl1ternehmer Pau1 Dr8'1i1iiSchk. KJein
Raddcll, Post Liibbenau, Sprccwald. _ Berliner Straße 19. 'Werkstatt
anhau mit Garage. Hauh. MaIef1!I1elster Y'c1ix Perka. ebcnda. Aus!.
Friedrich Perka. Berliner Straf)c 2. .- Stennewitz. Neuhall SPritLen
haus. Hanh. Stadt. AllSf. Yricdrich Perka, Berliller Straße 2. _
Stcl1ncwih:. Verg:rößerutJ.  des Wa'\serwerkes. Bauh. Stadt. ÄUST.
Friedrich Perka. 13erJiner Straße 2. -- Vors!. Hauptstraße 43/46. NClJbal1
La\;erha11s. Wagenremiserr I1l1d. vVirtschaftsg-ebäude. B-auh. Pan!
Konnck. Hauptstraße 48. Ausf. B.mgeschäft C. Friisicdt &. Söhne,
Damrnstraße.

l\\ii1lrose, Neubau Sc,geIiJu.':-zeu!{halle. Proj. Ral1k NDPK. des Kreises
Lebns. Ausf. nicht hekannt.

Am

Triebet. Mit
:4 o tJlJcn
ze'\,!1oR
ist anch
!!:esehen.

Wilkersd r  hei KÜstrin. Wieder(!ufbau MÜhle. Bal1h. I\lax Lempe. AIIst.
nicht bekannt.

Grenzmark
Deutsch-Krone. Die A1tstadtsaIl'cfltn

Krone, sowie Verkehrsregelung iu
straßen .und BH hnver!egHtw werden von
Lehranstalt fiir fIoch- lind Tiefhau im RahuJen emes
als Themen 1behandelt.

DeI'



fiammerstein. Kr. 5c1I1ochau. . Iiier sind Bemühungen _ im Gange. eint
Kanalisation und \VassBrleitung zu schaffen. M:t den Vorarbeiten ist
nun begonnen und zwar werden am R.iegenwege :Versuchsbohrungen
'\turchgefüh,rt.- Nach Abschluß der lBohruiJgcn und Dun;hf,ühTung1!er
Vorarbeiten 'wird die Regelung der Finanzierung des Vo,habens er"
felgcn.

NeulausIi:e. Kr. Schwerin-\Varthe. Durch die .Rcjchsarbcitsdicnst
abteilung 5/86 in Prittisch werden hier 7Q Morg,en vViescnrIäche ent
wässert, die anschließcnd nocJ  übersalIdet werde..'1.

Oscht hei Sc:h\verin \V Üthe. WicderaHfbal1 Scheune. ßauh. Landwirt
Krüger. lUISr. Hicht bekannt.

Ostweide, Kr. Hornst'. In der ueneralversammll1Ug der Molkercfgenossell
schah "\vuide beschlosscn. cil! lleues Molkereigebäu.cte zu bauen unter
VenyendUl1!! einiger gebrauchter Maschinen. Die Kosten des Baues
salier! l.H1gcräJ1r 6800 RM. betrag-eJ!.

Petzin, Kr.flatow. Wiederaufbau Scheune. Bauh. Landwirt (Jehrke.
Ausf. nicht bekannt.

SebJochau. rür die dritte KlcinsiedluIiZ an der Damnitzer Chaussee fand
.das Richtfest statt. Diese Sjedjl!n  soU im Juli bezli sferW1; sein.

Steillmark, Vorwerk KarIshoL Kr. Flatow. Dach- u]!d Kellerentwässe
rungen Hir die Denutanten::!:eliöfte. Ge-pL ßauh. R.eichsumsied1ungs
gesel!sc:hah mbIi., Berlin ßezirks1m1tnrbauleitung, Neustettiu. Äusf.
poch nicht vergebcn. Die' Arbeiten sind ausgeschrieben.

Ostpreußel1

Der Schutz. u. Isolieranstrich IUr Malierwerk / Beton I Eisen
Hers+.: Gebr. Schierling-l-1arie:nburg (Wpr.) / Königsberg (Pr.)
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GandeHn. Kr. 'Kolbe-rg-Körlin. GepIant ist eine. Vergrößerung...d sKl ssen
raumes und -der Lehrerdie-nstwohDUll  dl!rch Anbau. Näheres Regie
rung in Kösliu.

Garrin, Kr. Kolberg-Körlin. Das Schulgebäude ,:soU urm ein drittes Klas-seI1
zimmer und eine zweite Lehrerwohnunr.r erweitert werden. . Näheres
Regierung' in Köslin.

GoUnow. In der Stautrandsiedtung lic1genreld crrlchtet uie Baugenossen
schaft zurzeit sechs KJcinsiedIullzcil und Ge;bäude für zwölf Volks
wohnungen. Mit dem Bau VOn weiieren 30 StadtrandsiedliJngel1 wird
in Kiirze begonnen werden. die Ausschreibungen ':sind bereits erfolgt.
Die Arbeiten für ,den Neubau des HJ.-licimes an der Sankt Gcorgen
StraBe sind in Angriff .genommcn \vofdeJl, und .für den Umbau des
früheren KreisgesundheHsamtes in der neuen Verkehrsstraße jf,ür die
Zwecke der Berufss:::hule steht der ßaÜbe dnn nahe bevor.

Grassce. Kr. Saatz;ig. Wol1lJhaus-Dachge 'Choß des BaucUJ'Batzin "b
gebrannt.

Greifeuberg, Die Greifenberger \Vohnul1gs,g-cl1osscnschaft beschJoß den
Bau eines VierfamiJiclIhauses mit Dreizirnmerwohnun.t,;enehJschIien
Ii-ch Bad und \Vohnkamrmer spätesten.<; im März zu beginnen.

Grimmen. Bcntstraße 1. EinfamiJienwohnhau.<;. Proj. 'Gauh. Kreisgcschäfts
Hihrer H. Biilow, Grimmen. Ausf. noch nicht vcrge,bel1. - ßentstraße 2.
Einfaml!ienwohnha11s. Proj. ßauh. MiIchkontronassistent W. Lesser,
Grimmen. Ausf. noch nicht ver.2:cben.

Großrambin. Kr. ße[g;ard. Am Ostausgange des Dorfes neJlCn dem Mug
litz-I"lüßchen ist liit dem Bau einer Scl1wimmbadeanstaIt bc,.2:onnen
worden. Man ist dabei, ein 25 TI] langes und ]2 rn breites Schwimm
becken auszuschachten. Zu BezÜm der warmen Jahre.szeit soll die
Badean.$talt fert!.!!: sein.

GHt70W hei Loitz. Umfangreiche Kultivierungs- und Meliorationsarheiten.
Gault. Gutsverwa!tung. Ausf. nicht bekannt.

Jarmen. Vergrößer\tngSball der Volksschule. ProL Bauh. Stadtverwaltung-.
Ausf. noch nicht vergeben.

Jeseritz, Kr. Orejfenha eJ]. Mit dem Allsbau der Dorf<;fraße ist jetzt be
gonnen woruen. Die Kellerhecker Straße \vird am Do1'fe-iIl.((ang aus
gefinchtet und im sogenannten Hohlwc,'! sind J3rd?rbeiten in Krößerem
Umfange' nötig.

Lauenburg. Neubau Seminac2:ebäude für Landwlrtschaftslehrcr in Lauen
,burg. GepL Balll. Staatliche -Leitung Iiir den Nellbau der IiochschuJe
Hir Lehrerbildung. Lal1cT1hl1r.z. Schloßfreiheit 3. Aast noch nicht ver
gebcn. Die PIanicnrngsarbeiten. Lieferung- von .FÜlIböden l1nd die t':rd-.
Nlal1rer- und Asphaltarbeiten sind ausg-eschriehen. - Die Kreis
sparkasse Lauel1bnrg hat das neben ihrem Gehäude in der Sc11iitzen
straße gelegene OeschäHsg;runusstück erworben. um es um:cuballen
und als Oesch1Htsraum für die Sparkasse Z1I benutzen.

Lcwr.eil, Kr. Beh:ard (Persante). Neubau JugendJ:eim. ProL Baub.
Gemeinde. AILSf. noch nicht vergeben.

LoHt, Kr. Grimmen. Die .Marktsiraße wird auf der Strecke VOll der
Sunerfntendentur Ibis Zl1m Rosw arfen l1m.g-eDiJastert. Mit den Ar
'heiten ist bereits begonnen worden. -- Die Arbeiten zur Verschönerung
des  tadtbildes scllen nach eInheitlichem Plan. den ein Stettiner
Garteliarchitekt lieferL .gestaltet werden. Tu dCII näcIrsen vier Jahren
sn1Jen die Arbeiten <durchg-eführt werden.-. Neuban Wolmunzen fÜr Kj,nderreiche und des
Straßenballes. Proj. Ballh. Sbdt. Aus{
Loitnr Fe1dmark. lJmrau'Zreichc.: KuJtivierunzs
arbeiten Proj, Rauh. Stadt. Aus£. Arbeitsdienst.

I\lichaelislt<1ri. Kr. Barth. Um- und Vergrönerungsbau der Ga twi:tschaft.
Pmi. Bauh. Gastwirt ß. BrltchmÜl1er, 'Röbe! in MecIdbg. Aast noch
nicht venrebcll.

P<Jsewalk. Die evangeJische Kirchen emeinde GrIInd
besitz 20 Mnr'Zen an die Stadt verkalrfell. Ge15nde
VOlkswohnungen errichten wi!!.

Regenwalde. In der 5itzllUo![ des Kreisaussclmsscs wllrden den OemeiI1Gen
Star.!!:ordt, Diihzow uIId Zacho\l/  um Bau neuer Schnh.reh'-iude Dar
lehe:1 von 4000. 60GO und 70GO RM. aus der  chu1banrü('kla\re des
Kreises bcwilIigt. Zur Pf1<1stefl1J1,Q; von DorfstraRen UIIO WeQ"cn aaf
dem Lande stellt der Kreisausschuß unverzinsliche Darlehen von
1 RJl,t je QU3'lhat.meter zur Verfüzunz.Reselkow, Kr. Kolher,g-Körlin. Durch die ist derNeubau einer dreiklas i!!cn Schule und Sc1ml
hauses zn zwei Lehrerdienstwohml1wenRer?;in. Kr. ßel!tard (Penanie). Neu,ban Bauh.
Gemeinde. Ausf. 11oC'h niellf ver. eben.

Ro Züw, Kr. Kolhen -KörHn. !Durch Jlie 'Reiderunl!. in KösIill ist der Neu
bau einer einklassigen Schu1e in 'Po'ZZow vog esehen.

Sahessow. Kr. C<1min. Schweinestall de<; [Gutes Sahessow abg-ebrannt.
Saßnitz. Die Reichsbann wird die F.isenbahnstrecke Bef!'"en-Saßnitz

weiter verbessern Der NCl1bauvlan sieht vor. ,die S('_bvedem ü["e Üner
ein besrmderes GIeis zu f.Ühren. da<; nahe an der Kiistc nach  aRnitz
fiinrt. Die' fntwürfe für den Ncubau liegen ferti,!! vor. - Grnnd
le 'eTI'de Um esta1tIli1g- 'de>s TiotcIs. Pro1. Banh. !Wi111 Loekenwib;.
"fIafenhoteI". A1lsf. noch nicht verg-eben.

Schh, tbeiJ1. Am BuchhoJ7see. Ausbau der Schwimmsportanlag:e. ProJ.
Raun. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

Siedenhüssow, Kr. Dcrnmin. 40 m lan:>:er Schafstal1 und eine Scheune des
Gutes des Landwirts Burgdol'f abgebrannt.

Sievertshag'eß. Kr. Grimmen. Mit dem Bau de<: 'cnhvässcrun({sllctzcs
sol! in KÜrze bezonnen werden. Die Anfuhr der Röhren wird !:!e'Ten
wärtig durch die M-it.zIieder der Driinagcv.enos<;el,schaft auszefiihrt.

Sitesel1. Kr. Belg-ard (Pef.<;cmteL Neubau JugendhciEL Proj, Banh.
Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Sophienboi bei Loitz. Umfan.zreiche Kultivierunzs- Meliorations
arbeiten. Proj. Bauh. Gutsverwaltung. Ausf. nicht

Stargard. Scheune des Besitzers Zado (Pächter Händler Post), Berg
straRe 61, ah ebrannt.

Star crdt. Kr. Regenwalde. Der Bau eines lIeuen SchuIJreh udf\s ist ge
plant. Der Kreis bewiIlig:t hierzu ein Darlehen von 4000 RM.

fortsetzung auf Seite 10


